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Vorwort 

Willkommen in der Power Welt. 
Laut Umfrage und Analyse wird Microsoft Excel weltweit von mehr als 95% aller
Computernutzer im Büro eingesetzt. Was liegt dann näher, als dem Excel Nutzer ein 
Zusatzelement anzubieten, mit dem er seine Daten im Geschäftsumfeld schnell und
komfortabel analysieren kann.

Seit einiger Zeit gibt es dafür bereits die Pivot-Tabellen. 

In den vergangenen Jahren hat Microsoft ohne viel Aufhebens zu machen, verschiedenen 
Anwendungen, wie PowerPivot, Power Query, Power BI und Power BI Desktop bereitgestellt. 
Mit diesen Business Intelligence Tools können große Datenmengen effizient aufbereitet
werden.   

Dieses Buch richtet sich an alle Excel User, die den Anspruch haben, ihre Daten professionell zu
modellieren und anschließend auszuwerten.  

Bei der Entdeckungstour ins PowerPivot-Land wünschen wir Ihnen viel Spaß und Erfolg. Wir 
bieten auch Workshops und Seminare zum Thema Pivot und PowerPivot an. 

Wir möchten uns bei André Povse bedanken, der uns bei der Fertigstellung des Buches mit
Anregungen, Tipps und Motivation unterstützt hat.  

Rheinland und Hessen im Sommer 2018
Saskia Gießen 

Rüdiger Hein

Hiroshi Nakanishi 


1
Ein Überblick zu PowerPivot

Sie arbeiten in Excel bereits mit Pivot-Tabellen und genießen es, große Datenlisten bequem
auszuwerten? Dann werden Sie von PowerPivot begeistert sein.
Der Name ist dabei Programm, denn die Funktion heißt in Excel nicht ohne Grund 
PowerPivot.
Sie erhalten, wie erwartet, als Ergebnis eine Pivot Tabelle oder in grafischer Form ein
PivotChart.

Darüber hinaus stehen Ihnen in einem separaten Fenster, dem Datenmodell, effiziente Power-
Funktionen zur Verfügung.
1.1
Die »Power« von PowerPivot

Um Ihnen den Mund auf PowerPivot wässrig zu machen, lesen Sie hier die besonderen 
Fähigkeiten, die uns immer wieder begeistern:
Verarbeitung von kleinen bis hin zu sehr großen Datenlisten. Dabei können die
Informationen aus externen Datenbanken mit mehreren Millionen Datensätzen 
stammen. Die Zeilenbeschränkung von Excel ist hier aufgehoben und die Verarbeitung 
deutlich schneller. 

Definition und Verwaltung eines Datenmodells mit verknüpften Tabellen, so dass keine
SVERWEIS-Funktionen mehr notwendig sind.

Die DAX Funktionen mit einem enormen Spektrum an Berechnungsmöglichkeiten. 
Kompakte Datenhaltung als Datenwürfel (Cubes).

Erstellung von berechneten Feldern (Measures), um Kerninformationen für den
Datenwürfel zu ermitteln.

Analysen auf vordefinierten Hierarchien, wie beispielsweise Kundenhierarchien.
Aufheben des symmetrischen Filterns in Pivot-Tabellen durch die Datensets. 
Definition von KPI (Key Performance Indikator) zur Bewertung von Kennzahlen.
Auflösung der restriktiven Darstellung der Pivot-Tabellen über die Umwandlung der
einzelnen Ergebniszellen in Cube-Funktionen. 

Und, ist etwas für Sie dabei? 

Wenn in der oben genannten Liste Themen dabei sind, die Sie bisher in Excel und Pivot
vermisst haben, ist das ein Grund sich mit PowerPivot eingehender zu beschäftigen. 
1.2
Ein Vergleich zwischen Pivot und PowerPivot

Bevor Sie starten, stellen wir Ihnen einen Vorteil von PowerPivot gegenüber den
herkömmlichen Pivot-Tabellen etwas genauer vor. So schön und schnell wie Pivot-Tabellen 
sind, umso mehr stellt sich bei der intensiven Nutzung die Frage, ob man hier oder da noch
etwas individuell anpassen oder die Geschwindigkeit optimieren könnte.  

Hier setzt PowerPivot an. Ein einfaches Beispiel soll die Unterschiede verdeutlichen.
Nehmen wir einmal an, Sie haben eine Umsatzliste mit einer Million Datensätzen. In der Liste
sind neben dem Verkaufsdatum, die Artikelnummer und die Filialnummer enthalten. Wenn Sie
mit SVERWEIS() aus anderen Tabellen jetzt weitere Informationen in diese Liste holen, kann es
bei einer Neuberechnung zu erheblichen Wartezeiten kommen.

Wie sieht dies in PowerPivot aus? 

In PowerPivot benötigen Sie bei der Vorbereitung der Daten keinen SVERWEIS(). 

Abbildung 1-1: Verknüpfte Tabellen in PowerPivot
Anwender, die mit relationalen Datenbanken vertraut sind, kennen diese Vorteile. Dort können
Sie Tabellen miteinander verknüpfen, indem Sie die korrespondierenden Felder zwischen den
Tabellen in Beziehung setzen. Die Verknüpfungen sind deutlich schneller als der SVERWEIS().

1.3
Der Einstieg in PowerPivot

In der Praxis wird häufig das Ziel verfolgt, das vorliegende Datenmaterial unter verschiedenen
Gesichtspunkten dynamisch auszuwerten. PowerPivot bietet hierbei eine hervorragende 
Möglichkeit, um aus einem definierten Datenmodell mit Hilfe von Pivot-Tabellen, PivotCharts 
und den Datenschnitten, große Datenmengen aus heterogenen Datenquellen schnell und
komfortabel zu analysieren und zu präsentieren.

Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel zur Datenanalyse mit verschiedenen 
Filtermöglichkeiten:  

Abbildung 1-2: Auswertung mit Datenschnitten aus PowerPivot
1.4
Wie läuft das Ganze in Excel ab?

Bei PowerPivot handelt es sich um eine Erweiterung von Excel, welche über ein Add-In aktiviert 
wird. Nachdem das Häkchen zum Add-In gesetzt ist, steht Ihnen PowerPivot in einem
separaten Programmfenster zur Verfügung. 

Abbildung 1-3: Das Datenmodell wird in einer separaten Anwendung erstellt 

Über die in der Abbildung gezeigten Schaltflächen können Sie zwischen Excel und PowerPivot
hin und her wechseln.
Im PowerPivot laden Sie die Tabellen und erstellen Ihr Datenmodell. Auf diesem Modell
können Sie dann Pivot-Tabellen erstellen. Gespeichert wird alles, wie gewohnt, in der ExcelMappe. 

┌ Hinweis 

Die Daten und das Datenmodell mit den Formeln werden in der Excel-Datei gespeichert. Wir 
empfehlen die Mappe regelmäßig zu speichern und Sicherungskopien zu erstellen.
┘
Wenn sich die Daten verändern oder neue Daten bereitstehen, können Sie diese im
Datenmodell aktualisieren.

Auch das Ergebnis, die Pivot-Tabellen, müssen bei einer Änderung der Quelldaten aktualisiert
werden. 

Das vereinfachte Schaubild zeigt, wie die Tabellendaten in das Herzstück von PowerPivot, dem
Datenmodell übertragen werden. 

Abbildung 1-4: Das Datenmodell wird in einem separaten Fenster erstellt 

Das Datenmodell können Sie sich als einen Datenwürfel (OLAP Cube) vorstellen. Die Abkürzung
»OLAP« steht hier für Online Analytical Processing.  

Die folgende Abbildung zeigt eine stark vereinfachte Darstellung eines OLAP-Cubes.  

Abbildung 1-5: Schema der gespeicherte Daten als OLAP Cube
Die Daten werden in Form von Datenreihen oder auch kleinen Datenwürfeln abgelegt. Die sehr
kompakt gespeicherten Informationen im Cube können mit Pivot-Tabellen, PivotCharts oder
auch über die Cube-Funktionen in der Excel-Oberfläche ausgewertet werden.

1.5
Die Tabellen im Datenmodell

Für das Datenmodell in diesem Buch unterscheiden wir zwischen mehreren Arten von
Tabellen. 

FAKT : Faktentabelle  

Die Tabelle FAKT enthält die Bewegungsdaten. Um diese Tabelle herum befinden sich die
Dimensionstabellen.   

DIM: Dimensionstabellen / Stammdatentabellen 

In den Dimensionstabellen, die mit dem Kürzel DIM_ beginnen, werden über einen eindeutigen 
Schlüssel die Beschreibungen in Klartext und weitere beschreibende Merkmale abgerufen.
Die Beispieldaten aus diesem Buch können Sie aus dem Internet herunterladen. Schauen Sie
auf die Webseite www.saskiagiessen.de.  

Die folgende Auflistung zeigt die Tabellen, die eingesetzt werden: 

Name der Tabelle
Beschreibung 

FAKT
Enthält die Umsatzpositionen mit Angaben zum Verkauf. Welcher
Kunde hat wann, was und bei wem gekauft. 

DIM_Verkäufer
Stammdaten zu den Verkäufern. Zu der Verkäufernummer sind
der Verkäufername und die Zugehörigkeit zu einer Gruppe
definiert. 

DIM_Region
Über diese Tabelle werden Stammdaten zu regionalen Einordnung
der Verkaufsdaten verwaltet. 

DIM_Gruppe
Die Tabelle enthält Merkmale zur Materialgruppe. 

DIM_Material
In dieser Tabelle werden Stammdaten zu den Produkten
bereitgestellt. 

Kalender
Die zentrale Kalendertabelle, die zu jedem Datumswert im
bereitgestellten Zeitraum weitere Merkmale, wie Jahr, Halbjahr,
Quartal, Monat, Tag, u.a. enthält.
Die Kalendertabelle ist eine wichtige Definition, da sonst Daten ohne Werte nicht zugeordnet
werden können. In der Praxis sind die Anzahl der benötigten Tabellen und die Datenstruktur
innerhalb der Tabellen vom Anwendungsfall abhängig.

1.6
PowerPivot aktivieren 

Wenn das PowerPivot Register nicht zu sehen ist, müssen Sie das Add-In aktivieren. 
Es muss unter Umständen auch später noch einmal aktiv gesetzt werden, wenn das
PowerPivot-Register aufgrund von Updates oder aus anderen Gründen verschwunden ist.
Um PowerPivot einzusetzen, aktivieren Sie das Add-In über den Befehl Daten / 
Datentools / Zum PowerPivot-Fenster wechseln.  

Abbildung 1-6: Das Add-In PowerPivot aktivieren
Klicken Sie auf die Schaltfläche 
Aktivieren. 

In der Excel-Oberfläche wird ein neues Register PowerPivot angezeigt.

Über die Schaltfläche 
Verwalten, gelangen Sie in das PowerPivot-Fenster. In diesem Fenster
können Sie Ihr Datenmodell erstellen und mit den DAX-Funktionen (Data Analysis eXpressions)
erweitern. 

Kompatibilität zwischen den Excel-Versionen 

PowerPivot gibt es ab Excel 2010. Die PowerPivot-Datenmodelle unterscheiden sich
voneinander.   

Beim Öffnen von Dateien mit Excel 2010 PowerPivot-Datenmodellen werden diese in Excel
2016 / 365 automatisch konvertiert und können dort bearbeitet werden. 

┌ Hinweis 

Leider gibt es keine Abwärtskompatibilität zu Excel 2010. Das bedeutet, dass Datenmodelle
aus Excel 2016 bzw. Excel 365 in Excel 2010 nicht geöffnet werden können.  

┘
1.7
Das PowerPivot-Register in Excel

In der Excel-Oberfläche finden Sie das Register PowerPivot. Nachdem das Add-In aktiviert ist, 
finden Sie dort die Befehle zu PowerPivot.  

Abbildung 1-7: Das PowerPivot Register in Excel 

Mit dem ersten Schalter Verwalten wechseln Sie ins Datenmodell. Der Befehl Berechnete
Felder erstellt Measures. Der Befehl KPI wird im Kapitel 10 beschrieben. 

Mit dem Befehl Zu Datenmodell hinzufügen übertragen Sie eine Excel Tabelle ins Datenmodell.
Diese Vorgehensweise wird im nächsten Kapitel beschrieben. 

Über den letzten Schalter Einstellungen können Sie verschiedene Optionen, wie beispielweise
die Sprache, zu PowerPivot einstellen. 
1.8
Die PowerPivot-Oberfläche

In diesem Abschnitt werden die Befehle im PowerPivot-Register beschrieben.
Klicken Sie auf die Schaltfläche Verwalten.  

Abbildung 1-8: Über diese Schaltfläche wechseln Sie zu PowerPivot 

Hier erstellen Sie Ihr Datenmodell inklusive der Verknüpfungen, der berechneten Spalten, den 
berechneten Feldern (Measures) und den KPI-Einstellungen. 

Abbildung 1-9: Die Arbeitsoberfläche von PowerPivot
Die Anwendung PowerPivot

Das Anwendungsfenster von PowerPivot besitzt ein eigenes Menüband mit mehreren
Registern. Lassen Sie uns einen kleinen Rundflug über PowerPivot starten, damit Sie einen 
Überblick über die Anwendung haben. 

Das Register 
Startseite besteht aus mehreren Befehlsgruppen. Ganz links finden Sie die Befehle
zur Zwischenablage. Über die Gruppe Externe Daten abrufen holen Sie sich die Daten in das
PowerPivot-Fenster. Über die Schaltfläche Aktualisieren laden Sie die Tabellendaten erneut. Ist
das Datenmodell fertig, können Sie über den Befehl PivotTable Auswertungen in
verschiedenen Formaten anlegen. Die Schaltflächen in der Gruppe Formatierung dienen dazu,
das Zahlenformat für die einzelnen Spalten festzulegen. In den nächsten Gruppen finden Sie
die Befehle zum Sortieren, Filtern, Suchen und den Berechnungen. 

Die Datensicht 

Die letzten Schaltflächen ganz rechts schauen wir uns genauer an. Die erste Schaltfläche
Datensicht zeigt die Tabelle im PowerPivot-Datenmodell.  

Abbildung 1-10: Wichtige Befehle in PowerPivot
Am unteren Rand finden Sie, wie in Excel, die Tabellennamen als Register. Über die
Registernamen wechseln Sie zwischen den Tabellen. Darunter wird in der Navigation die
Anzahl der Datenzeilen je Tabelle angezeigt.

Die Diagrammsicht

Diese Ansicht zeigt die Struktur Ihres Datenmodells. 
Der Name 
Diagrammsicht ist hier nicht ganz glücklich gewählt, weist aber darauf hin, dass Sie
über diese Ansicht die Tabellen und deren Verbindung zueinander in einer grafischen 
Darstellung sehen und bearbeiten können. 

Abbildung 1-11: Ein Beispiel für verknüpfte Tabellen in der Diagrammsicht
Die genauen Endpunkte zwischen den Verbindungslinien erkennen Sie, wenn Sie mit der Maus
über die Linie bzw. den Pfeil fahren. Die zugeordneten Feldnamen werden dann farbig 
umrahmt.

Den Wechsel zwischen Excel und den Datenmodell beschleunigen

Da Sie sehr oft zwischen Excel und dem Datenmodell von PowerPivot hin und her wechseln,
sollten Sie sich in der Excel Oberfläche den Schalter Verwalten in die Symbolleiste für den
Schnellzugriff legen.

Wechseln Sie nach Excel und aktivieren Sie das Register PowerPivot. 
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Schaltfläche Verwalten und wählen 
Sie den Befehl Zu Symbolleiste für den Schnellzugriff hinzufügen.  

Ab jetzt haben Sie diese Schaltfläche schneller im Zugriff. 

Abbildung 1-12: Erleichtern Sie sich den Wechsel über die Symbolleiste für den Schnellzugriff
Das kann noch weiter optimiert werden.  

Drücken Sie die Taste [Alt].  

Jeder Befehl erhält eine Nummer. Im aktuellen Beispiel die Nummer 9.  

Abbildung 1-13: Schnellzugriff über die Alt-Taste

Ab jetzt kann mit [Alt] + [6] ins Datenmodell gewechselt werden. 

Im Datenmodell ist der Schalter Zur Arbeitsmappe wechseln der Erste in der Symbolleiste für
den Schnellzugriff. Hier wechseln Sie mit [Alt] + [1] zurück nach Excel. 

Im nächsten Kapitel lesen Sie, wie Sie die Tabellen in das PowerPivot-Datenmodell überführen
und die Verknüpfung herstellen.  

┌ Tipp 

Eine optimale Arbeitsweise ist die Nutzung von Excel und PowerPivot auf zwei Bildschirmen. 
┘

2
Tabellen für das Datenmodell

Im Datenmodell halten Sie die Tabellen und dort können Sie Beziehungen und Berechnungen
erstellen. Die Tabellen, die ins Datenmodell aufgenommen werden, wurden im vorherigen 
Kapitel vorgestellt.

Verwenden Sie für die nächsten Beispiele die Daten PowerPivot 02 Start.xlsx. 
2.1
Die erste Tabelle ins Datenmodell aufnehmen

Es gibt mehrere Wege eine Excel Tabelle ins Datenmodell zu übernehmen. Im ersten Beispiel
wird eine dynamische Tabelle erstellt und diese an das Datenmodell übergeben.
Weitere Möglichkeiten, wie beispielsweise das Kopieren und Einfügen, Power Query oder über
den Befehl Aus anderen Quellen werden im letzten Abschnitt dieses Kapitels beschrieben.
Klicken Sie in die Tabelle Datenliste und drücken Sie[Strg] + [T].  

Stellen Sie sicher, dass alle Zellen markiert sind und der Haken Tabelle hat 
Überschriften aktiviert ist.  

Abbildung 2-1: Daten in eine dynamische Tabelle überführen

Bestätigen Sie mit OK. 

Geben Sie der Tabelle den Namen FAKT. Dazu aktivieren Sie das Register Entwurf
und erfassen diesen im Feld Tabellenname.  

Bestätigen Sie mit OK.  

Abbildung 2-2: Den Namen der dynamischen Tabelle definieren 

┌ Tipp
Wenn Sie hier keinen Namen vergeben, dann steht gleich im Datenmodell auf dem 
Tabellenregister Tabelle1. Den können Sie zwar umbenennen, aber trotzdem erscheint der 
Name Tabelle1 an unpassenden Stellen, wie beispielweise in Pivot-Tabellen. 

┘
Aktivieren Sie das Register PowerPivot und klicken Sie auf die Schaltfläche Zu 
Datenmodell hinzufügen. Sollten Sie das Register PowerPivot nicht finden, lesen Sie 
im ersten Kapitel, wie Sie das Add-In aktivieren. 

Abbildung 2-3: Name der Tabelle in PowerPivot 

Damit haben Sie eine Kopie der Excel Tabelle ins Datenmodell gelegt. Es besteht eine
Verbindung zwischen der Tabelle in Excel und dieser Tabelle.  

┌ Tipp 

Sie sollten Ihre Arbeit regelmäßig speichern. Außerdem sollten Sie genauso regelmäßig
Sicherungskopien anlegen.  

┘
Das Datenmodell wieder öffnen

Das Datenmodell läuft in einer separaten Anwendung innerhalb von Excel. Wenn Sie das
Datenmodell zwischendurch einmal schließen, landen Sie wieder in Excel. Beim Speichern der
aktuellen Mappe wird automatisch auch das Datenmodell mit gespeichert. Es kommt keine
separate Meldung.

Wenn Sie den Speichern Befehl vom Datenmodell aus starten, speichern Sie auch Ihre Mappe
in Excel.
2.2
Eine Tabelle im Datenmodell bearbeiten

Mit den vier Navigationsschaltflächen blättern Sie durch die Zeilen. Wenn Sie zu einem
bestimmten Datensatz springen möchten, klicken Sie auf die Zahlen zwischen den Schaltern, 
geben Sie die gewünschte Datensatznummer ein und drücken Sie[Eingabe]. 

Abbildung 2-4: Die Navigationsschaltflächen
Sollten Sie einen Schreibfehler in Ihrer Tabelle im Datenmodell entdecken, können Sie diesen
nicht in PowerPivot beheben. Solche Änderungen können Sie nur in der Originaltabelle, die sich
in diesem Beispiel in Excel befindet, durchführen.

Wechseln Sie in die Tabelle nach Excel. 

Führen Sie die Änderung durch. 

Wechseln Sie wieder ins Datenmodell und klicken Sie auf der Startseite auf die 
Schaltfläche Aktualisieren.  

Mit  Alle aktualisieren werden, wie die Beschriftung es schon andeutet, alle Tabellen im
Datenmodell, die mit dynamischen Tabellen in Excel verbunden sind, aktualisiert.
2.3
Wichtige Einstellungen kontrollieren

Unabhängig davon, was Sie jetzt mit dieser Tabelle planen, sollten Sie zu Beginn immer die
Datentypen in allen Spalten überprüfen und diese ggf. ändern. Auch wenn dieser Schritt am
Anfang noch etwas überzogen wirken mag, so werden Sie recht bald diese Vorgehensweise 
schätzen lernen.

Ein Datentyp beschreibt den Inhalt in der Spalte. Wenn in einer Spalte Text steht, weist das
Datenmodell dieser Spalte den Datentyp Text zu. Bei Zahlen entweder Ganze Zahl oder 
Dezimalzahl. Das Datenmodell prüft vorher, welche Art von Zahlen in der Spalte enthalten 
sind.

Sie erkennen auf der Startseite in der Gruppe Formatierung im Feld Datentyp, welchen
Datentyp PowerPivot für die aktive Spalte gewählt hat.  

Abbildung 2-5: Die Befehle für den Datentyp und für das Zahlenformat 

Wenn sich PowerPivot beim Datentyp geirrt hat, öffnen Sie die Liste und wählen Sie den 
gewünschten Datentyp aus.  

Im aktuellen Beispiel schlägt Excel für die Spalte EKNetto den Datentyp Dezimalzahl vor. Das ist
korrekt, aber das Format passt nicht.  

Abbildung 2-6: Das Zahlenformat für eine Spalte auswählen  

Klicken Sie in die Spalte EKNetto und wählen Sie das Format Währung. 
Führen Sie diese Schritte für alle Spalten der Tabelle, die im Währungsformat
gestaltet werden sollen, durch.  

Sehen Sie sich jetzt die Spalte VKDatum an. Dort steht neben dem Datum jetzt auch 
eine Uhrzeit. Ändern Sie dort das Format, am besten in das Format TT.MM.JJJJ.
Speichern Sie diese Änderungen.
Weitere Befehle rund um das Tabellenblatt 

Wie in Excel auch, können Sie mit der rechten Maustaste auf das Tabellenregister klicken und
erhalten eine Auswahl von Befehlen.  

Abbildung 2-7: Das Kontextmenü am Tabellennamen
Wenn Sie den Befehl 
Aus Clienttools ausblenden wählen, kann es sein, dass die Tabelle immer
noch sichtbar ist. Das Register wird in einer anderen Farbe angezeigt. Wenn Sie die Tabelle
nicht sehen möchten, klicken Sie auf dem Register Startseite ganz rechts auf den Schalter
Ausgeblendete anzeigen. 

Der Berechnungsbereich ist der graue Bereich unterhalb der Datensätze. Seine Funktion wird
im Kapitel 5 in Verbindung mit den Measures beschrieben.  

Über den Befehl Beschreibung öffnen Sie ein Fenster, in dem Sie Informationen zur Tabelle
erfassen können. Mit[Strg] + [Eingabe] erzeugen Sie einen Zeilenwechsel. 

Abbildung 2-8: Einen Kommentar zu einer PowerPivot Tabelle erfassen 

Wenn Sie später mit der Maus auf das Tabellenregister zeigen, sehen Sie die Informationen auf
den ersten Blick.  

Abbildung 2-9: Den Kommentar ansehen
Der Befehl
 Verschieben ist nur aktiv, wenn mehrere Tabellen im Datenmodell vorhanden sind.
Es öffnet sich ein Fenster, das dem in Excel gleicht. Sie können die Reihenfolge der Tabellen
aber auch durch Ziehen mit der Maus ändern. Die Reihenfolge der Tabellenblätter im
Datenmodell spielt keine Rolle.

Weitere Befehle rund um eine Spalte 

Wie in Excel auch, können Sie mit der rechten Maustaste auf einen Spaltentitel klicken und Sie
erhalten eine Auswahl von Befehlen.  

Abbildung 2-10: Die Befehle im Kontextmenü zu einer Spalte
Sie können markierte Spalten kopieren und über den Schalter 
Einfügen als neue Tabelle in das
Datenmodell einfügen. Lesen Sie dazu auch weiter unten den Abschnitt Eine Tabelle mit 
Kopieren und Einfügen ins Datenmodell übernehmen. 

Der Befehl Spalte einfügen fügt eine neue leere Spalte ein, in der Sie allerdings »nur«
Berechnungen erstellen können, eine manuelle Dateneingabe ist in PowerPivot nicht möglich.
Mit dem Befehl 
Spalte fixieren bringen Sie die Spalte an den linken Rand. Wenn Sie jetzt nach
rechts blättern, bleibt diese Spalte am linken Rand stehen. Dort bleibt diese allerdings auch,
nachdem Sie die Fixierung wieder aufgehoben haben. Sie müssen die Spalte durch Ziehen am
Titel wieder an die gewünschte Position bringen.

Mit dem Befehl 
In Clienttools ausblenden können Sie die Anzeige der Spalten unterdrücken, 
die Sie für die Arbeit aktuell nicht benötigen. Die ausgeblendeten Spalten werden hellgrau
eingefärbt, wie es die folgende Abbildung zeigt.

Abbildung 2-11: Ausgeblendete Spalten ein- und ausblenden
Wenn Sie die Spalten nicht sehen möchten, klicken Sie auf dem Register 
Startseite auf die
Schaltfläche  Ausgeblendete anzeigen. Ausgeblendete Spalten können Sie über einen 
Rechtsklick jederzeit auch wieder einblenden.

Ähnlich, wie bei den Tabellenblättern auch, können Sie mit dem Befehl Beschreibung weitere 
Informationen zu der Spalte hinzufügen. 
Die vier Ansichten im Datenmodell 

Auf dem Register
 Startseite haben Sie ganz rechts die Gruppe Ansicht mit vier Befehlen.
Die Datensicht zeigt die Tabellen. Das ist die, in der Sie die ganze Zeit schon arbeiten.

Der Begriff Diagrammsicht ist von der Namensgebung leider sehr verwirrend. Hier erstellen Sie
keine Diagramme, sondern Beziehungen zwischen Tabellen. 

Im nächsten Kapitel ist die Diagrammsicht von zentraler Bedeutung und wird dort ausführlich
beschrieben. 

Abbildung 2-12: Die Diagrammsicht

Wenn Sie sich jetzt fragen, warum einige Felder hellgrau dargestellt werden?

Diese sind mit dem Befehl In Clienttools ausblenden deaktiviert worden.

Über den Schalter
 Ausgeblendete anzeigen entscheiden Sie, ob Sie Tabellen oder auch Spalten,
die Sie über den Rechtsklick und dem Befehl Aus Clienttools ausblenden markiert haben, 
sehen oder nicht.

Wenn Sie in der Datensicht sind, können Sie den
 Berechnungsbereich ausblenden. Das ist der
graue Bereich unter der Tabelle. Dieser und seine enormen Möglichkeiten werden im Kapitel 5 
beschrieben.

2.4
Eine Pivot Tabelle erstellen

Damit das Thema 
Pivot hier nicht zu kurz kommt, hier schon einmal was zur Beruhigung: Sie 
erstellen Pivot-Tabellen so, wie Sie das bereits von den Excel Pivot-Tabellen kennen. Die Pivot
Tabelle wird in Ihrer Excel Mappe eingefügt und nicht im Datenmodell gespeichert.

Aktivieren Sie im Datenmodell das Register Startseite und klicken Sie auf die 
Schaltfläche PivotTable.  

Abbildung 2-13: Neue PivotTable anlegen

Fügen Sie die Pivot Tabelle auf einem neuen Tabellenblatt ein. 

Das sieht doch fast so aus, wie immer. Es gibt nur einen kleinen Hinweis, dass später noch
mehr Tabellen in der Feldliste erscheinen werden. Das ist das kleine Dreieck vor dem 

Tabellennamen in der Feldliste 

. 

┌ Tipp
Sie erkennen an den beiden Auswahlmöglichkeiten
 AKTIV und ALLE auf den ersten Blick, 
dass diese Pivot Tabelle eine PowerPivot Tabelle ist. Mit Aktiv werden nur die Tabellen
angezeigt, die in dieser Pivot Tabelle eingesetzt werden. Alle zeigt alle PowerPivot-Tabellen 
aus dem Datenmodell.

┘
Klicken Sie in der Feldliste auf den Namen der Tabelle. Damit öffnen Sie die Liste der
Felder in der Tabelle. 

Mit Hilfe des Schalters Extras entscheiden Sie, wo die Felder in der Feldliste gezeigt werden.  

Abbildung 2-14: Eine Pivot Analyse auf der PowerPivot Tabelle erstellen 

Jetzt können Sie die Felder, so wie Sie es bis jetzt gemacht haben, in die passenden Bereiche
ziehen. 

┌ Hinweis 

In diesem Buch gehen wir davon aus, dass Sie bereits mit den Pivot-Tabellen in Excel vertraut
sind. Sollte dies nicht der Fall sein, empfehlen wir Ihnen unser Buch Pivot-Tabellen mit Excel. 
┘ 

Abbildung 2-15: Die erste Auswertung auf den Daten aus dem PowerPivot-Datenmodell 

Eine Sache gefällt uns besonders: Die Pivot Tabelle nimmt die Formate aus dem Datenmodell!
Endlich muss der Inhalt des Bereiches Werte nicht mehr nachträglich gestaltet werden. 
Aber, das ist natürlich nicht alles! Lesen Sie in den nächsten Kapiteln, was den Reiz von
PowerPivot sonst noch so ausmacht.  

In der Pivot Tabelle sehen Sie die Nummer der Materialgruppe. Wäre es nicht schöner, wenn
dort der Name der Materialgruppe stehen würde? Das gibt die Tabelle FAKT aber nicht her. 
Früher hätten Sie mit SVERWEIS() in Excel die Tabelle 
FAKT erweitern müssen. Das ist
Geschichte. Lassen Sie sich über die vielfältigen Möglichkeiten von PowerPivot überraschen.
Ziel ist es, in dieser Pivot Tabelle den Materialgruppennamen zu erhalten, ohne SVERWEIS()! 
Das wird im nächsten Kapitel bei den Beziehungen beschrieben.

Der neue Schnelleinblick 

Wenn Sie auf einen Wert in der Pivot Tabelle klicken, erscheint der Schalter 

Schnelleinblick.  

Abbildung 2-16: Drilldown zu weiteren Detaildaten

Sie können entscheiden, für welches Feld Sie den Schnelleinblick aktivieren möchten.

Im aktuellen Beispiel möchten Sie für die dritte Artikelgruppe wissen, welche Materialien darin
enthalten sind. Mit einem Klick auf das Feld Material und auf Drilldown zu Material wird der 
Aufbau der Pivot Tabelle komplett verändert.

Das Feld 
GruppeNr wandert vom Bereich Zeilen in den Bereich Filter und das Feld Material
wird im Bereich Zeilen angezeigt. Zusätzlich ist der Filter direkt für die dritte Materialgruppe 
aktiviert und zeigt nur die passenden Materialien.

Abbildung 2-17: Detailinformationen zur Gruppe 3 

Mit einem Klick auf die Schaltfläche  

Rückgängig bringen Sie die Pivot Tabelle zurück in die 
ursprüngliche Darstellung.  

Speichern Sie Ihre Arbeit!
2.5
Die Verbindung zwischen Excel und dem Datenmodell

Jedes Mal, wenn Sie eine Tabelle ins Datenmodell bringen, erstellt Excel im Hintergrund eine 
Verknüpfung. 

Wählen Sie in Excel Daten / Abfragen und Verbindungen.  

Abbildung 2-18: Angaben zu den Verbindungen 

Sie erkennen zum einen das Datenmodell, das an der Excel Mappe hängt. Außerdem wird zu
jeder dynamische Tabelle, die Sie ins Datenmodell einfügen, eine Verknüpfung erstellt.
Sollten Sie hier die Verknüpfung zur Tabelle FAKT entfernen, löschen Sie damit die Tabelle aus
dem Datenmodell.  

Aufgrund dieser Verbindung kann es sein, dass Sie beim Öffnen der Mappe die Verknüpfungen 
einmal bestätigen müssen. 

Abbildung 2-19: Die internen Verknüpfungen zum Datenmodell müssen aktiviert werden.
2.6
Weitere Möglichkeiten zum Import von Tabellen ins 
Datenmodell

So, wie das Importieren auf den vorherigen Seiten beschrieben wurde, vergrößert sich jedes 
Mal der Speicherbedarf Ihrer Excel Mappe. Intern legt Excel also eine Kopie der Tabelle an und
schiebt diese ins Datenmodell.

Es gibt noch weitere Alternativen Excel Tabellen ins Datenmodell zu schieben, wobei die ersten
beiden allerdings einige Stolperfallen enthalten.

So können Sie zum einen mit den beiden Befehlen Kopieren und Einfügen eine Tabelle ins
Datenmodell bringen, dann besteht aber keine Verbindung mehr zur Originaltabelle.
Oder Sie nutzen im Datenmodell den Befehl Aus anderen Quellen. 

┌ Hinweis 

Der Befehl Aus anderen Quellen importiert allerdings hin und wieder nicht alle Zellinhalte 
und ist deshalb mit Vorsicht zu genießen. 

┘
Als Alternative für große Datenmengen bietet sich der Abfrage-Editor zum Import ins
Datenmodell an. 

Alle drei Varianten werden im Folgenden beschrieben. 
Eine Tabelle mit Kopieren und Einfügen ins Datenmodell übernehmen

Stellen Sie sich vor, Sie brauchen eine Tabelle in Ihrem Datenmodell, Sie wünschen aber keine
Verbindung zur Originaltabelle.  

Eine kleine Bedingung muss allerdings beachtet werden damit der jetzt beschriebene Vorgang
klappt: Es muss bereits schon eine Tabelle im Datenmodell vorhanden bzw. gewesen sein.
Markieren Sie in Excel die Zellen, die Sie ins Datenmodell aufnehmen möchten und 
kopieren Sie diese mit [Strg] + [C]. Im aktuellen Beispiel haben diese Zellen keine
Überschriften.

Abbildung 2-20: Markierter Datenbereich in Excel

Wechseln Sie ins Datenmodell und klicken Sie in eine Tabelle.

Aktivieren Sie das Register Startseite und klicken Sie auf die Schaltfläche Einfügen. 
Geben Sie der Tabelle einen Namen, z.B. DIM_Verkäufer. 

Da im aktuellen Beispiel keine Überschriften vorhanden sind, deaktivieren Sie das 
Feld Erste Zeile als Spaltenüberschriften verwenden.  

Abbildung 2-21: Vorschau der einzufügenden Daten ins PowerPivot Datenmodell

Bestätigen Sie mit OK. 

Die Tabelle wird eingefügt. Sie erkennen, dass es sich nicht um eine verknüpfte Tabelle
handelt. Auf dem Register Startseite ist der Schalter Aktualisieren nicht aktiv. 
Zur besseren Nutzbarkeit sollten Sie jetzt den Spalten sprechende Namen geben.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Spaltentitel und wählen Sie den 
Befehl Spalten umbenennen. 
Abbildung 2-22: Spalten in PowerPivot umbenennen
Sie können diese Tabelle jetzt, wie alle anderen Tabellen im Datenmodell verwenden. 

Beachten Sie, dass Sie keine Änderungen in dieser Tabelle vornehmen können und durch die
fehlende Verknüpfung auch nie Änderungen geschehen.
Eine Tabelle aus anderen Quellen ins Datenmodell übernehmen 

Sie können auch mit einer leeren Excel Mappe und einem leeren Datenmodell anfangen und 
Excel Tabellen über den Befehl Aus anderen Quellen ins Datenmodell einfügen. 
Aber: diesen Weg sollten Sie nur wählen, wenn Sie sicher sind, dass Ihre Daten strukturiert
vorliegen! Das bedeutet, dass in jeder Spalte immer gleiche Datentypen, beispielsweise nur
Zahlen, vorhanden sind. 

Das soll jetzt einmal an einem Beispiel gezeigt werden. 

Die folgende Tabelle ist NICHT strukturiert. In der Spalte MaterialGruppeNr stehen nicht nur
Zahlen und in der Spalte VKDatum stehen nicht nur Datumswerte.  

Sehen Sie sich die Tabelle Unstrukturierte Tabelle.xlsx einmal an. 

Abbildung 2-23: Diese Werte passen vom Datentyp nicht zu den anderen Zellen
Schließen Sie diese Mappe mit der Tabelle, die Sie ins Datenmodell aufnehmen 
möchten. 
Nehmen Sie sich eine neue leere Mappe, beispielsweise mit
[Strg] + [N]. 
Wechseln Sie ins leere Datenmodell von PowerPivot. 

Klicken Sie auf die Schaltfläche Aus anderen Quellen. 

Blättern Sie ganz nach unten und starten Sie den Eintrag
 Excel-Datei. (Wundern Sie
sich auch, dass dieser Eintrag fast ganz unten steht und dadurch recht gut versteckt 
ist und die Überschrift Textdateien hat?) 

Abbildung 2-24: Ein anderer Weg eine Excel Mappe ins Datenmodell zu bringen
Klicken Sie auf die Zeile Excel-Datei und anschließend Sie auf Weiter. 

Über den Schalter Durchsuchen wählen Sie die Excel Mappe aus, die Sie ins
Datenmodell aufnehmen möchten. 
Damit erstellen Sie eine Verbindung zwischen PowerPivot und der Excel Mappe. Die
Verbindung erhält einen Namen bestehend aus dem Wort Excel und dem Dateinamen. Im
aktuellen Beispiel Excel Unstrukturierte Tabelle. Diese Bezeichnung können Sie ändern.

Aktivieren Sie den Haken Erste Zeile als Spaltenüberschriften verwenden. 
Wenn die erste Zeile der Tabelle die Überschrift enthält, aktivieren Sie den entsprechenden
Haken. Wenn Sie dies nicht tun, bezeichnet das Datenmodell die Spalten selbstständig mit F1, 
F2, F3 usw.

Abbildung 2-25: Auswahl der Datei im Tabellenimport-Assistenten  

Klicken Sie auf Weiter. Sollte diese Mappe jetzt noch geöffnet sein, erhalten Sie 
einen Hinweis. Schließen Sie die Mappe und klicken Sie erneut auf Weiter. 
Markieren Sie das Tabellenblatt, von dem Sie die Daten übernehmen möchten. 

Abbildung 2-26: Das Arbeitsblatt in der externen Excel-Datei wählen

Klicken Sie auf Fertig stellen. 

Sie erhalten eine Erfolgsmeldung und Angaben über die Anzahl der Zeilen, die
aufgenommen wurden.  

Abbildung 2-27: Der erfolgreiche Datenimport wird angezeigt

Klicken Sie auf Schließen. 

Jetzt sehen Sie die Tabelle in Ihrem Datenmodell. Sie können, wie oben beschrieben, alle
Aktionen an und mit dieser Tabelle durchführen. 

Um Aktualisierungen an der Excel Tabelle ins Datenmodell zu übernehmen, müssen Sie auch
auf den Schalter Aktualisieren klicken. 

┌ Hinweis 

Die Zellinhalte, die nicht dem Datenformat der aktuellen Spalte entsprechen, sind nicht mit 
importiert worden.  

┘ 

Abbildung 2-28: Ungültige Daten werden ignoriert! 

Auch wenn Sie die Spalte MaterialGruppeNr markieren und, wie oben beschrieben, den
Datentyp in beispielsweise Text ändern, werden die fehlenden Zellinhalte nicht nachgetragen. 
Für diesen Fall bietet Microsoft das AddIn PowerQuery an, das im letzten Abschnitt dieses
Kapitels kurz vorgestellt wird.
2.7
Fazit 

Sie haben bis jetzt drei Varianten Excel Tabellen ins Datenmodell zu bringen kennengelernt.
Und das sind noch längst nicht alle!
Bei der ersten Variante müssen Sie Ihre Tabelle in eine dynamische Tabelle umwandeln. 
Danach legen Sie eine Kopie ins Datenmodell. Es besteht eine Verbindung zwischen den
beiden. Der Speicherplatz, den die Mappe belegt, erhöht sich bei dieser Variante. Gerade,
wenn Ihre Tabelle schon sehr groß ist, ist diese Variante nicht optimal.

Bei der zweiten Variante kopieren Sie eine starre Tabelle ins Datenmodell. Dies eignet sich für
Hilfstabellen, von denen Sie wissen, dass sich die Inhalte nie ändern werden. Auch hier
vergrößert sich, bedingt durch das Kopieren, der Speicherplatz der Datei.

Bei der dritten Variante kopieren Sie die Tabelle auch ins Datenmodell und es besteht auch
eine Verbindung, aber die Originaldaten liegen in einer anderen Tabelle. Dies ist 
speichertechnisch gesehen, bei großen Tabellen besser.

ABER: Wie Sie gesehen haben, kommen nicht alle Zellinhalte im Datenmodell an.
Wenn Sie zur dritten Variante tendieren, Ihnen das große ABER jedoch Bauchschmerzen 
bereitet, dann lesen Sie den Abschnitt in diesem Kapitel zu PowerQuery.  

┌ Tipp 

Im Kapitel 8 zu den Cube Funktionen wird noch eine weitere Variante vorgestellt, eine 
Tabelle ins Datenmodell zu bringen. 

┘
2.8
Daten aus Access Datenbanken importieren

Häufig liegen größere Datenbestände in Datenbanksystemen vor. Stellen Sie sich vor, Ihre
Daten befinden sich in einer Access Datenbank. An dieser Datenbank wird regelmäßig
gearbeitet. Sie können eine Verbindung zwischen Ihrem Datenmodell in Excel und der
Datenbank in Access herstellen. Änderungen werden ins Datenmodell übernommen, nachdem
auf Aktualisieren geklickt wurde. 

Nehmen Sie sich eine neue leere Mappe oder öffnen Sie die Mappe, in die Sie die
Access Tabellen einfügen möchten.  

Wechseln Sie ins Datenmodell von PowerPivot.  

Wählen Sie im Datenmodell auf dem Register Startseite am Schalter Aus Datenbank
den Eintrag Aus Access. 
Wählen Sie über den Schalter 
Durchsuchen die gewünschte Datenbank aus und
gegeben, falls nötig, Ihre Anmelddaten in die Felder Benutzernamen und Kennwort
ein.

Abbildung 2-29: Daten aus Access abrufen

Klicken Sie auf Weiter. 

Lassen Sie im ersten Schritt die oberste Option aktiviert und klicken Sie auf Weiter. 

Abbildung 2-30: Daten direkt aus Tabellen oder Abfragen einlesen 

Jetzt werden alle Tabellen und Abfragen aufgelistet und Sie entscheiden, welche
nach PowerPivot übernommen werden. 

Setzen Sie die entsprechenden Häkchen vor den Tabellen-/Abfragenamen. 
Über die Schaltfläche Vorschau und Filter können Sie weitere Angaben zum Import
vornehmen.  

Abbildung 2-31: Daten direkt aus Tabellen oder Abfragen einlesen 

Klicken Sie auf Fertig stellen. 

┌ Tipp
Sind in Ihrer Access Datenbank Beziehungen zwischen Tabellen definiert und Sie importieren
die verknüpften Tabellen, erhalten Sie eine weitere Meldung: Datenvorbereitung.
Über den angegebenen Link in der Spalte Nachricht erkennen Sie die Verknüpfung, die mit
ins Datenmodell übernommen wird. Über die Diagrammsicht können Sie sich die Beziehung 
ansehen und ggf. bearbeiten.

┘ 

Abbildung 2-32: Die Tabelle Hotel aus der Access-Datenbank im PowerPivot-Datenmodell
Jetzt sehen Sie die Tabellen in Ihrem Datenmodell. Sie können, wie oben beschrieben, alle
Aktionen an und mit diesen Tabellen durchführen. Sie aktualisieren die Tabellen über den
Schalter Aktualisieren auf dem Register Startseite. 

Mit einer SQL Abfrage Daten aus einer Datenbank übernehmen

Wenn Sie im zweiten Schritt weder eine Tabelle noch eine Abfrage importieren möchten, dann
aktivieren Sie die Option Abfrage zur Angabe der zu importierenden Daten schreiben. 
Jetzt können Sie eine SQL Abfrage zu einer Tabelle der gewählten Datenbank schreiben. 

Abbildung 2-33: Über die manuelle Eingabe einer SQL-Abfrage bereits die Importdaten filtern
Ändern Sie ggf. den Namen der Abfrage im oberen Feld und klicken
Sie auf Fertig stellen.  

Sie erhalten eine neue Tabelle in Ihrem Datenmodell. 

Abbildung 2-34: Ergebnis der gefilterten Importdaten
Über den Schalter 
Vorhandene Verbindungen können Sie sich ansehen, welche Datenbanken
im aktuellen Datenmodell verwendet werden. Wenn Sie Änderungen an den Daten in Access
vorgenommen haben, werden diese nach einem Klick auf die Schaltfläche Aktualisieren / Alle
aktualisieren ins Datenmodell übernommen.

┌ Tipp 

OLE Felder werden nicht importiert. Hyperlink Felder werden übernommen und erhalten den
Datentyp Text.  

┘
2.9
Der Abfrage-Editor (PowerQuery) zum Importieren von allen 
möglichen Daten

PowerPivot bietet Ihnen schon viele Möglichkeiten, Ihre Daten aus den verschiedensten
Systemen zu übernehmen. Im Datenmodell finden Sie auf dem Register Startseite in der 
Gruppe Externe Daten abrufen alle Importdienste.

Abbildung 2-35: Befehle zum Abruf externer Daten 

Sollten Sie einen Dienst hier nicht finden, weil Sie beispielsweise Tabellen aus dem Web
abrufen, dann nutzen Sie den Abfrage-Editor in Excel. 

Im Folgenden wird das Importieren von mehreren Excel-Mappen aus einem Ordner mittels des
Abfrage-Editors bzw. Power Query-Editor beschrieben. 

Öffnen Sie den Ordner Umsatzdaten und sehen Sie sich die vier Excel-Mappen an. 

Abbildung 2-36: Im Ordner Umsatzdaten sind vier Excel-Mappen und zwei Bild-Dateien
Im Ordner finden Sie auch noch zwei Bild-Dateien, die natürlich nicht mit importiert werden
sollen. Diese müssen in Power Query vor der Bearbeitung der Daten und vor Übergabe
herausgefiltert werden. 

┌Hinweis
Eine wichtige Sache ist der Name der Tabellenblätter in jeder Mappe, die die zu
importierenden Daten enthalten: Alle Tabellenblätter müssen gleich heißen, damit Power 
Query weiß, welche Daten importiert werden sollen.

┘
Den Import starten 

Nehmen Sie sich eine neue leere Excel-Mappe. 

Wählen Sie Daten / Daten abrufen / Aus Datei / Aus Ordner.  

Abbildung 2-37: Der Start des Imports 
Wählen Sie den Ordner mit den Dateien aus und bestätigen Sie mit OK.  

Abbildung 2-38: Der Inhalt des Ordners Umsatzdaten
Wenn in diesem Ordner nur die zu importierende Dateien liegen, dann können Sie die
Befehlsfolge Kombinieren / Kombinieren und bearbeiten wählen. Dann werden die Inhalte der
Dateien automatisch nach Power Query geschoben und stehen zur Bearbeitung bereit.

Da in diesem Beispiel noch zwei andere Dateien im Ordner sind, klicken Sie auf
Bearbeiten.  

Alle Dateien des Ordners werden in den Abfrage-Editor übernommen. 

Abbildung 2-39: Die Liste der Dateien in Abfrage-Editor 
Filtern Sie an der Spalte Extension die Dateien heraus, die Sie bearbeiten möchten.
In diesem Beispiel die Excel-Mappen. 

Um die Inhalte aus den Dateien zu erhalten, klicken Sie auf das Icon
Dateien 
kombinieren in der ersten Spalte Content.  

Markieren Sie im Fenster Dateien kombinieren die Tabelle Umsatzdaten und 
klicken Sie auf OK.  

Zu Beginn wird nur ein kleiner Teil der Daten im Abfrage-Editor angezeigt.  

Um alle Daten zu sehen, wählen Sie an einem Filterfeld den Eintrag Alle laden.  

┌ Tipp
Die Abfrage wird zur aktuellen Mappe mit gespeichert. Abfragen werden in der Sprache M 
erstellt. Über die Befehlsfolge Ansicht / Erweiterter Editor können Sie sich den Code
ansehen. 

┘
Die Daten bearbeiten

Die Daten müssen noch bearbeitet werden. Die erste Spalte kann nun entfernt werden. In der
Spalte  VkNr müssen die ersten drei Zeichen entfernt werden. Außerdem soll der Monat und
auch die Kalenderwoche aus dem Datum im Feld VkDatum extrahiert werden.

Um die erste Spalte zu löschen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Titel 
der ersten Spalte und wählen Sie den Befehl Entfernen. 

Um die Verkäufernummer zu extrahieren, klicken Sie in die Spalte VkNr und starten 
Sie die Befehlsfolge Start / Spalte teilen / Nach Anzahl von Zeichen. 

Geben Sie ins Feld Anzahl von Zeichen eine 3 ein.  

Abbildung 2-40: Nach dem dritten Zeichen eine Trennung der Spalte durchführen 

Bestätigen Sie mit OK.  

Abbildung 2-41: Die Trennung war erfolgreich 

Löschen Sie die Spalte mit den Buchstaben mit einem Rechtsklick auf den 
Spaltentitel und den Befehl Entfernen.  

Doppelklicken Sie auf den Spaltentitel und ändern ihn in VkNr.
Um die Kalenderwoche und den Monat aus dem Datum zu berechnen, muss die Spalte
VkDatum zuerst dupliziert werden. 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Titel der Spalte VkDatum und wählen 
Sie den Befehl Spalte duplizieren. Führen Sie diesen Schritt zweimal durch.

Sie erhalten am rechten Rand Ihrer Liste zwei neue Spalten mit dem Datum. 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einer der neuen Spalten und starten Sie 
die Befehlsfolge Transformieren / Woche / Woche des Jahres.  

Abbildung 2-42: Aus einem Datum die Kalenderwochen berechnen 

Doppelklicken Sie auf den Spaltentitel und ändern ihn in KW. 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die andere Spalte und starten Sie die
Befehlsfolge Transformieren / Monat / Name des Monats.  

Doppelklicken Sie auf den Spaltentitel und ändern ihn in Monat. 

Abbildung 2-43: Die Tabelle ist nun fertig  

Damit ist das Zusammenführen und die Bearbeitung der Daten fertig. 

Um diese Daten jetzt direkt ins Datenmodell von PowerPivot zu bringen, aktivieren 
Sie das Register Start.  

Klicken Sie auf den Text Schließen & laden und wählen Sie Schließen & laden in. 
Aktivieren Sie die Option Nur Verbindung erstellen und setzen Sie den Haken Dem 
Datenmodell diese Daten hinzufügen.  

Abbildung 2-44: Die Daten nur ins Datenmodell schieben

Bestätigen Sie mit OK. 

Damit sind diese Daten direkt ins Datenmodell übergeben worden. In Excel sind die Daten nicht
sichtbar.   

┌Hinweis
Wenn Sie auf die Schaltfläche 
Schließen & laden geklickt haben, wird die tabelle als
dynamische Tabelle nach Excel übergeben. Wählen Sie dann Abfrage / Laden in, um diese 
Übung abzuschließen. 

┘
Wechseln Sie nun in das Datenmodell und sehen Sie sich die Datenliste an. Mit Hilfe des
Abfrage-Editors haben Sie vier Excel-Tabellen in eine Liste zusammengefasst.

┌ Hinweis 

Wir haben ein Buch zum Abfrage-Editor geschrieben. Das Buch hat den Titel Power Query. 
Sie finden es bei Amazon.  

┘
Den Inhalt einer Webseite ins Datenmodell holen

Ein weiterer Vorteil des Abfrage-Editors ist die Flexibilität, Daten aus Webseiten auszulesen.
Stellen Sie sich vor, Sie möchten sich eine Tabelle, die auf einer Webseite steht, in Ihr
Datenmodell holen. 

Starten Sie Ihren Browser und öffnen Sie die gewünschte Seite. 

Abbildung 2-45: Öffentliche bereitgestellte Daten von Bundesministerium 

Kopieren Sie den Link dieser Seite. 

Im aktuellen Beispiel wird die Datei genommen, mit der weiter oben gearbeitet wurde. Das ist
die Datei, in der bereits die Tabellen FAKT und DIM_Verkäufer im Datenmodell sind.
Aktivieren Sie das Register 
Daten und klicken Sie auf den Schalter Aus dem Web. 
Fügen Sie den Link ein.

Klicken Sie auf OK. 

Jetzt werden alle Tabellen aufgelistet, die auf dieser Webseite gefunden wurden. 

Abbildung 2-46: Das Bundesländerverzeichnis in der Vorschau

Klicken Sie auf Bearbeiten. 

Sofort wird die Tabelle im Abfrage-Editor gezeigt.

Abbildung 2-47: Die Daten in Abfrage-Editor  

Auch diese Aktion wird wieder im der Rubrik Angewendete Schritte protokolliert.  
Klicken Sie doch einmal in diesem Bereich auf den Eintrag Quelle. In der
Bearbeitungsleiste erkennen Sie die Herkunft der Daten.  

Abbildung 2-48: Die Bearbeitungsleiste aktivieren Sie über das Register Ansicht 

Für die Zeile Geänderter Typ sehen Sie, dass die Inhalte beider Spalten automatisch 
auf den Datentyp Text gesetzt wurden. 

Diese Tabelle möchten Sie jetzt in ein Tabellenblatt nach Excel übernehmen. 

Klicken Sie auf dem Register Start auf die Schaltfläche Schließen & Laden. 
Die Tabelle ist jetzt eine dynamische Excel Tabelle und wird auf einem neuen Tabellenblatt
angezeigt. 

Aktivieren Sie das Register Entwurf und ändern Sie den Namen der Tabelle. 

Abbildung 2-49: Das Ergebnis des Datenabrufs in Excel 

Es sollen jetzt noch einige Erweiterungen vorgenommen werden. 

Die Tabelle wird von Ihnen manuell um zwei Spalten erweitert.  

Abbildung 2-50: Individuelle Erweiterung der Tabelle um weitere Spalten 

┌ Tipp
Immer, wenn Sie eine Tabelle in Excel aktivieren, die dem Abfrage-Editor kommt, haben Sie
in der Gruppe Tabellentools zwei Register: Entwurf und Abfrage.  

Entwurf ist für die dynamische Tabelle, das Register kennen Sie bereits. Auf dem Register
Abfrage finden Sie die Befehle, um die Abfrage, die Sie im Abfrage-Editor erstellt haben, zu
bearbeiten.

┘
Sie müssen nur noch einen Schritt durchführen, um diese Tabelle ins Datenmodell
aufzunehmen.

Aktivieren Sie das Register PowerPivot  und klicken Sie auf die Schaltfläche Zu 
Datenmodell hinzufügen.  

Abbildung 2-51: Die Liste der Bundesländer mit Zusatzinformationen in PowerPivot
Da die Ursprungstabelle in Excel liegt, können Sie dort Änderungen vornehmen, falls – rein
theoretisch -  ein weiteres Bundesland hinzukommen sollte. Auch wenn die Webseite
irgendwann mal nicht mehr existiert, ist das für diese Tabelle kein Problem.

2.10
Eine Tabelle aus dem Datenmodell nach Excel übergeben

Stellen Sie sich vor, Sie haben im Datenmodell eine Tabelle und nun möchten Sie diese Tabelle
nach Excel übergeben. Diese Frage wurde in einem PowerPivot Seminar gestellt. Wir möchten 
Ihnen die Antwort nicht vorenthalten.

Wechseln Sie nach Excel und nehmen Sie sich ein neues leeres Tabellenblatt.
Aktivieren Sie das Register Daten, klicken Sie auf die Schaltfläche Vorhandene 
Verbindungen in der Gruppe Daten abrufen.  

Aktivieren Sie das Register Tabellen.  

Abbildung 2-52: Das Dialogfenster der aktuell vorhandenen Verbindungen in der Arbeitsmappe
Markieren Sie die gewünschte Tabelle und klicken Sie auf die Schaltfläche Öffnen.  

Abbildung 2-53: Das Dialogfenster mit vielen Importoptionen 

Lassen Sie die Option Tabelle aktiviert und entscheiden Sie, wo die Tabelle eingefügt
werden soll. 

Klicken Sie auf OK.  

Jetzt wird die Tabelle in Excel eingefügt. 

Abbildung 2-54: Eine Tabelle aus PowerPivot in Excel 

Wenn Sie die Tabelle mit berechneten Spalten erweitert haben, werden die Ergebnisse als 
Wertkopie übernommen.

3
Beziehungen zwischen Tabellen erstellen 

Im vorherigen Kapitel haben Sie die Tabelle 
Datenliste unter dem Namen FAKT in Ihr
Datenmodell aufgenommen und einige Anpassungen vorgenommen. Außerdem haben Sie die
Tabellen  DIM_Verkäufer über Kopieren und Einfügen ins Datenmodell eingefügt. Die Tabelle
DIM_Region haben Sie aus dem Internet geladen.

Abbildung 3-1: Ihr Datenmodell 

Aus der Tabelle FAKT haben Sie aus dem Datenmodell heraus eine Pivot Tabelle erstellt. 
Wenn Sie die Schritte im Kapitel 2 nicht durchgeführt haben, öffnen Sie die Mappe
PowerPivot 03 Start.xlsx.  

Abbildung 3-2: Die Pivot Tabelle aus dem Kapitel 2
Jetzt möchten Sie anstelle der Nummern der Materialgruppen lieber die Bezeichnung
ausgeben. Dies gibt die Tabelle FAKT allerdings nicht her. Sie brauchen eine weitere Tabelle, in
der zu den Nummern die beschreibenden Texte eingetragen sind.

Abbildung 3-3: Die Tabelle Gruppen in Excel  

In Excel würden Sie die Tabelle Datenliste mit dem SVERWEIS() erweitern. Eine wesentlich
elegantere und umfangreichere Alternative bieten hier die Beziehungen in PowerPivot.
Wie bereits im Kapitel 2 beschrieben, überführen Sie mit [Strg] + [T] die Liste in
eine dynamische Tabelle. 

Geben Sie dieser Tabelle den Namen DIM_Gruppe.   

Aktivieren Sie das Register PowerPivot und klicken Sie auf die Schaltfläche Zu 
Datenmodell hinzufügen.  

Abbildung 3-4: Die Tabelle DIM_Gruppe ist auch im Datenmodell 

Führen Sie die in Kapitel 2 empfohlenen Kontrollen und ggf. notwendige Änderungen durch
und speichern Sie Ihre Arbeit. 
3.1
Die Diagrammsicht - in der Sie keine Diagramme anlegen

Jetzt werden die beiden Tabellen FAKT und DIM_Gruppe miteinander in Beziehung gesetzt.
Klicken Sie auf dem Register Startseite in der Gruppe Ansicht auf den Befehl 
Diagrammsicht oder Sie klicken unten rechts in der Statusleiste auf die Schaltfläche
.  

Abbildung 3-5: Die Diagrammsicht, in der keine Diagramme erstellt werden
Die Ansicht anpassen

Zurzeit ist die Darstellung ja noch recht übersichtlich. Aber wenn Sie einmal 50 Tabellen hier
drin haben, dann sollten Sie sich Gedanken über die Anordnung der Tabellen machen. 
Übersicht bieten dann beispielsweise Star- oder Snowflake-Schemata. Diese werden weiter
unten vorgestellt.

Nutzen Sie, um den Überblick zu behalten, die Schaltflächen aus der Statusleiste. 

Abbildung 3-6: Der Zoom-Balken 

Wenn Sie alle Tabellen sehen möchten, klicken Sie auf den Schalter An Bildschirmgröße
anpassen  

.  

Mit dem Schieberegler daneben nehmen Sie die Feineinstellung vor, um die Lesbarkeit der
Tabellen zu optimieren. 

Mit einem Klick auf Anzeigen können Sie u.a. die Spalten der Tabellen ausblenden. Außerdem
finden Sie hier den Befehl, um alle Einstellungen zur Ansicht zurückzusetzen.
3.2
Die Beziehung erstellen

Stellen Sie jetzt zwischen den beiden Feldern GruppenNr in der Tabelle FAKT und dem Feld
Gruppe in der Tabelle DIM_Gruppe eine Beziehung her. 

Klicken Sie auf das Feld GruppeNr, halten Sie die linke Maustaste gedrückt und 
ziehen Sie die Verbindungslinie auf das Feld Gruppe.  

Abbildung 3-7: Eine Verbindung zwischen zwei Tabellen erstellen 

Während Sie mit der Maus ziehen, erkennen Sie bereits die Linie. 

Lassen Sie die Maustaste erst dann los, wenn sich die Verbindungslinie auf dem Ziel 
Feld befindet.  

Klicken Sie einmal auf eine Bezeichnung in einer der Tabellen. 

Abbildung 3-8: Der Hinweis auf eine Beziehung zwischen den Tabellen FAKT und DIM_Gruppe
Die Darstellung der Linie ist ein kleinwenig verwirrend. Sie könnten den Eindruck erhalten, dass 
nicht die richtigen Felder markiert sind.  

Klicken Sie einmal auf die Linie, dann erkennen Sie welche Felder verbunden sind. 

Abbildung 3-9: Die markierte Linie kennzeichnet die Felder, die in Beziehung stehen 

Mit einem Doppelklick auf eine Linie öffnen Sie das Fenster  

Beziehungen bearbeiten.  

Abbildung 3-10: Das Fenster Beziehung bearbeiten zeigt auch die Beziehungen
Hier erkennen Sie auch noch einmal, welche Tabellen und welche Felder mit einander in
Beziehung stehen. Außerdem können Sie über dieses Fenster eine Beziehung inaktiv setzen.
Wenn Sie den Haken im Feld Aktiv entfernen, wird die Linie gestrichelt angezeigt. Lassen Sie
den Haken aber im Feld und schließen Sie das Fenster wieder. 

Jetzt wird es Zeit zu ernten. Im Datenmodell befinden sich zwei Tabellen, die in Beziehung
zueinander stehen.  

Um wieder zurück in die Tabellendarstellung zu gelangen, klicken Sie auf die 
Schaltfläche Datensicht oder auf die kleine Schaltfläche 
unten rechts.
Verknüpfte Felder erkennen 

In der Datensicht erkennen Sie die Beziehungen an den kleinen Symbolen im Spaltentitel.
Markieren Sie die Tabelle FAKT und zeigen Sie mit der Maus auf dieses Symbol 
.  

Abbildung 3-11: Die Spalte GruppenNr zeigt mit welcher Tabelle sie verwunden ist
Sie erkennen, dass kein Filter gesetzt ist und zu welcher Tabelle und zu welchem Feld die
Beziehung existiert. Im Feld Gruppe in der Tabelle DIM_Gruppe erkennen Sie auch die

Beziehung am Symbol  

. 

Abbildung 3-12: Beziehungen auf einen Blick in der Datensicht erkennen
3.3
Eine Pivot Tabelle aus den zwei Tabellen erstellen

Jetzt wird es Zeit, die Pivot Tabelle aus dem Kapitel 2 zu verändern. 

Wechseln Sie in Excel zu dem Tabellenblatt, auf dem Sie eben die erste Pivot Tabelle
erstellt haben. 

Abbildung 3-13: Die Pivot Tabelle aus dem Kapitel 2

Zu Beginn zeigt Ihnen die Feldliste nicht alle Tabellen. 

Klicken Sie auf den Text Alle unter dem Titel PivotTable-Felder. 
Lassen Sie sich alle Felder der beiden Tabellen anzeigen.

Die Felder, die Sie bereits in der Pivot Tabelle verwenden, sind Fett dargestellt.  

┌ Tipp 

Die beiden Texte 

sind der Hinweis, dass bei dieser Pivot Tabelle die Tabellen im 
Datenmodell liegen. »Normale« Excel Pivot-Tabellen haben diese Befehle nicht.
┘ 

Abbildung 3-14: Alle Tabellen aus dem Datenmodell anzeigen

Ziehen Sie das Feld GruppeNr aus dem Bereich Zeilen zurück in die Feldliste.

Ziehen Sie dafür das Feld MaterialGruppe aus der Tabelle DIM_Gruppe in den
Bereich Zeilen.  

Abbildung 3-15: Die Materialgruppen kommen aus der Tabelle DIM_Gruppe 

Excel nimmt die Felder aus beiden Tabellen und fügt diese zu einer Pivot Tabelle zusammen.
Sie brauchen für diese Auswertung also keinen SVERWEIS() mehr. 
Aus der Pivot Tabelle ein PivotChart erzeugen 

Aus der tabellarischen Darstellung können Sie mit wenigen Klicks ein Diagramm (PivotChart)
erzeugen. Die Anzeige im Diagramm ist direkt von der Pivot Tabelle abhängig. 
Aktivieren Sie das Register Analysieren und klicken Sie auf die Schaltfläche
PivotChart.  

Wählen Sie einen Diagrammtyp aus. Im aktuellen Beispiel wurde der Typ Gruppierte
Säulen gewählt.  

Abbildung 3-16: Ein PivotChart zeigt die Daten im Diagramm 

Sie können das Diagramm jetzt an Ihre Wünsche anpassen und in Ihr Dashboard übernehmen.  

┌ Hinweis
In einem Dashboard (dt. Cockpit) lassen Sie sich auf einer Seite viele unternehmensrelevante
Daten übersichtlich anzeigen. Wenn Sie mehr zur Erstellung von Dashboards erfahren 
möchten, empfehlen wir Ihnen unser Buch Dashboards und Reports.

┘
Was wäre das Ergebnis ohne die Beziehung? 

Stellen Sie sich vor, Sie hätten keine Beziehung erstellt und den Befehl Pivot Tabelle gestartet.
Excel erstellt eine neue leere Pivot Tabelle und zeigt Ihnen auch die Tabellen in der Feldliste. 
Achten Sie dabei unbedingt auf die Linie, die die Tabellen trennt. Dies ist der Hinweis, dass die
Tabellen nicht in Beziehung zu einander stehen.

Abbildung 3-17: Die Tabellen stehen NICHT in Beziehung zueinander

Ziehen Sie jetzt die Felder aus den Tabellen in die gewünschten Bereiche.

Das Ergebnis in der Pivot Tabelle ist nicht befriedigend. Alle Werte werden miteinander
berechnet. Der gesunde Menschenverstand sagt, dass gleiche Werte für alle Zeilen als auch für
das Gesamtergebnis unlogisch sind.

Excel merkt auch, dass hier etwas nicht stimmt und bietet Ihnen über die Schaltfläche Erstellen
an, eine Beziehung einzurichten. 

Abbildung 3-18: Achten Sie auf das Ergebnis. Es ist FALSCH! 

Klicken Sie jetzt auf die Schaltfläche ERSTELLEN. 

Abbildung 3-19: Die Beziehung direkt aus der Pivot Tabelle heraus erstellen 

Wählen Sie jetzt die Tabelle und die Felder aus, die Sie in Beziehung zu einander
setzen möchten.  

Abbildung 3-20: Die Beziehung zwischen FAKT und DIM_Gruppe in der Pivot Tabelle erstellt 

Bestätigen Sie mit OK. Jetzt erhalten Sie die korrekte Pivot Tabelle. 

Abbildung 3-21: Die korrekten Werte
3.4
Beispiele zu den Beziehungen

Im nächsten Beispiel werden Sie erkennen, dass die »Dimensionstabellen« bestimmte Kriterien 
erfüllen müssen, um eine Beziehung eingehen zu können.
Was ist bei doppelten Werten? 

Die folgende Abbildung zeigt die Liste der Verkäufer. Allerdings ist in der Spalte 
VkNr eine
Nummer doppelt vergeben (1 für Adam und für Meier). Ein kleiner Fehler, mit gravierenden 
Auswirkungen. Sie finden diese Liste in Excel auf dem Tabellenblatt Doppelte VK Nummern. 

Abbildung 3-22: Die Beispieltabelle mit Fehlerpotential
SVERWEIS() würde als Ergebnis für die VkNr
 1 immer Adam anzeigen, weil er weiter oben
steht. Lassen Sie sich überraschen, was PowerPivot bei den Beziehungen liefert.
Ändern Sie die Tabelle Verkäufer in Ihrer Excel Mappe. Machen Sie aus dieser
kleinen Tabelle eine dynamische Tabelle, geben Sie ihr den Namen DIM_VK_Test
und übernehmen Sie diese ins Datenmodell.

Wechseln Sie in die Diagrammsicht. 

Ziehen Sie jetzt von der Tabelle FAKT das Feld VkNr in die Tabelle DIM_VK_Test auf 
das Feld VKNr.  

Abbildung 3-23: Der Versuch, eine Beziehung zwischen FAKT und DIM_VK_Test anzulegen 

Sie erhalten eine Fehlermeldung. 

Abbildung 3-24: Die Fehlermeldung: Eine Tabelle braucht eindeutige Werte
Die Meldung besagt, dass sowohl in der Tabelle
 FAKT als auch in der Tabelle DIM_VK_Test im 
Feld VkNr doppelte Werte vorkommen. Das stimmt, dass haben Sie eben auch gesehen. Lesen 
Sie dazu auch den letzten Abschnitt in diesem Kapitel.

Bestätigen Sie mit OK. 

Löschen Sie diese Tabelle aus dem Datenmodell, indem Sie mit der rechten
Maustaste auf den Titel der Tabelle klicken und den Befehl Löschen wählen. 
Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage mit Aus Modell löschen. 

Erstellen Sie jetzt die Beziehung jetzt mit der korrekten Tabelle DIM_Verkäufer. 
Ziehen Sie jetzt von der Tabelle 
FAKT das Feld VkNr in die Tabelle DIM_Verkäufer
auf das Feld VKNr. Die Verbindung klappt nun reibungslos. Die Tabelle 
DIM_Verkäufer hatten Sie im vorherigen Kapitel mittels Kopieren & Einfügen ins 
Datenmodell eingefügt. Es besteht keine Verbindung zu einer Tabelle in Excel.

Abbildung 3-25: Die Beziehung zwischen der Tabelle FAKT und DIM_Verkäufer 

Jetzt soll auch die Beziehung zwischen dem Feld BuLaKürzel und der Tabelle DIM_Region
erstellt werden. Allerdings ist das Feld BuLaKürzel zurzeit noch ausgeblendet. 
Klicken Sie auf die Schaltfläche Ausgeblendete anzeigen.  

Ziehen Sie das Feld BuLaKürzel aus der Tabelle FAKT in die Tabelle DIM_Region auf 
das Feld Abkürzung.  

Sie können auch mit ausgeblendeten Spalten Beziehungen erstellen. 

Abbildung 3-26: Die Beziehung zu einem ausgeblendeten Feld klappt auch 

Klicken Sie wieder auf die Schaltfläche Ausgeblendete anzeigen, um die
Kundendaten auszublenden. 

Wechseln Sie auf das Tabellenblatt mit der Pivot Tabelle und klicken Sie in der 
Feldliste auf den Schalter Alle.  

Ziehen Sie das Feld Nachname aus der Tabelle DIM_Verkäufer in den Bereich 
Spalten.  

Abbildung 3-27: Pivot Tabelle mit den Verkäufernamen aus der verknüpften Tabelle 

Zurzeit wird diese Pivot Tabelle aus drei Tabellen erstellt, die untereinander in Beziehung
stehen. 

Ziehen Sie das Feld Bundesland aus der Tabelle DIM_Gruppe in den Bereich Filter. 
Jetzt können Sie nach den Bundesländern filtern. 

Abbildung 3-28: Die erste Pivot Tabelle wird nun aus vier Tabellen zusammengesetzt
Daten ohne Werte 

Erstellen Sie mit den Tabellen FAKT und DIM_Gruppe eine neue Pivot Tabelle.
Fügen Sie über die Befehlsfolge Analysieren / Datenschnitt einfügen den visuellen
Filter für das Feld Materiagruppe ein. 

Abbildung 3-29: Eine neue Pivot Tabelle mit zwei Feldern und dem Datenschnitt 

Wenn im aktuellen Beispiel die Tabelle mit den Materialgruppen in Excel um einige Namen
erweitert wird, werden die Änderungen auch in PowerPivot übernommen. 

Abbildung 3-30: Die Materialgruppen wurden erweitert 

Wechseln Sie in die Pivot Tabelle und aktualisieren Sie die Ansicht mit einem
Rechtsklick in die Pivot Tabelle und dem Befehl Aktualisieren.  

Die neuen Gruppen werden zu Beginn nicht angezeigt. Allerdings sind diese bereits im
Datenschnitt sichtbar.  

Abbildung 3-31: Die leeren Materialgruppen im Datenschnitt 

Diese Ansicht kann zu Irritationen führen, da im Datenschnitt Bezeichnungen sichtbar sind, die
in der Tabelle nicht vorkommen. 

Sie können sich über eine Option auch die Bezeichnungen in Ihrer Pivot Tabelle anzeigen
lassen, die keine Werte haben. 

Wählen Sie auf dem Register Analysieren den Befehl Optionen. 

Aktivieren Sie das Register Anzeige und aktivieren Sie den Haken im Feld Elemente
ohne Daten in den Zeilen anzeigen.  

Bestätigen Sie mit OK.  

Abbildung 3-32: Die leeren Gruppen in der Pivot Tabelle 

Jetzt werden auch die Materialgruppen angezeigt, für die es keinen Umsatz gibt.
Im nächsten Kapitel wird die Funktion RELATED() vorgestellt. Mit dieser Funktion können Sie 
die Materialgruppen direkt in die FAKT Tabelle übernehmen. Diese Funktion ähnelt im Ergebnis
der Excel-Funktion SVERWEIS(). Wenn Sie aus diesen Feldern eine Pivot Tabelle erstellen,
werden die Materialgruppen, die keinen Umsatz gemacht haben, sofort angezeigt, ohne den 
Umweg über die Optionen.

Typenkonflikt 

Wenn Sie versuchen eine Beziehung zwischen zwei Feldern zu erstellen, gelten folgende
Regeln:    

Ist das Schlüsselfeld ein alphanumerisches Feld, dann können auf der anderen Seite 
sowohl Zahlen-, als auch Textwerte enthalten sein. 

Ist das Schlüsselfeld ein Zahlenfeld, dann darf es nur mit einem Zahlenfeld verknüpft 
werden, sonst erscheint die folgende Fehlermeldung: 

: Die Fehlermeldung Typenkonflikt
Hier wurde versucht, eine Beziehung zwischen einem Schüsselfeld mit Zahlen und einem Feld
mit Texten zu erstellen. Das geht nicht. Ggf. müssen Sie die Tabelle mit Schlüsselwert um ein
Textfeld erweitern.

3.5
Beziehungen bearbeiten

In diesem Abschnitt gehen wir auf die nachträgliche Bearbeitung von Beziehungen im
PowerPivot Datenmodell ein.
Beziehungen entfernen 

Stellen Sie sich vor, Sie haben die Maustaste zu früh losgelassen. Die Beziehungslinie verbindet
nicht die gewünschten Felder miteinander. Das kann im Eifer des Gefechts schon mal
passieren.

Abbildung 3-33: Eine falsche Beziehung
Verzweifeln Sie nicht. 
Klicken Sie auf die falsche Linie und drücken Sie [Entf].  

Abbildung 3-34: Die Sicherheitsabfrage zum Löschen einer Beziehung

Bestätigen Sie mit einem Klick Aus Modell löschen. 

Jetzt ist die Linie verschwunden und Sie können diese erneut ziehen.

Beziehungen verwalten 

Wenn Sie ein Datenmodell mit 50 oder mehr Tabellen haben und zusätzlich noch dutzende 
Beziehungen, dann wird es recht unübersichtlich. Das Datenmodell bietet Ihnen in einem
speziellen Fenster eine Auflistung aller Beziehungen.

Aktivieren Sie das Register Entwurf und klicken Sie auf die Schaltfläche Beziehungen
verwalten.  

Abbildung 3-35: Die Sicherheitsabfrage zum Löschen einer Beziehung
Von diesem Fenster können Sie direkt ins Fenster Beziehungen bearbeiten springen.
Star- oder Snowflake Schemata 

Diese beiden Begriffe beschreiben die Anordnung der Tabellen in der Diagrammsicht.
Bei einem Star-Schema befinden sich die Dimensionstabellen um die Faktentabelle herum. 

Abbildung 3-36: Beim Star-Schema kreisen die Dimensionstabellen um die zentrale Tabelle 

Bei einem Snowflake-Schema kreisen die Dimensionstabellen auch um die Faktentabelle,
allerdings verzweigen die Dimensionstabellen weiter. 

Abbildung 3-37: Das Snowflake-Schema ist komplexer als das Star-Schema
3.6
Beziehungen sind nicht kompliziert

In diesem Abschnitt erfahren Sie mehr zu den Beziehungen zwischen den Tabellen im
Datenmodell und was es für unterschiedliche Arten gibt.
Die 1 zu n Beziehung

Die Beziehung 1 zu n kommt am häufigsten vor und wurde auch in diesem Kapitel mehrfach
verwendet.  

Bei dieser Art der Beziehung gibt es zu einem eindeutigen Schlüsselwert auf der einen Seite,
keinen, einen oder mehrere Einträge auf der anderen Seite. 

Im beschriebenen Beispiel gibt zu einer Verkäufernummer in der Tabelle Verkäufer eine
unbestimmte Anzahl Umsätze in der Tabelle FAKT. 
Der Verkäufer mit der Nummer 1 hat drei Verkäufe getätigt. In diesem Beispiel hat der
Verkäufer mit der Nummer 2 viele, der mit der Nummer 3 einen und der mit der Nummer 4
keinen. 

Abbildung 3-38: Die 1 zu n Beziehung 
Die 1 zu n Beziehung kann jedem Verkauf in der Tabelle 
FAKT genau einem Verkäufer
zuordnen. Das bedeutet, in der Tabelle FAKT kann über die Beziehung der Verkäufername der
Spalte VkName aus der Tabelle Verkäufer angezeigt werden.

Abbildung 3-39: Das Ergebnis der 1 zu n Beziehung

Es spielt auch keine Rolle, dass der Verkäufer mit der Nummer 4 keinen Verkauf getätigt hat.

Im Beziehungsfenster des Datenmodells zeigt der Pfeil von der
 Verkäufer-Tabelle zur FAKT-
Tabelle. Das bedeutet, dass die Verkäufer-Tabelle die Beziehung zur passenden Zeile aus der
FAKT-Tabelle erstellt.

Im Beziehungsfenster ist es in diesem konkreten Beispiel nicht relevant, ob Sie das Feld VkNr
von der Tabelle Verkäufer in die Tabelle FAKT ziehen oder andersherum. Excel erkennt, dass in
der Tabelle Verkäufer jede Nummer nur einmal vorkommt. Deshalb geht der Pfeil immer von
FAKT nach Verkäufer. 

Die Zeilen aus der FAKT-Tabelle docken an die Zeilen der Verkäufer-Tabelle an und holen sich
daraus die gewünschten Informationen, wie beispielsweise den Verkäufernamen. 

┌ Tipp 

Wenn, wie im Beispiel weiter oben, in der Tabelle Verkäufer mehrfach Nummern
vorkommen, wird keine Beziehung erstellt. 

┘
Die 1 zu 1 Beziehung 

Bei dieser Art der Beziehung werden in beiden Tabellen exakt die gleichen Schlüsselwerte
vorausgesetzt. Eine 1 zu 1 Beziehung wird im Datenmodell von Excel nicht unterstützt.
In unserer Tabelle Verkäufer stehen bis jetzt nur die Nummer und der Name. In einer anderen
Tabelle befinden sich die persönlichen Daten zu jedem einzelnen Verkäufer.  

Zu jeder VkNr in der Tabelle Verkäufer gibt es exakt eine VKNr in der Tabelle VKDaten.  

Abbildung 3-40: Das Beispiel für eine 1 zu 1 Beziehung
Wenn Sie im Datenmodell zwischen diesen Tabellen eine Beziehung erstellen, ist egal, in
welche Richtung Sie die Linie ziehen. Anders als bei der 1 zu n Beziehung, ändert das
Datenmodell die Richtung des Pfeils nicht. 

Abbildung 3-41: Hier ist die Richtung des Pfeils egal
Da Excel die 1 zu 1 Beziehung nicht unterstützt, können Sie in beiden Tabellen auch
VKNummern haben, die in der jeweils anderen nicht existieren. Nummern dürfen nur in der
angedockten Tabelle nicht doppelt vorkommen. 

Die n zu m Beziehung 

Bei dieser Art der Beziehung gibt es auf jeder Seite (in jeder Tabelle) mehrere doppelte
Schlüsselwerte. Eine n zu m Beziehung wird im Datenmodell nicht unterstützt, es erscheint
eine Fehlermeldung.

Im aktuellen Beispiel kommen in beiden Tabellen mehrere gleiche Verkäufernummern vor. 

Abbildung 3-42: Das Beispiel für eine n zu m Beziehung 

Wenn Sie im Datenmodell versuchen eine Beziehung zu erstellen, erscheint die folgende
Meldung: 

Abbildung 3-43: Die n zu m Beziehung wird vom Datenmodell nicht unterstützt
Excel weigert sich, diese n zu m Beziehung zu erstellen. Sie müssen dafür sorgen, dass in einer
Tabelle in der Spalte VKNr eindeutige Werte stehen. Dazu müssen Sie in die Ursprungstabelle
wechseln und die Daten ändern. 


4
Berechnungen im Datenmodell

Dieses und die beiden folgenden Kapitel beschäftigen sich mit den DAX Funktionen 
(Data Analysis Expressions). Dabei können Sie diese Funktionen an unterschiedlichen Orten auf
Ihren Tabellen erstellen.

Zum einen als neue Spalte oder als Measure innerhalb von PowerPivot. Zusätzlich bietet Ihnen 
das Register PowerPivot in Excel den Befehl Berechnete Felder. Alle Varianten werden in
diesem und in den folgenden Kapiteln vorgestellt.

Abbildung 4-1: Die beiden Stellen an denen Sie im Datenmodell Berechnungen erstellen
Die berechneten Spalten können Sie in der aktuellen Tabelle zur weiteren Berechnung 
verwenden. In Pivot-Tabellen können Sie diese in allen Bereichen und in den Datenschnitten
einsetzen. 

Die Measures können Sie auch in der aktuellen Tabelle zur weiteren Berechnung nutzen. In
Pivot-Tabellen können Measures nur im Bereich Werte eingesetzt werden. Außerdem können
Sie KPI´s nur auf Measures erstellen. Die Measures werden im nächsten Kapitel beschrieben.

Wenn Sie die Schritte in den vorherigen Kapiteln nicht durchgeführt haben, öffnen Sie die
Mappe PowerPivot 04 Start.xlsx.
In diesem Kapitel stellen wir einige DAX Funktionen vor. Die DAX Funktionen sind in englischer
Sprache verfügbar. Viele kennen Sie bestimmt schon aus Excel, wie beispielsweise IF(), LEFT()
und SEARCH(). Außerdem stellen wir die Funktion RELATED() vor, sie ist das Pendant zu
SVERWEIS(). Die Funktionen SWITCH(), DISTINCTCOUNT(), CALCULATE() und SUMX() sind neue
Funktionen.

4.1
Die Funktion RELATED(), der neue SVERWEIS()

Es gibt mehrere Gründe, sich trotz Beziehungen zwischen Tabellen, einzelne Spalten in die
FAKT Tabelle zu holen.
Zum einen können Sie Hierarchien erstellen. Dazu packen Sie mehrere Felder einer Tabelle zu
einer Gruppe zusammen und geben dieser Gruppe einen Namen. In der Pivot Tabelle setzen
Sie dank der Hierarchien dann mehrere Felder gleichzeitig ein. Der Einsatz der Hierarchien wird 
in einem gesonderten Kapitel vorgestellt. Die Felder, die Sie in einer Hierarchie einsetzen,
müssen in einer Tabelle sein.

Zum anderen können Sie auf der mit RELATED() eingefügten Spalte einen Datenschnitt
erstellen. Dann werden nur die Werte im Datenschnitt gezeigt, zu denen es im aktuellen
Beispiel Verkäufe gibt. 

Für das nächste Beispiel haben wir eine neue Materialgruppe mit dem Namen 
NEUE GRUPPE
angelegt. Wenn Sie in der Pivot Tabelle die Beziehungen einsetzen, wird die Gruppe ohne
Umsatz im Datenschnitt hellgrau angezeigt.

Abbildung 4-2: Das Ziel: Mit RELATED im Datenschnitt KEINE leeren Felder 

Jetzt kommt die Funktion RELATED() ins Spiel, wenn Sie die Gruppe ohne Umsatz im 
Datenschnitt nicht sehen möchten. 
Den Namen der Materialgruppe holen

Im ersten Beispiel sollen die Namen der Gruppen in die Tabelle
 FAKT geholt werden. 
Aktivieren Sie im Datenmodell die Tabelle FAKT.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste in die leere Spalte mit dem Titel Spalte 
hinzufügen.  

Wählen Sie den Befehl Spalte umbenennen.  

Abbildung 4-3: Eine Spalte umbenennen

Geben Sie den Namen Gruppe ein und drücken Sie[Eingabe]. 

Klicken Sie in die Bearbeitungsleiste hinter das =. 

Geben Sie den ersten Buchstaben der gewünschten Funktion ein. Im aktuellen 
Beispiel R.  

Abbildung 4-4: Die Auswahl der Funktion RELATETD() 

Sie erhalten eine Liste aller Funktionen, die mit dem Buchstaben R beginnen.  

Drücken Sie [¼] bis die Funktion RELATED markiert ist. Drücken Sie [ÿ], um die
Funktion auszuwählen. 

Da Sie den Gruppennamen aus der Tabelle DIM_Gruppe holen möchten, wählen Sie 
den Eintrag DIM_Gruppe[MaterialGruppe] aus.
Schließen Sie die Klammer 
) und bestätigen Sie mit [Eingabe]. 
PowerPivot kopiert die Formel automatisch in der neuen Spalte nach unten. 
In PowerPivot sind die Funktionsnamen in Englisch. 

┌ Hinweis 

Wenn Ihnen der Text in der Bearbeitungsleiste zu klein ist, klicken Sie einmal auf die
Funktion, halten Sie die Taste [Strg] gedrückt und drehen Sie am Mausrad.
┘ 

Abbildung 4-5: Die Gruppennamen in der Tabelle FAKT

Erstellen Sie nun eine neue Pivot Tabelle aus den Daten.

Ziehen Sie das Feld UmsatzNetto in den Bereich Werte und das neue Feld Gruppe in 
das Feld Zeilen.  

Lassen Sie sich den Datenschnitt für die Gruppe auch aus der Tabelle FAKT anzeigen.  

Abbildung 4-6: Ziel erreicht: Das Feld NEUE Werte wird im Datenschnitt nicht angezeigt 

Jetzt werden nur die Gruppen im Datenschnitt gezeigt, die Umsatz gemacht haben.
4.2
Die Funktionen aus der Kategorie TEXT

Die Funktionen aus der Kategorie Text werden auch sehr häufig eingesetzt.
Die Funktionen LEFT() und SEARCH()

Im aktuellen Beispiel soll aus dem Feld
 Material der jeweils erste Begriff ausgelesen werden. 
Das bedeutet, dass das erste Wort bis zum Leerzeichen in einer separaten Spalte gezeigt 
werden soll. 

Abbildung 4-7: Der Inhalt der Spalte Material soll ausgelesen werden

Bereiten Sie eine neue Spalte vor und wählen Sie die Funktion LEFT().
Wählen Sie danach das Feld FAKT[Material] aus und geben Sie das Semikolon ein. 

Da das Leerzeichen immer an einer anderen Position steht, können Sie jetzt keinen festen Wert 
eingeben. 

Wählen Sie die Funktion SEARCH() aus.  

Als Erstes geben Sie an was Sie suchen. Da im aktuellen Beispiel das Leerzeichen
gesucht wird, geben Sie " " ein und schließen mit einem Semikolon ab.
Jetzt wählen Sie das Feld aus, in dem das Leerzeichen gesucht werden soll. In
diesem Beispiel wieder FAKT[Material]. 

Die Funktion sieht zum Schluss folgendermaßen aus: 

=LEFT(FAKT[Material];SEARCH(" ";FAKT[Material]))  

Abbildung 4-8: Die Funktionen LEFT und Search sind ein starkes Team
Die Syntax der 
LEFT-Funktion besteht aus zwei Parametern. Für den Parameter Text wählen Sie 
die Spalte aus, die Sie durchsuchen möchten. Im zweiten Parameter NumberOfCharacters
geben Sie die Anzahl der Zeichen an, die Sie auslesen möchten.

Die Syntax der Funktion
 SEARCH() besteht aus vier Parametern, von denen nur die ersten
beiden für dieses Beispiel benötigt werden. FindText ist der Text, der gesucht wird, im
aktuellen Beispiel das Leerzeichen " ". WithinText ist die Spalte, die durchsucht wird.

Für die erste Zeile findet die Funktion 
SEARCH das Leerzeichen an der Position 10. Diese Info
wird an die Funktion LEFT weitergegeben. Deshalb wird für die erste Zeile das Ergebnis
Handcreme ausgegeben.

Was jetzt für uns nicht sichtbar ist, ist das Leerzeichen hinter jedem Wort. Das Wort 
Handcreme besteht aus neun Zeichen, das zehnte Zeichen ist das Leerzeichen.
Sie können die Funktion erweitern.

Klicken Sie in die Spalte ArtikelBezKurz und im Anschluss in die Bearbeitungsleiste.
Erweitern Sie die Funktion SEARCH nach der Klammer zu um ein -1. 

=LEFT(FAKT[Material];SEARCH(" ";FAKT[Material])-1) 

Drücken Sie zur Bestätigung [Eingabe].  

Abbildung 4-9: Die korrekte Ausgabe des gesuchten Wertes 

Anschließend können Sie dieses neue Feld in einer Pivot Tabelle verwenden.  

Abbildung 4-10: Das neue Feld im Einsatz 

Damit werden die Werte nach den ausgelesenen Bezeichnungen aus dem Feld Material in 
einer Pivot Tabelle zusammengefasst. 
4.3
Die Funktion IF() 

Mit der WENN-Funktion lassen Sie den Inhalt eines Feldes prüfen. Sie entscheiden, welche 
Aktionen beim positiven bzw. beim negativen Ergebnis durchgeführt werden.  
Im ersten Beispiel sollen alle Datensätze gekennzeichnet werden, deren Umsatz kleiner als 100
€ sind.  

Geben Sie der leeren Spalte den Namen Umsatz kleiner 100 und geben Sie die
folgende Formel ein.  

=IF(FAKT[UmsatzNetto]<100;"Kleiner 100")  

Drücken Sie zur Bestätigung [Eingabe].  

Abbildung 4-11: Eine einfache WENN-Formel

Wenn der Umsatz kleiner 100 ist, wird der Text Kleiner 100 geschrieben, ansonsten nichts.
Im nächsten Beispiel wird geprüft, ob der Umsatz zwischen 200 und 400 € liegt.

Geben Sie der leeren Spalte den Namen
 Zwischen 200 und 400 und geben Sie die 
folgende Formel ein. 

=IF(AND(FAKT[UmsatzNetto]>200; FAKT[UmsatzNetto]<400);"Zwischen 

200 und 400") 

Drücken Sie zur Bestätigung[Eingabe].  

Abbildung 4-12: Eine mit UND() verschachtelte WENN-Formel 

Im nächsten Beispiel wird geprüft, ob der Umsatz zwischen 200 und 400 € liegt.
Geben Sie der leeren Spalte den Namen
 Zwischen 200 und 400 und geben Sie die 
folgende Formel ein.

=IF(AND(FAKT[UmsatzNetto]>200; FAKT[UmsatzNetto]<400);"Zwischen 

200 und 400") 

Drücken Sie zur Bestätigung [Eingabe].  

Im nächsten Beispiel möchten Sie eine Anzeige, ob der Umsatz unter 500, unter 1000 oder
größer gleich 1000 liegt. 
Geben Sie der leeren Spalte den Namen
 kleiner 500, kleiner 1000 und geben Sie die 
folgende Formel ein.

=IF (FAKT[UmsatzNetto]<500;"Kleiner 

500";IF(FAKT[Umsatz]<1000;"Kleiner 1000";"1000 oder mehr"))

Drücken Sie zur Bestätigung [Eingabe].  

Abbildung 4-13: Eine verschachtelte WENN-Formel 

Die Formel prüft jeden Umsatz und schreibt das entsprechende Ergebnis zu jedem Datensatz.
4.4
Trouble shooting

Wenn Sie sich an unsere Beispiele gehalten haben, dürften Sie auf keinen Fehler gelaufen sein.
Aber was ist, wenn Sie eigene Lösungen erstellen…
Funktionsnamen immer aus der Liste auswählen

Ein weiterer Fehler kann passieren, wenn Sie den Funktionsnamen eintippen und nicht aus der
Liste auswählen. 

In diesem Beispiel wird der Funktionsname LINKS eingegeben. 

Abbildung 4-14: Ein fehlerhafter Funktionsname
Sie können die Funktion mit 
[Eingabe] beenden. Obwohl die Formel nicht in Ordnung ist
kopiert PowerPivot den Fehler nun in der Spalte nach unten. Mit einem Klick auf einen Fehler
können Sie sich die Beschreibung anzeigen lassen.

Abbildung 4-15: Die Reaktion von PowerPivot auf einen falschen Funktionsnamen 

PowerPivot weist darauf hin, dass der Funktionsname Links nicht existiert. Die Funktionsnamen
sind alle auf Englisch!
Alle Funktionsparameter erfassen

Beim nächsten Fehler wurde für die IF Funktion zu wenig Argumente eingegeben.  

Abbildung 4-16: Die fehlerhafte IF Funktion 

Nachdem Sie [Eingabe] gedrückt und auf den Fehler geklickt haben, erscheint ein sehr guter
Hinweis auf den Fehler. 

Abbildung 4-17: Eine leicht verständliche Meldung 

Erfassen Sie das zweite Argument für den Dann-Fall und Ihre Funktion arbeitet fehlerlos.
Abbildung 4-18: Die korrigierte Formel
Komma statt Semikolon 

Beim nächsten Fehler wurde ein Komma anstelle eines Semikolons eingegeben. PowerPivot
markiert in der Bearbeitungsleiste den Bereich nach dem Fehler. 

Abbildung 4-19: Komma statt Semikolon 

Ändern Sie das Komma in ein Semikolon.

5
Measures 

Measures erstellen Sie im Datenmodell im Berechnungsbereich und in Excel auf dem Register
PowerPivot. Measures können in den Pivot-Tabellen nur im Bereich Werte eingesetzt werden.
Die Bezeichnungen und die Syntax von DAX-Measures weisen grundsätzlich eine große
Ähnlichkeit zu den Excel-Formeln auf. Dennoch kann die Erstellung insbesondere von
komplexeren Measures nicht mit der Vorgehensweise in Excel gleichgesetzt werden, da hierbei
eine andere Logik - Spaltenorientierung statt Zellenorientierung - zu Grunde gelegt wird.

Da zudem die Meldungen bei fehlerhaften Measures wenig hilfreich sind, kann hier selbst für 
den versierten Excel-Anwender zunächst ein gewisses Maß an Frustrationsbereitschaft
erforderlich sein, bis das entscheidende Know-How für den sicheren und professionellen
Umgang mit den DAX-Measures entwickelt wurde.

Lesen Sie daher auch den Abschnitt zum 
Trouble shooting. Als Belohnung für diese
Anstrengung werden Sie eine der modernsten und flexibelsten Instrumente zur Datenanalyse
beherrschen und für Ihre eigenen Zwecke einsetzen können.

Wenn Sie die Schritte in den vorherigen Kapiteln nicht durchgeführt haben, öffnen Sie die
Mappe PowerPivot 05 Start.xlsx. 
5.1.
Die klassischen Drei: SUM, COUNT und AVERAGE

Im ersten Abschnitt beschreiben wir den Einsatz der Measures im Berechnungsbereich anhand
der klassischen Funktionen SUMME(), 
ANZAHL2() und MITTELWERT(). Die
Formelbezeichnungen sind in Englisch, also SUM(), COUNTA() und AVERAGE(). 

Wenn Sie Measures erstellen möchten, brauchen Sie den Berechnungsbereich, der unterhalb
der Tabellen angezeigt wird. 

Wechseln Sie ins Datenmodell und lassen Sie sich die Datensicht anzeigen
Über den Schalter Berechnungsbereich auf dem Register Startseite steuern Sie die 
Anzeige.  

Abbildung 5-1: Der Berechnungsbereich im Datenmodell
Die Funktion SUM() 

Im ersten Schritt soll die Gesamtsumme der Umsätze berechnet werden. 
In diesem und den nächsten drei Beispielen werden die Measures manuell eingegeben, um
Ihnen die dort vorhandene Eingabehilfe zu demonstrieren. Für Eilige gibt es, wie in Excel, den
Schalter AutoSumme. Dieser wird anhand des Beispiels zur Funktion DISTINCTCOUNT() später 
vorgestellt. 

Klicken Sie in eine leere Zelle im Berechnungsbereich. Dabei ist es egal, in welche
Zelle Sie klicken. 

Beginnen Sie mit einem[=].  

Tippen Sie die Buchstaben Su ein.  

Abbildung 5-2: Auswahl der DAX-Funktion in der Bearbeitungsleiste 

Wählen Sie die gewünschte Funktion aus, indem Sie diese entweder doppelt
anklicken oder mit der [¼] Taste markieren und mit [Tab] auswählen. 
Jetzt steht der Funktionsname in der Bearbeitungsleiste. Es wird nur noch der Spaltenname
benötigt.
Klicken Sie auf den Spaltennamen
 UmsatzNetto. Wenn Sie nicht auf die Spalte
klicken möchten, geben Sie den Namen der Tabelle ein, in der sich die zu
summierende Spalte befindet. In diesem Beispiel FAKT. Blättern Sie in der Liste der
Spalten der Tabelle FAKT soweit nach unten, bis Sie die gewünschte Spalte
FAKT[UmsatzNetto] sehen. 

Abbildung 5-3: Auswahl der DAX-Funktion in der Bearbeitungsleiste
Doppelklicken Sie auf die Spalte oder wählen Sie diese mit 
[Tab] aus.
Schließen Sie die Formel mit ) ab und drücken Sie [Eingabe]. 

Verbreitern Sie die Spalte, wenn Sie das Ergebnis nicht erkennen können.

┌ Tipp 

Wenn Ihnen der Text in der Bearbeitungsleiste zu klein ist, klicken Sie in die
Bearbeitungsleiste halten Sie die [Strg]-Taste gedrückt und drehen Sie am Mausrad.
┘ 

Abbildung 5-4: Measures werden im Berechnungsbereich angezeigt 

PowerPivot gibt dem Measure den Namen Measure 1:  und zeigt die Gesamtsumme an. Im 
Unterschied zur berechneten Spalte wird := eingefügt. 

Um dem Measure einen sprechenden Namen zu geben, klicken Sie in die
Bearbeitungsleiste und ändern diesen.
Drücken Sie zur Bestätigung 
[Eingabe]. 

Wenn Sie das Format ändern möchten, lassen Sie das Measure markiert.

Aktivieren das Register 
Startseite und wählen am Feld Format die gewünschte 
Formatierung aus.

Im aktuellen Beispiel wurde das Measure in 
Gesamtsumme umbenannt und das
Währungsformat zugewiesen. 

Die Funktion SUMX() 

Stellen Sie sich für das zweite Beispiel vor, es gibt keine Spalte UmsatzNetto in der Tabelle 
FAKT. Trotzdem können Sie den Umsatz über die Felder Menge und VKNetto berechnen. 
Klicken Sie in eine leere Zelle im Berechnungsbereich. Dabei ist es egal, in welche
Zelle Sie klicken. 

Beginnen Sie mit einem =.  

Tippen Sie die Buchstaben Su ein und wählen Sie die Funktion SUMX().  

Abbildung 5-6: Die Eingabe einer SUMX-Funktion 

Sie erkennen, dass die Funktion SUMX() aus zwei Parametern besteht.  

Für den ersten Parameter müssen Sie den Namen der Tabelle angeben, in der sich
die Spalten befinden, die Sie berechnen möchten. Wählen Sie die Tabelle FAKT. 
Geben Sie anschließend ein Semikolon ein. 

Im Anschluss geben Sie die beiden Spalten an, die Sie berechnen möchten: 
FAKT[Menge]*FAKT[VKNetto] und schließen Sie die Klammer ).  

Drücken Sie zur Bestätigung [Eingabe]. Die Funktion sollte folgendermaßen
aussehen:   

=SUMX(FAKT; FAKT[Menge]*FAKT[VKNetto]   

Im Anschluss wurde das Measure umbenannt in Gesamtsumme2 und das Zahlenformat
Währung zugewiesen.
Der Unterschied zwischen SUM() und SUMX() 

Wenn Sie den Inhalt einer Spalte addieren möchten, können Sie beide Funktionen einsetzen: 

Abbildung 5-8: Summen bilden mit der SUM- und SUMX-Funktion 

Da Sie aber bei der Funktion SUMX() zwei Parameter eingeben müssen, empfiehlt sich bei
einfachen Additionen die Funktion SUM(). 
SUMX() nehmen Sie immer dann, wenn Sie entweder eine weitere Berechnung durchführen 
müssen, wie im vorherigen Beispiel gezeigt. Oder Sie möchten nach bestimmten Bedingungen
summieren, wie in Excel die Funktion SUMMEWENN() bzw. SUMMEWENNS(). Dazu setzen Sie
zusätzlich die Funktion FILTER() ein. Dies wird weiter unten beschrieben. 

Die Measures werden gleich in die Pivot Tabelle übernommen.
Die Funktion COUNTA 

In diesem Beispiel sollen die Anzahl der Zeilen in der Tabelle 
FAKT gezählt werden. Dazu nutzen
wir die Funktion COUNTA. Diese zählt alle nicht leeren Zellen. In Excel heißt diese Funktion
ANZAHL2(). 

Klicken Sie in eine Zelle.  

Erfassen Sie zuerst den Namen des Measures, z.B. Anzahl Zeilen:.  

Der Doppelpunkt ist sehr wichtig, er ist ein Teil des Namens. 

Geben Sie das[=] ein und schreiben Sie die ersten Buchstaben der Funktion Cou.  

Abbildung 5-9: Auswahl der COUNTA-Funktion
Wählen Sie die Funktion
 COUNTA aus.

Als Spalte sollten Sie eine wählen, die keine leeren Zellen hat, beispielsweise Material. 

Geben Sie wieder den ersten Buchstaben der Tabelle ein, in der die Spalte steht, die
Sie zählen möchten. Im aktuellen Beispiel F für die Tabelle FAKT.  

Wählen Sie die Spalte FAKT[Material] aus und schließen Sie die ).  

Drücken Sie zur Bestätigung [Eingabe].  

Abbildung 5-10: Die Ergebnisse der Measures im Berechnungsbereich 

Wenn Sie jetzt dem Ergebnis das Zahlenformat mit Tausenderpunkt zuweisen möchten, lassen 
Sie das Measure markiert.
Klicken Sie auf dem Register 
Startseite am Feld Format auf den Listenpfeil. 
Leider erhalten Sie über das Format Ganze Zahl nicht automatisch den Tausenderpunkt. 

Wählen Sie den Eintrag Weitere Formate. 

Stellen Sie im Fenster Formatierung die Kategorie Anzahl ein.

Wählen Sie im Feld Format den Eintrag Ganze Zahl und setzen Sie den Haken ins
Feld 1000er-Trennzeichen (.) verwenden.  

Abbildung 5-11: Das Zahlenformat einstellen 

Bestätigen Sie mit OK.  

Abbildung 5-12: Stellen Sie die Zahlenformate bereits im Datenmodell ein 

Bis jetzt haben Sie gesehen, wie Sie Measures im Berechnungsbereich erstellen.
Die Funktion AVERAGE() 

Es gibt noch eine weitere Alternative Measures zu erstellen. Die Excel Oberfläche bietet Ihnen
im Fenster Berechnetes Feld ebenfalls die Möglichkeit, Measures einzugeben. Sie erhalten hier
ein klein wenig mehr Unterstützung. 

Wechseln Sie in die Excel Oberfläche. 

Aktivieren Sie das Register PowerPivot und klicken Sie auf den Schalter Mesasures.  

Abbildung 5-13: Berechnete Felder in Excel erstellen 

Wählen Sie den Befehl Neues Mesasure.  

Abbildung 5-14: Das Dialogfenster »Mesasure« 

Wählen Sie im ersten Feld die Tabelle im Datenmodell aus, in der das Measure 
erscheinen soll. Im aktuellen Beispiel FAKT.  

Geben Sie im zweiten Feld Ihrem Measure wieder einen Namen, beispielsweise
Durchschnitt.  

Im dritten Feld können Sie eine Beschreibung für das Measure hinterlegen. Lesen
Sie dazu auch den Abschnitt Measures bearbeiten.  

Klicken Sie auf die Schaltfläche  

und blättern Sie in der Liste der DAX-Funktionen
bis zur Funktion AVERAGE().   

Abbildung 5-15: Die Auswahl der Funktion ist über Kategorien möglich 

Markieren Sie die gewünschte Funktion und klicken Sie auf OK. 
Geben Sie, wie im Berechnungsbereich, den ersten Buchstaben der Tabelle ein, in 
der die Spalte steht, deren Mittelwert Sie berechnen möchten. Im aktuellen Beispiel 
ein F für FAKT. 

Die Liste ist nach Feldnamen alphabetisch sortiert. 

Blättern Sie zur Spalte FAKT[UmsatzNetto].  

Abbildung 5-16: Eingabehilfe beim Aufbau des berechneten Feldes 

Wählen Sie die gewünschte Spalte entweder mit einem Doppelklick oder mit der
Taste [Tab] aus. 

Schließen Sie die Klammer mit ).  

Klicken Sie auf die Schaltfläche  

.  

Abbildung 5-17: Die Formel ist fehlerfrei 

In einem gelben Feld erscheint jetzt der Hinweis, dass keine Fehler in der Formel stehen. Lesen
Sie dazu unbedingt auch den Abschnitt Trouble shooting am Ende dieses Kapitels.
Im letzten Schritt können Sie Ihrem Measure direkt das gewünschte Format zuweisen.
Klicken Sie im Feld Kategorie auf den Eintrag Währung. Weitere Einstellungen 
müssen Sie in diesem Beispiel nicht vornehmen. 

Abbildung 5-18: Formatierung einstellen

Bestätigen Sie mit OK. 

Um das Ergebnis zu sehen, müssen Sie ins Datenmodell wechseln oder eine Auswertung mit 
einer Pivot Tabelle durchführen. 

Abbildung 5-19: Auch die Measures aus der Excel-Oberfläche werden im Berechnungsbereich abgelegt
Ein Vorteil bei der Eingabe von Measures über das Fenster
 Berechnetes Feld ist, dass schon 
während der Eingabe eine Fehlerüberprüfung mit Hinweisen erfolgt. Der Nachteil ist, dass Sie
nach der Eingabe der Funktion erst ins Datenmodell wechseln oder eine Pivot Tabelle erstellen
müssen, um das Ergebnis zu sehen. 

Im nächsten Abschnitt werden die Measures in einer Pivot Tabelle eingesetzt.
Pivot Tabelle aus den Measures erstellen 

Die eben erstellten Measures sollen jetzt in einer Pivot Tabelle eingesetzt werden.
Aktivieren Sie im Datenmodell das Register
Startseite und klicken Sie auf die 
Schaltfläche PivotTable.  

Ziehen Sie aus der Tabelle FAKT das Feld Gruppe in den Bereich Zeilen. 
Ziehen Sie das Measure Gesamtsumme2 in den Bereich Werte.  

Abbildung 5-20: Einsatz der Measures in der Pivot Tabelle 

Beachten Sie, dass diese Summen aus dem Measure Gesamtsumme2 gebildet werden. 
Ziehen Sie jetzt die beiden anderen Measures in den Bereich Werte.  

Abbildung 5-21: Measures gehören in den Bereich Werte
Die Measures haben allerdings eine Besonderheit: Sie können diese nur in den Bereich 
Werte
ziehen. Wenn Sie versuchen ein Measure in den Bereich Zeilen zu ziehen, erscheint der
folgende Hinweis: 

Abbildung 5-22: Der Hinweis, dass Measures nur in den Bereich Werte eingesetzt werden können
5.2.
Exkurs zum Filtern

Wenn Sie jetzt im Datenmodell filtern, dann zeigen beiden Measures SUM() und SUMX() das 
Filterergebnis.  

Für die folgende Abbildung wurden zwei Artikel gefiltert. 

Abbildung 5-23: Filtern im Datenmodell
Angenommen, Sie möchten ein Measure, das immer die Gesamtsumme aller Datenzeilen 
anzeigt. Dann müssen Sie die Funktionen SUMX() und ALL() einsetzen.  

Klicken Sie in eine leere Zelle im Berechnungsbereich. Dabei ist es egal, in welche
Zelle Sie klicken. 

Beginnen Sie mit einem [=] und tippen Sie die Buchstaben Su ein und wählen Sie 
die Funktion SUMX().   

Wählen Sie danach die Funktion ALL() aus.
Für die Funktion 
ALL() benötigen Sie in diesem Beispiel nur einen Parameter. 
Wählen Sie die Tabelle FAKT. Schließen Sie danach die Klammer der Funktion ALL()
und geben Sie ein Semikolon ein. 

Wählen Sie jetzt noch die Spalte aus, deren Gesamtsumme Sie immer sehen 
möchten. Das ist die Spalte FAKT[UmsatzNetto].  

Schließen Sie die Klammer ) und drücken Sie [Eingabe]. Die Funktion sollte 
folgendermaßen aussehen:  

=SUMX(ALL(FAKT);FAKT[UmsatzNetto])  

Abbildung 5-24: Die Funktion ALL ignoriert alle Filter im Datenmodell und auch im Pivot-Ergebnis
Die ersten beiden Measures sind abhängig von den gesetzten Filtern, das dritte Measure ist
unabhängig von Filtern, da diese durch die Funktion ALL() aufgehoben werden. 
Auf diesem Measure können Sie ein weiteres Measure erstellen, das den Anteil am
Gesamtumsatz ermittelt. 

Klicken Sie in eine Zelle. Erfassen Sie zuerst den Namen des Measures, z.B.
AnteilAnGesamt:.  

Geben Sie das[=] ein und schreiben Sie die folgende Formel: 

[Gesamtsumme2]/[GesamtUmsatz]  

Drücken Sie [Eingabe].  

Formatieren Sie das Ergebnis in Prozent. 

Abbildung 5-25: Eine Berechnung auf zwei anderen Measures
Erstellen Sie aus dem letzten Measure eine Pivot Tabelle. 

Ziehen Sie das Feld AnteilAnGesamt in den Bereich Werte. 

Ziehen Sie das Feld Gruppe in den Bereich Zeilen. 

Jetzt erkennen Sie den prozentualen Anteil der Gruppen am Gesamtumsatz. 

Abbildung 5-26: Prozentuale Anteile mittels Measure darstellen 

Wenn Sie jetzt mit einem Datenschnitt arbeiten, wird trotzdem immer der Anteil am
Gesamtumsatz ermittelt. 

Aktivieren Sie das Register Analysieren und klicken Sie auf die Schaltfläche
Datenschnitt einfügen.  

Aktivieren Sie das Register Alle und wählen Sie aus der Tabelle DIM_Verkäufer das
Feld Nachname für den Datenschnitt. 

Filtern Sie nach beliebigen Verkäufern.  

Abbildung 5-27: Die Datenschnitte wirken auch auf Measures 

Das Ergebnis ist auch jetzt immer abhängig vom Gesamtumsatz. 
5.3.
Die Funktion Diskrete Anzahl / DISTINCTCOUNT() 

Die DAX-Funktion DISTINCTCOUNT() zählt, wie viele unterschiedliche Werte in einer Spalte
vorkommen. So können Sie beispielsweise zählen, wie viele Kunden Sie haben.
Klicken Sie unter die Spalte, deren eindeutige Werte Sie zählen möchten. Im
aktuellen Beispiel ist es die Spalte KdNr. Blenden Sie die Spalte, wenn es notwendig
ist, ein.

Aktivieren Sie das Register Startseite und klicken Sie auf den Listenpfeil des Feldes 
AutoSumme.  

Abbildung 5-28: Die Funktion Distinct Count ist eine Standardfunktion im Datenmodell

Wählen Sie den Befehl Diskrete Anzahl. 

Sofort wird das Ergebnis angezeigt. Die Spalte KdNr enthält 70 unterschiedliche Werte. 

Wenn Sie die Funktion zu Beginn nicht in der Bearbeitungsleiste sehen, klicken Sie einmal auf
eine leere Zelle und anschließend wieder auf die Zelle mit der Funktion. 

Abbildung 5-29: Die Anzahl verschiedener Werte über die Funktion DistinctCount

Der Name des Measures lautet Distinct Count KdNr und die Formel

=DISTINCTCOUNT([KdNr]) 

Pivot Tabelle mit der Funktion DistinctCount 

Mit diesem Measure können Sie eine sehr aussagekräftige Pivot Tabelle erstellen.
Erstellen Sie eine neue Pivot Tabelle. 

Ziehen Sie das Feld Distinct Count KdNr in den Bereich Werte. 

Ziehen Sie das Feld Material in das Feld Zeilen. 

Abbildung 5-30: Anzahl der Kunden zu einem bestimmtes Produkt über den gesamten Datenbestand 

Jetzt erkennen Sie, wie viele unterschiedliche Kunden das Material gekauft haben.
Fügen Sie den Datenschnitt über Analysieren / Datenschnitt einfügen ein. Wählen 
Sie aus der Tabelle DIM_Verkäufer das Feld Nachname aus. 

Filtern einen Verkäufer heraus.  

Jetzt erkennen Sie, wie viele der insgesamt 70 Kunden beim Verkäufer Adam welches Material
gekauft haben. 

Abbildung 5-31: Die Antwort zu: Wie viele Kunden kaufen ein bestimmtes Produkt beim Verkäufer X?
ACHTUNG
: Das Gesamtergebnis in der Zeile 22 beträgt immer noch 70. Das ist das richtige
Ergebnis des Measures Distinct Count KdNr. Das kann zu Verwirrungen führen, deshalb sollte
Sie das Gesamtergebnis ausblenden. Nutzen Sie dazu die Befehle auf dem Register Entwurf. 

5.4.
Die Funktionen SUMX() und FILTER()

Wenn Sie schon länger mit Excel arbeiten, kennen Sie bestimmt die Funktion SUMMEWENN(). 
Im aktuellen Beispiel sollen nur die Umsätze der Materialgruppe Bisog-3 addiert werden. 
Wechseln Sie in das Datenmodell und klicken Sie in eine Zelle.  

Erfassen Sie zuerst den Namen des Measures, z.B. Summe Bisog-3:. 
Der Doppelpunkt ist sehr wichtig, er ist ein Teil des Namens.

Geben Sie das[=] ein und schreiben Sie den ersten Buchstaben der Funktion S. 
Wählen Sie SUMX() aus. 

Als nächstes müssen Sie die Funktion FILTER() starten. Geben Sie ein F ein.

Abbildung 5-32: Die beiden Funktionen mit dem Anfangsbuchstaben F 

Nachdem Sie die Funktion FILTER() gewählt haben, müssen Sie den Namen der Tabelle
angeben, in der die Spalte steht, nach der Sie filtern möchten. 

Wählen Sie als erstes die Tabelle FAKT aus und geben im Anschluss ein Semikolon
ein. 

Wählen Sie jetzt die Funktion FILTER() aus. 

Danach wählen Sie die Spalte aus, nach der Sie filtern möchten FAKT[Gruppe]. 
Geben Sie direkt im Anschluss das Filterkriterium ein ="Bisog-3".  

Schließen Sie die Klammer für die Funktion FILTER und geben ein Semikolon ein. 
Im letzten Schritt müssen Sie die Spalte wählen, deren Inhalt summiert werden soll, 
wenn das Filterkriterium Bisog-3 ist. Es ist das Measure [Gesamtsumme2]. 
Schließen Sie die Klammer 
) für die Funktion SUMX. 

Die ganze Formel noch einmal:

Summe Bisog-3:=SUMX(FILTER(FAKT;FAKT[Gruppe]="Bisog-3"); 
[Gesamtsumme2])  

Drücken Sie [Eingabe].  

Formatieren Sie das Measure im Währungsformat.
Abbildung 5-33: Bedingte Summe mit SUMX
Dieses Measure können Sie in einer Pivot Tabelle einsetzen. 

Für das nächste Beispiel wurde in der Pivot Tabelle das Feld
 Nachname aus der Tabelle
DIM_Verkäufer in den Bereich Zeilen und das neue Feld Summe Bisog-3 in den Bereich Werte
gezogen. 

Abbildung 5-34: Ergebnis in der Pivot Tabelle
Dieses Ergebnis erhalten Sie auch, wenn Sie das Feld 
Gesamtsumme2 in den Bereich Werte, 
das Feld Verkäufer in den Bereich Zeilen und das Feld Gruppe in den Bereich Spalten. Jetzt 
müssen Sie nur noch die gewünschte Gruppe herausfiltern.

5.5.
Die Funktion CALCULATE() 

Die Funktion CALCULATE() ist vergleichbar mit der Excel Funktion SUMMEWENNS(). Sie können
mehrere Kriterien bestimmen, bevor die Berechnung gestartet wird.  

Im aktuellen Beispiel soll der Umsatz aus dem Measure Gesamtsumme2 nur dann addiert
werden, wenn die Materialgruppe Bisog-3 und der Verkäufer Huber ist.
Wechseln Sie ins Datenmodell und klicken Sie in eine Zelle.

Erfassen Sie zuerst den Namen des Measures, z.B. Summe Bisog-3 und Huber:. 
Geben Sie das[=] ein und schreiben Sie den ersten Buchstaben der Funktion C. 
Wählen Sie CALCULATE aus. 

Wählen Sie jetzt das Measure Gesamtsumme2 aus und erfassen Sie das Semikolon.

Jetzt kommen die beiden Filter. 

Wählen Sie die Spalte FAKT[Gruppe] aus und erfassen das Kriterium ="Bisog-3". 

Für das zweite Kriterium wählen Sie DIM_Verkäufer[Nachname] und erfassen das 
Kriterium ="Huber".  

Ihre Formel sollte folgendermaßen aussehen: 

Summe Bisog-3 und Huber:= CALCULATE([Gesamtsumme2];FAKT[Gruppe] 
="Bisog-3";'DIM_Verkäufer'[Nachname]="Huber")  

Drücken Sie [Eingabe] und gestalten Sie das Measure mit dem Währungsformat.  

Abbildung 5-35: Summenbildung mit CALCULATE()
Wenn Sie aus diesem Ergebnis wieder eine Pivot Tabelle erstellen, erkennen Sie, wie viel
Umsatz in der Kombination Bisog-3 und Huber gemacht wurde.  

Abbildung 5-36: Das Ergebnis der CALCULATE-Funktion in der Pivot Tabelle
5.6.
Measures bearbeiten

Sie können Measures zu jeder Zeit bearbeiten. Aber beachten Sie, wenn Sie ein Measure
umbenennen und Sie haben dieses Measure in einer Pivot Tabelle im Einsatz, entfernt
PowerPivot dieses Feld aus der Pivot Tabelle‼

Measure verschieben

Sie sind beim Erstellen der Measures frei was die Position der Measures betrifft. PowerPivot ist
das herzlich egal, wo Sie ein Measure im Berechnungsbereich erstellen. 

Wenn Sie dann später die Reihenfolge bzw. die Position der Measures ändern möchten, 
müssen Sie mit Ausschneiden und Einfügen arbeiten. Die Pivot Tabelle interessiert dies nicht. 
Informationen zu einem Measure erfassen

Erinnern Sie sich noch an das Fenster Mesasure? Hier gab es das Feld Beschreibung. Sie 
können zu jedem Measure Informationen ablegen. 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste im Berechnungsbereich auf ein Measure und
wählen Sie den Befehl Beschreibung.  

Abbildung 5-37: Das Beschreibung zum Measure eingeben 

Erfassen Sie die Hinweise zum Measure. So können Sie später nachschauen, warum Sie dieses
Measure angelegt haben.
Das Fenster Measures verwalten 

Sie können sich alle Measures auch in einem Fenster anzeigen lassen.

Wechseln Sie nach Excel.

Aktivieren Sie das Register PowerPivot und klicken Sie auf die Schaltfläche 
Measures.  

Wählen Sie dort den Befehl Measures verwalten.  

Abbildung 5-38: Measures (Berechnete Felder) verwalten
Jetzt können Sie über die Schaltfläche Bearbeiten das markierte Measure ändern. 
5.7.
Trouble shooting

Wenn Sie sich schon mehrfach die Haare gerauft haben, befinden Sie sich in guter Gesellschaft.
In diesem Kapitel versuchen wir, die häufigsten Stolperfallen aufzuzeigen.
Klammern vergessen oder zu viele Klammern

Wenn Sie eine Klammer vergessen haben, dann schließt das Datenmodell die Klammer für Sie
am Ende der Formel. Das ist in diesem Beispiel nicht richtig.  

Abbildung 5-39: Ein Fehler im Measure 

Die Klammer muss hinter "Bisog-3" stehen und die zweite Klammer am Ende muss entfernt
werden.   

Hier kommen Sie erst raus, wenn Sie den Fehler über die Bearbeitungsleiste behoben haben.
Wenn Sie aus einem Reflex heraus eine Klammer am Ende zu viel eingegeben haben, erscheint 
die folgende Meldung.  

Abbildung 5-40: Fehlermeldung bei Klammer zu viel am Ende der Funktion
Syntaxfehler 

Leider kommen auch Syntaxfehler vor. Im aktuellen Beispiel wurde ein Parameter vergessen
.  

Nachdem Sie [Eingabe] gedrückt haben, erscheint kein Fenster. In der Zelle erscheint neben
dem Measure Namen der Hinweis #FEHLER 

.  

Zusätzlich wird am Tabellenblattregister auch noch ein Symbol angezeigt. 

Wenn Sie mit der Maus auf das Fehlersymbol zeigen, dann erscheint eine Hilfe. 

Abbildung 5-41: Measures mit Syntaxfehler zeigen ein gelbes Ausrufezeichen 

In diesem Beispiel hat PowerPivot erkannt, dass bei der Funktion SUMX ein Parameter fehlt.
Sobald Sie diesen erfassen und[Eingabe] drücken, erhalten Sie das Ergebnis. 

6
Kalenderfunktionen

In diesem Kapitel setzen wir die Tabelle 
Kalender_2005_2021 im Datenmodell ein. PowerPivot
bietet Ihnen die Möglichkeit, eine Tabelle als zentrale Datumstabelle zu erstellen. Dadurch
können Sie die individuellen Anforderungen an die Zeitdimension definieren, wenn Sie
beispielsweise ein abweichendes Geschäftsjahr haben.

In dieser Excel Tabelle sind in der Spalte A die Daten vom 01.01.2005 bis zum 31.12.2021
hinterlegt.  

Abbildung 6-1: Die Kalendertabelle 

In der Tabelle FAKT gibt es zu jeden Verkauf auch das Datum, an dem das Material verkauft
wurde. Allerdings haben nicht an allen Tagen Verkäufe stattgefunden.  

In der Tabelle Kalender sind alle Datumsangaben, vom 01.01.2005 bis zum 31.1.2021
aufgelistet. Also kommt in der Tabelle Kalender jedes Verkaufsdatum auch vor.
Zusätzlich sind in der Tabelle Kalender zu jedem Datum weitere Informationen, wie
beispielsweise das Halbjahr, das Quartal u.v.m. gespeichert. 

┌ Tipp 

Im Anhang wird beschrieben, wie Sie sich Ihre Kalendertabelle selbst erstellen. 

Abbildung 6-2: Vergleich der Datumswerte in der FAKT- und Kalender-Tabelle 

Über die Beziehung zwischen der Tabelle FAKT und der Tabelle Kalender können in den PivotTabellen vielfältige Auswertungen erstellt werden. 

Wenn Sie die Schritte in den vorherigen Kapiteln nicht durchgeführt haben, öffnen Sie die
Mappe PowerPivot 06 Start.xlsx.  

┌ Hinweis 

Diese Tabelle kann auch aus einer Datenbank oder aus öffentlichen Quellen im Web bezogen 
werden.
6.1.
Die Datumsfunktionen in der Pivot Tabelle 

Wenn in Pivot-Tabellen  ein Datumsfeld eingesetzt wird, werden die Werte automatisch
gruppiert. 

Erstellen Sie eine neue Pivot Tabelle auf Basis der Tabelle FAKT.  

Ziehen Sie das Feld VkDatum in den Bereich Zeilen.  

Abbildung 6-3: Die automatische Gruppierung der Datumswerte 

┌ Tipp 

Wenn Sie diese Funktionalität nicht wünschen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein
Jahr in der Pivot Tabelle und wählen Sie den Befehl Gruppierung aufheben. 
┘
Als Ergebnis fasst die Pivot Tabelle jedes Datum zusammen. Zuerst ins Jahr, dann ins Quartal, in
den Monat und anschließend den Tag. Zusätzlich sind in der Feldliste drei neue Felder 
VKDatum (Jahr), VKDatum (Quartal) und VKDatum (Monat) hinzugekommen.

Ziehen Sie das Measure Gesamtsumme in den Bereich Werte.  

Erweitern Sie die Gruppierung, in dem Sie auf das kleine Plus-Symbol klicken.  

Abbildung 6-4: Die Gruppierung nach Datum
In der Tabelle 
FAKT finden Sie nun drei weitere Spalten für die drei neuen Felder. Das
bedeutet, Sie können für alle vorhandenen und für alle neuen Pivot-Tabellen diese Felder
einsetzten.

Abbildung 6-5: Die Tabelle FAKT wurde automatisch erweitert
6.2.
Die integrierte Datumstabelle im Datenmodell 

PowerPivot bietet Ihnen die Möglichkeit, automatisch eine Datumstabelle zu erstellen, die
bereits einige Felder enthält.  

Aktivieren Sie das Register Entwurf, klicken Sie auf die Schaltfläche Datumstabelle
und wählen Sie den Befehl Neu.  

Abbildung 6-6: Eine Kalendertabelle automatisch erstellen 

Sofort erhalten Sie eine neue Tabelle mit den Feldern Date, Jahr, Monatsnummer, 
Monat, MMM-JJJJ, Wochentag als Zahl und Wochentag.  

Abbildung 6-7: Die Kalendertabelle aus PowerPivot 
Wenn Ihnen diese Felder reichen, dann müssen Sie die nächsten Schritte nicht mehr
durchführen. Allerdings gibt es im Feld Wochentag als Zahl für die deutsche Umgebung einen
Schwachpunkt: Die Nummerierung weicht von der gewohnten europäischen Zählweise ab. In
den USA ist der Sonntag die 1, der Monat die 2 usw. Bei uns erhält üblicherweise der Montag
die 1, Dienstag die 2 usw.

Wenn Sie dies ändern möchten, klicken Sie in die Spalte und erweitern Sie die
Formel in der Bearbeitungsleiste. 

=WEEKDAY([Date];2)  

Abbildung 6-8: Die Kalendertabelle aus PowerPivot verändern 

Die 2 im zweiten Paramater nutzt die europäische Zählweise.
6.3.
Die Kalendertabelle in Excel vorbereiten

Für die nächsten Beispiele wird die von uns erstellte Kalendertabelle genommen. Zu Beginn
müssen Sie aus der Tabelle eine dynamische Tabelle machen, diese benennen und in das
Datenmodell übertragen.

Klicken Sie in die Tabelle Kalender_2005_2021 und drücken Sie die 
Tastenkombination [Strg] + [T].  

Kontrollieren Sie die von Excel angebotenen Zellen, korrigieren Sie diese ggf. und 
bestätigen Sie mit OK.  

Aktivieren Sie das Register Entwurf und geben Sie der Tabelle im Feld Tabellenamen
den Namen Kalender.  

Abbildung 6-9: Die Kalendertabelle als dynamische Tabelle in Excel 

Aktivieren Sie jetzt das Register PowerPivot und klicken Sie auf die Schaltfläche Zu 
Datenmodell hinzufügen.  

Damit haben Sie die Tabelle ins Datenmodell aufgenommen.
6.4.
Die Kalendertabelle im Datenmodell

Im Datenmodell muss die Tabelle ggf. bearbeitet werden.  

Markieren Sie die Spalte Datum und wählen Sie über das Register Startseite am
Schalter Format das Datumsformat mit dem Muster *14.03.2001 (TT.MM.JJJJ).
Abbildung 6-10: Datumsformat für das Feld Datum einstellen
Als Datumstabelle markieren 

Jetzt können Sie Ihrem Datenmodell sagen, dass diese Tabelle die zentrale Datumstabelle
werden soll.  

Lassen Sie die Tabelle Kalender markiert, aktivieren Sie das Register Entwurf und 
klicken Sie auf die Schaltfläche Als Datumstabelle markieren.  

Abbildung 6-11: Die Tabelle im Datenmodell als Datumstabelle markieren
Im Fenster Als Datumstabelle markieren müssen Sie das Feld auswählen, das das eindeutige
Datum enthält.  

Wählen Sie das Feld Datum aus. Im aktuellen Beispiel ist die Spalte Datum eindeutig 
mit fortlaufenden Datumswerten gefüllt.  

Abbildung 6-12: Das eindeutige Feld in der Datumstabelle 

Bestätigen Sie mit OK. 
Die Beziehung erstellen 

Jetzt stellen Sie die Beziehung zwischen der Tabelle FAKT und der Tabelle Kalender her.
Klicken Sie auf die Schaltfläche  

in der Statusleiste.  

Ziehen Sie aus der Tabelle FAKT das Feld VKDatum in die Tabelle Kalender auf das 
Feld Datum.  

Abbildung 6-13: Verknüpfung zur Datumstabelle anlegen
Aus den Tabellen können jetzt Pivot-Tabellen ohne eine einzige Datumsfunktion erstellt
werden.
6.5.
Pivot Tabelle auf der Kalendertabelle erstellen

In diesem Beispiel soll eine nach dem Geschäftsjahr gruppierte Pivot Tabelle erzeugt werden. 
In diesem Beispiel beginnt das Geschäftsjahr am 01. Oktober. 

Aktivieren Sie das Register Startseite, klicken Sie auf die Schaltfläche PivotTable und
erstellen Sie eine neue Pivot Tabelle auf einem leeren Blatt. 

Ziehen Sie aus der Tabelle FAKT das Measure Gesamtsumme in den Bereich Werte. 
Ziehen Sie aus der Tabelle Kalender das Feld Geschäftsjahr in den Bereich Zeilen.  

Abbildung 6-14: Auswertung nach Geschäftsjahren

Sie erkennen, wie hoch Ihr Umsatz pro Geschäftsjahr ist. 

Aus dieser Tabelle können Sie wieder mit wenigen Klicks ein Diagramm für Ihr Dashboard 
erzeugen. 

Abbildung 6-15: Die Auswertung als Balkendiagramm

7
Hierarchien in PowerPivot

Um den komplexen und vielfältigen Anforderungen an ein modernes Berichtswesen gerecht zu
werden, müssen sich viele Auswertungen sowohl auf aggregierter Ebene als auch in Details
abbilden lassen. Wie wir bereits im ersten Kapitel gesehen haben, lassen sich die 
Dimensionselemente eines OLAP-Würfels entlang der jeweiligen Kante gruppieren und auf
unterschiedlichen Granularitätsebenen anzeigen bzw. verdichten.

┌ Hinweis 

Unter dem Begriff Granularität versteht man im Business Intelligence den Detaillierungsgrad 
von Daten.  

┘
7.1.
Warum und wann werden Hierarchien eingesetzt?

Im Rahmen einer Datenmodellierung kommen Hierarchien somit besondere Bedeutungen zu.
In den meisten Datenmodellen existieren Hierarchiestrukturen, die sich direkt aus der
Geschäftslogik eines Unternehmens ergeben. Typische Beispiele hierfür sind Kalenderdaten,
geografische Daten und Produktkategorien. 

Abbildung 7-1: Beispiele für Hierarchien
In welcher Granularität eine Hierarchie dargestellt werden soll, ist abhängig von dem
unternehmensspezifischen Informationsbedarf zu bestimmen.

So wird es für die meisten Unternehmen z.B. ausreichend sein, die Umsatzerlöse monatlich
auszuwerten; für manche Branchen bringt hingegen eine Detaillierung auf Tagesniveau einen 
zusätzlichen Erkenntnisgewinn.

Sie haben die Möglichkeit, in PowerPivot benutzerdefinierte Hierarchien zu erstellen. Diese
stehen Ihnen dann in der Feldliste zur Verfügung und können mit einem Klick in den Bericht
gezogen werden.


Hierarchie zur: 
Produktstruktur


Vertriebsstruktur


Zeitstruktur

Abbildung 7-2: Hierarchien im Aufgabenbereich der Pivot Tabelle
Das kann insbesondere bei der Analyse von mehreren Aggregationsebenen sehr hilfreich sein,
da die jeweiligen Ebenen nicht für jeden Bericht erneut definiert werden müssen.
Weiterhin wird durch den Einsatz von Hierarchien sichergestellt, dass die Pivot Tabelle auch bei 
einem kombinierten mehrstufigen Zeilen- und Spaltenaufbau übersichtlich und navigierbar
bleibt.

Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel eines Pivot-Tabellen-Ergebnisses mit einer regionalen
PowerPivot Hierarchie.

Produktstruktur
All 

Summe von UmsatzNetto
Spaltenbeschriftungen 

Zeilenbeschriftungen 

2010 

2011 

2012 

2013 

2014 

2015
 Gesamtergebnis

Nord
167.334 €
399.261 € 220.244 €
174.152 € 386.113 € 222.923 €
1.570.025 €

Gruppe 3
39.918 €
95.117 €
53.451 €
48.019 €
93.590 €
52.597 €
382.691 €

Sachsen
12.043 €
22.875 €
11.516 €
15.409 €
27.249 €
17.951 €
107.041 €

Sachsen-Anhalt
3.622 €
18.928 €
9.839 €
10.435 €
17.281 €
7.519 €
67.623 €

Thüringen
24.254 €
53.314 €
32.097 €
22.176 €
49.060 €
27.127 €
208.027 €

Gruppe 4
60.864 € 149.387 €149.387 €
85.696 €
72.046 € 160.320 €
89.508 €
617.820 €

Bremen
3.989 €
14.623 €
7.222 €
10.139 €
19.182 €
13.913 €
69.067 €

Niedersachsen
23.841 €
49.945 €
27.959 €
25.094 €
51.010 €
30.425 €
208.274 €

Nordrhein-Westfalen
33.034 €
84.820 €
50.515 €
36.813 €
90.129 €

45.170 €
340.479 €

Gruppe 5
19.712 €
37.662 €
22.593 €
14.939 €
40.734 €
27.072 €
162.711 €

Berlin
12.867 €
24.729 €
12.569 €
9.694 €
27.167 €
14.785 €
101.810 €

Brandenburg
6.845 €
12.933 €
10.025 €
5.245 €
13.568 €
12.287 €
60.902 €

Gruppe 6

46.841 €
 117.096 €117.096 €
58.504 €
39.149 €
91.469 €
53.746 €
406.804 €

Hamburg
21.031 €
51.229 €
23.697 €
15.486 €
35.600 €
23.602 €
170.644 €

Mecklenburg-Vorpommern
8.515 €
26.162 €
14.580 €
6.152 €
23.295 €
10.965 €
89.668 €

Schleswig-Holstein
17.295 €
39.706 €
20.227 €
17.511 €
32.575 €
19.180 €
146.493 €

Süd
98.625 € 180.570 €180.570 € 105.310 €
92.250 € 214.390 € 111.213 €
802.356 €

Gruppe 1
62.815 € 100.074 €100.074 €
67.940 €
53.051 € 130.856 €
64.222 €
478.956 €

Baden-Württemberg
27.683 €
36.593 €
36.728 €
23.259 €
56.678 €
35.121 €
216.060 €

Bayern
35.132 €
63.482 €
31.212 €
29.792 €
74.178 €
29.101 €
262.896 €

Gruppe 2
35.811 €
80.496 €
37.370 €
39.199 €
83.534 €

46.991 €
323.400 €
Hessen
7.456 €
18.502 €
5.965 €
10.118 €
23.269 €
12.093 €
77.402 €

Rheinland-Pfalz
23.762 €
42.337 €
24.174 €
22.592 €
38.358 €
22.873 €
174.094 €

Saarland
4.593 €
19.657 €
7.232 €
6.490 €
21.908 €
12.026 €
71.905 €

Gesamtergebnis
265.959 €
579.831 € 325.553 €
266.401 € 600.503 € 334.135 €
2.372.381 €
Abbildung 7-3: Darstellung der Hierarchien in der Pivot Tabelle
Lesen Sie nun, wie einfach es ist eine Hierarchie anzulegen und in einer Pivot Tabelle
darzustellen.
7.2.
Hierarchien erstellen, ändern und ergänzen

In den meisten Datenmodellen ist eine Auswertung nach unterschiedlichen zeitlichen Ebenen
vorzunehmen. Daher zeigen wir Ihnen die Vorgehensweise zum Erstellen einer Hierarchie am
Beispiel der Dimension Zeit. 

Wenn Sie die Schritte in den vorherigen Kapiteln nicht durchgeführt haben, öffnen Sie die
Mappe PowerPivot 07 Start.xlsx. 
Hierarchie für die Zeit anlegen

Führen Sie die folgenden Schritte durch.

Öffnen Sie das Fenster von PowerPivot in der Excel-Oberfläche mit einem Klick auf 
Verwalten im gleichnamigen Register. 

Wechseln Sie zur Diagrammsicht oben rechts auf der Startseite oder mit einem Klick 
auf die Schaltfläche 

unten rechts. 

Markieren Sie die Tabelle Kalender und ziehen Sie den Kasten bei Bedarf 
auseinander, so dass alle benötigten Spalten angezeigt werden.  

Halten Sie die [Strg]-Taste gedrückt, während Sie nacheinander auf die Spalten 
Jahr, Halbjahr, Quartal und Monat klicken. 

Die markierten Felder werden blau unterlegt. 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste in den blau markierten Bereich und wählen 
Sie mit der linken Maustaste die Option Hierarchie erstellen aus.  

Abbildung 7-4: Hierarchien über das Kontextmenü definieren
Am Tabellenende erscheint ein Hierarchiebaum, der sich durch ein 

Hierarchiesymbol von den anderen Spalten unterscheidet und der standardmäßig 
mit Hierarchie1 bezeichnet wird.

Die im Schritt zuvor ausgewählten Spalten werden kopiert und als untergeordnete 
Hierarchieelemente unter dem Knoten Hierarchie1 eingefügt. 

Klicken Sie auf Hierarchie1 und ändern Sie die Bezeichnung für das vorliegende
Beispiel in Zeitstruktur.  

Abbildung 7-5: Die Hierarchie benennen 

Ziehen Sie die Felder in der Hierarchie mit der Maus gegebenenfalls in die »richtige«
Reihenfolge Jahr – Halbjahr – Quartal – Monat .
Hierarchie für die Vertriebsstruktur erstellen

Eine alternative Vorgehensweise zur Erstellung einer Hierarchie erläutern wir für die nächste
Hierarchie am Beispiel der Dimension Vertriebsstruktur.  

Zeigen Sie in der Diagrammsicht auf die Tabelle DIM_Region. 

Klicken Sie auf die zweite Schaltfläche von rechts im Tabellenkopf Hierarchie
erstellen.  

Abbildung 7-6: Befehl Hierarchie erstellen in der Diagrammsicht 

Am Tabellenende erscheint der Hierarchiebaum. 

Klicken Sie auf den Eintrag Hierarchie1 und ändern Sie die Bezeichnung in 
Vertriebsstruktur.  

Ziehen Sie die Spalten Region, Regionalgruppe und Bundesland auf den Text
Vertriebsstruktur, um untergeordnete Hierarchieknoten zu erstellen.  

Abbildung 7-7: Felder in die Hierarchie ziehen 

Oft stellt man erst im Rahmen der Datenanalyse fest, dass die Hierarchiestruktur noch einmal
angepasst werden muss.  

Eine Änderung bzw. Ergänzung können Sie wiederum in der Diagrammsicht vornehmen.
7.3.
Eine Hierarchie ändern

Bei der Hierarchie zur Zeitstruktur wurde ein Feld vergessen. Um die eben angelegte Hierarchie
Zeitstruktur um die Spalte Tag zu ergänzen, führen Sie die folgenden Schritte durch:
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Feld Tag.  

Gehen Sie auf den Menüpunkt Zur Hierarchie hinzufügen und klicken Sie dann auf 
Zeitstruktur. 

Abbildung 7-8: Ein Feld zu einer bestehenden Hierarchie ziehen 

Am Ende der Hierarchie Zeitstruktur erscheint nun der Eintrag Tag. Sie verfügen nun über eine
vollständige Zeitstruktur-Hierarchie mit den Ebenen Jahr, Halbjahr, Quartal, Monat und Tag. 
Abbildung 7-9: Definition der Hierarchie für die Zeitwerte
Die Reihenfolge der Felder in der Hierarchie ändern 

Wenn Sie eine bestehende Hierarchie ergänzen, wird in der Regel der neue Eintrag  zuletzt 
angezeigt. Möchten Sie die Reihenfolge ändern, dann können Sie mit einem rechten Mausklick 
auf die entsprechende Spalte das Menu aufrufen und durch Auswahl der Punkte »Nach oben«
bzw. »nach unten« die Hierarchiestruktur anpassen.

Abbildung 7-10: Die Ordnung der Felder in der Hierarchie anpassen

Über das gleiche Menu können Sie eine Spalte in der Hierarchie auch umbenennen.

Davon ist in der Regel abzuraten, da sich ansonsten zwei Spalten mit identischen Inhalt, aber
unterschiedlichen Bezeichnungen in Ihrem Datenmodell befinden. Eine Ausnahme hierzu ergibt
sich, wenn Sie den eigentlichen Spaltennamen (z.B. Regionalgruppe) durch ein Kürzel (z.B. 
RegioGrup oder auch RG) ersetzen, um dadurch die Übersichtlichkeit in der Pivot Tabelle zu
verbessern. Dann können Sie auch in dem Menu auch über den Befehl Quellspaltennamen
auszublenden die doppelte Bezeichnung ausschalten. 

Hierarchie für die Produkte

Als dritte Hierarchie legen wir eine Hierarchie für die Produktstruktur an. 

Erzeugen Sie in Excel aus der Tabelle Material eine dynamische Tabelle und geben
ihr den Namen DIM_Produkt. Übergeben Sie diese Tabelle ins Datenmodell.
Erzeugen Sie eine Beziehung von der Tabelle FAKT und dem Feld MaterialNr zum 
Feld ArtNr in der Tabelle DIM_Produkt.  

Machen Sie die aus den Feldern Material, Obergruppe und Gruppe eine Hierarchie 
mit dem Namen Produktstruktur.  

Für das vorliegende Beispiel haben Sie die folgende Hierarchie angelegt. 

Abbildung 7-11: Die Produkthierarchie
7.4.
Arbeiten mit Hierarchien

Nachdem die Hierarchien im Datenmodell definiert sind, können Sie diese in der Pivot Tabelle 
anwenden.
Erstellen Sie direkt aus PowerPivot heraus eine neue Pivot Tabelle.

Ziehen Sie in der Feldliste die Hierarchie Vertriebsstruktur in den Bereich Zeilen. 
Ziehen Sie in der Feldliste die Hierarchie Zeitstruktur in den Bereich Spalten. 

Ziehen Sie aus der Faktentabelle die das Measure Gesamtsumme in den 
Wertebereich. 

Erstellen Sie schließlich noch aus der Hierarchie Produktstruktur einen 
Datenschnitt.  

Abbildung 7-12: Hierarchie in der Pivot Tabelle 

Nun können Sie das Datenmaterial auf allen Hierarchieebenen analysieren und auswerten.
Details einblenden  

Wenn Sie z.B. auf das kleine Kreuz vor dem Zeileneintrag 
Nord gehen, um die nächste
Hierarchieebene
Regionalgruppe einzublenden, werden die Ergebnisse auf 
Regionalgruppenebene angezeigt. 

Mit der gleichen Vorgehensweise können Sie sich z.B. auch in der Gruppe 4 die dort
enthaltenen Bundesländer anzeigen lassen. 

Abbildung 7-13: Details der nächsten Hierarchieebene einblenden
Wenn Sie eine Hierarchieebene aufklappen, erscheint an Stelle des Kreuzes ein Minuszeichen.
Möchten Sie die jeweilige Detailansicht wieder einklappen, klicken Sie auf das Minuszeichen
vor der entsprechenden Hierarchiestufe. 

┌ Hinweis
Wenn Sie die Gruppe 4 aufgeklappt lassen und direkt auf das (-) Minuszeichen vor Nord
klicken, dann wird beim nächsten Öffnen dieser Hierarchieebene auch wieder die bereits
aufgeklappte Gruppe 4 angezeigt. 

┘
DrillDown und Drillup

Eine weitere, elegante Möglichkeit, um mit den Hierarchiestrukturen zu arbeiten, bieten die
PivotTable-Tools Drilldown ausführen bzw. Drillup ausführen.  

Klicken Sie hierzu z.B. auf die Spaltenüberschrift 2013 und anschließend im 
PivotTable-Kontextmenu Analysieren auf Drilldown ausführen.  

Abbildung 7-14: Die Befehle zum Drilldown/Drillup im Kontextmenü 

Die Halbjahreswerte im Jahr 2013 werden angezeigt. 

Abbildung 7-15: Drilldown in die nächste Ebene 

Durch wiederholtes Klicken auf Drilldown ausführen können Sie sich in der Analyse somit bis
auf die Tagesebene begeben.
Mit Klicken auf 
Drillup ausführen können Sie die Hierarchieebenen wieder nach oben klettern.
Im Unterschied zur vorherigen Methodik wird beim Drilldown/Drillup-Verfahren nicht mehr die
komplette Hierarchiestruktur in der Pivot Tabelle angezeigt, sondern nur noch die Werte der
jeweils ausgewählten Ebenen.

┌ Hinweis
Beim Drillup können Sie z.B. direkt von der tiefsten auf die höchste Hierarchiestufe springen,
indem Sie an der Schaltfläche Drillup ausführen auf das kleine schwarze Dreieck gehen und
die entsprechende Auswahl treffen. Diese Möglichkeit besteht »kurioserweise« beim
Drilldown nicht. 

┘ 

Abbildung 7-16: Untermenü zum Drillup 
Die beiden hier beschriebenen Alternativen können Sie auch über die rechte Maustaste mit der
Auswahl  Erweitern/Reduzieren bzw. Drilldown/Drillup in der jeweiligen Zeilen- oder
Spaltenüberschrift starten.

Fazit:

Die in diesem Buch vorgestellte Methode zum Einfügen von Hierarchiestrukturen in das
Datenmodell beschreibt den Standardfall einer Hierarchiestruktur. 

Dabei wird davon ausgegangen, dass sich die jeweiligen Ebenen jeweils auf die nächsthöhere
Stufe aggregieren lassen. 

In der betriebswirtschaftlichen Praxis existieren aber auch hierarchische Beziehungen, die eine
differenzierte Herangehensweise erfordern. 

Beispiele hierfür sind eine GuV-Struktur mit Zwischenergebnissen oder
Kostenstellenstrukturen, die auf allen Ebenen gebucht werden können.

8
CUBE Funktionen einsetzen

Wer hat noch nie davon geträumt, eine Pivot Tabelle auseinander zu nehmen und so
anzuordnen, wie es einem passt.  

Die folgenden Abbildungen zeigen oben eine klassische Pivot Tabelle und unten eine 
zerpflückte Pivot Tabelle.   

Abbildung 8-1: PowerPivot-Ergebnis als klassische Pivot Tabelle 

Beide Tabellen rechnen korrekt. Das bedeutet, wenn Änderungen an den Daten vorgenommen
und die Daten aktualisiert werden, zeigen beide die korrekten Ergebnisse an. 

Abbildung 8-2: Freie Gestaltung der Pivot Tabelle mittels CUBE-Funktionen
8.1.
Warum kann eine Pivot Tabelle aufgelöst werden?

Wenn Sie eine Pivot Tabelle aus dem Datenmodell heraus erstellt haben, dann wird diese
intern als Datenwürfel (OLAP Cube) gespeichert. Dabei werden die einzelnen Werte in Form
von Datenreihen oder auch kleinen Datenwürfeln abgelegt.

Mit Online Analytical Processing (OLAP)-Funktionen und -Formeln brechen Sie die Starrheit
einer Pivot Tabelle auf, ohne ihre Funktion zu beschädigen. Die Zellinhalte einer Pivot Tabelle 
werden dabei in Formeln umgewandelt, die man frei auf einem Excel Blatt positionieren kann. 
Damit wird das Arbeiten von großen und komplexen Pivot-Tabellen übersichtlicher. 

Die Abbildung zeigt eine stark vereinfachte Darstellung eines OLAP-Cubes. 

Abbildung 8-3: Vereinfachte Darstellung des Datenwürfels
Über die verschiedenen Dimensionen erhalten Sie den Wert, den ein Measure berechnet hat.
In der vorherigen Abbildung finden Sie über die Dimensionen Zeit und Region und über das 
Measure Erlöse das Ergebnis (38). 

8.2.
Aus einer Pivot Tabelle Funktionen machen

Stellen Sie sich vor, Sie möchten eine Pivot Tabelle frei von allen Zwängen gestalten. 
Öffnen Sie die Mappe PowerPivot 08 Start.xlsx.  

Anhand der folgenden Excel Tabelle sollen die Cube Funktionen vorgestellt werden.  

Abbildung 8-4: Datenquelle für den CUBE

Wechseln Sie in die Tabelle, aus der Sie die Pivot Tabelle erstellen möchten. 
Wählen Sie in Excel den Befehl Einfügen / PivotTable. 

Kontrollieren Sie die Zellen, die Excel Ihnen zum Erstellen der Pivot Tabelle anbietet
und korrigieren Sie diese ggf. 

Aktivieren Sie den Haken Dem Datenmodell diese Daten hinzufügen.  

Abbildung 8-5: Daten ohne Umweg in das Datenmodell bringen

Bestätigen Sie mit OK. 

Durch den Haken 
Dem Datenmodell diese Daten hinzufügen wird diese Tabelle im
Hintergrund ins Datenmodell geschoben. Dadurch wird die Pivot Tabelle, die Sie jetzt erstellen,
als Datenwürfel abgespeichert. 

Erstellen Sie jetzt eine Pivot Tabelle. 

Abbildung 8-6: Analyse auf Verkäufer und Materialgruppen 

Wenn Sie zufrieden sind, können Sie beginnen, die Zellen anders anzuordnen.
Klicken Sie in die Pivot Tabelle und aktivieren Sie das Register Analysieren. 

Wählen Sie an der Schaltfläche 
OLAP-Tools  den Befehl In Formeln konvertieren. 
Dieser Befehl ist bei Pivot-Tabellen, die Sie direkt aus Excel heraus erstellen, immer
inaktiv. 

Abbildung 8-7: Alle Ergebniswerte der Pivot Tabelle in Formeln umwandeln 

Als Ergebnis machen Sie aus der Pivot Tabelle eine normale Excel Tabelle mit Funktionen aus
der Kategorie CUBE.  

Abbildung 8-8: Man sieht es den Zellergebnissen nicht an
Alle Formate, wie beispielsweise Zahlenformate und Zellfarben, sind entfernt worden.
Trotzdem wird immer noch richtig gerechnet. Da die beiden Register Analysieren und Entwurf
in der Gruppe PivotTable-Tools nicht mehr vorhanden sind, müssen Sie die Befehlsfolge Daten
/ Alle aktualisieren wählen, um die Daten zu aktualisieren.

Die beiden Funktionen CUBEWERT und CUBEELEMENT 

Excel hat in allen berechneten Zellen jetzt Funktionen aus dem Bereich CUBE eingefügt. 
Klicken Sie auf eine Zelle der Tabelle und schauen Sie in die Bearbeitungsleiste.  

Abbildung 8-9: Die Bearbeitungsleiste zeigt die CUBE-Funktion

Für die Zelle B4, das ist eine Beschriftungszelle, setzt Excel die Funktion CUBEELEMENT ein. 
CUBEELEMENT zeigt den Inhalt eines Merkmals an. 

Über die Verknüpfung "ThisWorkbookDataModel" greift die Funktion ins
Datenmodell der aktuellen Tabelle. Genauer gesagt, sie greift in den OLAP Cube.
Aus dem Bereich 
Gruppe, soll der Inhalt Apas-1 gezeigt werden.

Für jede Beschriftung in der Zeile 4 und in der Spalte A hat Excel für Sie die Funktion
CUBEELEMENT eingefügt.

Markieren Sie die Zelle B5. 

Abbildung 8-10: Die Funktion CUBEWERT

Für die Zelle B5 wird folgendes Ergebnis ermittelt:

Die Funktion CUBEWERT ruft einen Ergebniswert ab.

Über die Verknüpfung "ThisWorkbookDataModel" greift die Funktion wieder in den 
OLAP Cube.  

$A$3 greift in die Zelle A3. Dort befindet sich die Funktion Summe von
UmsatzNetto, die eben noch in der Pivot Tabelle war.  

$A5 holt sich die Beschriftung aus A5 und B$4 holt sich die Beschriftung aus B4.
In B5 holt sich die Funktion CUBEWERT aus dem Würfel den Inhalt des Feldes, das 
am Schnittpunkt Apas-1 und Adam liegt und das Ergebnis der Berechnung Summe 
von UmsatzNetto 2 ist. 

Jetzt können Sie beginnen, die Tabelle nach Ihren Wünschen zu gestalten.
8.3.
Die ehemalige Pivot Tabelle frei gestalten

Sie können nach Herzenslust Zeilen und Spalten einfügen und alle Zellen verschieben. An jeder
beliebigen Stelle können Sie Anmerkungen machen.  

Markieren Sie die Spalte, vor der Sie eine leere Spalte einfügen möchten und
drücken Sie[Strg] + [+].  

Abbildung 8-11: Freie Positionierung möglich
Erfassen Sie die Information zu einzelnen Werten direkt in der Tabelle. 

Abbildung 8-12: So sind Kommentare zwischen den Ergebnissen der Pivot Tabelle möglich  

Wichtig: Sie können die Tabelle beliebig gestalten, aber Sie dürfen keine Zellen löschen, auf die
die Funktionen zugreifen. 

Für die nächste Abbildung wurde der Inhalt von A3 (Summe von UmsatzNetto) gelöscht. Alle
Funktionen greifen auf diese Zelle zu. Daher die Fehlermeldungen. 

Abbildung 8-13: Löschen von Eckelemente eines CUBE führen zu einem Fehler

Mit dem Befehl Rückgängig stellen Sie den ursprünglichen Inhalt wieder her. 

Wenn Änderungen an den Originaldaten vorgenommen wurden, dann müssen Sie Ihre Tabelle
aktualisieren. 

Schalten Sie zum Register Daten  und klicken Sie auf die Schaltfläche Alle 
aktualisieren.   

Damit aktualisieren Sie zuerst Ihr Datenmodell in PowerPivot und anschließend Ihre Daten auf
der aktuellen Tabelle in einem Schritt. 
8.4.
Ein Datenschnittfenster für das Filtern einfügen

Den Datenschnitt haben Sie bereits kennen- und bestimmt auch schätzen gelernt. Auch für die
Cube Funktionen können Sie einen Datenschnitt einrichten.
Im aktuellen Beispiel sollen die Umsätze zusätzlich über das Bundesland gefiltert werden.
Wählen Sie Einfügen / Datenschnitt. 

Aktivieren Sie das Register Datenmodell. 

Abbildung 8-14: Vorhandene Verbindungen in der aktuellen Arbeitsmappe

Klicken Sie auf die Schaltfläche Öffnen. 

Wählen Sie das Feld aus, für das Sie den Datenschnitt erstellen möchten. Achten Sie 
darauf, dass Sie das Feld aus der »richtigen« Tabelle wählen. Das ist die Tabelle, aus
der Sie die ursprüngliche Pivot Tabelle erstellt haben.

Abbildung 8-15: Datenschnitt erstellen 

Im aktuellen Beispiel ist dies das Feld Kürzel aus der Tabelle FAKT. 
Bestätigen Sie mit 
OK. 

Gestalten Sie das Datenschnittfenster nach Ihren Wünschen.

Bevor Sie loslegen, müssen Sie den Namen des Datenschnittfensters ermitteln.

Klicken Sie ins Datenschnittfenster, aktiveren Sie das Register Optionen und klicken 
Sie auf die Schaltfläche Datenschnitteinstellungen.  

Abbildung 8-16: Einstellungen zum Datenschnitt 

Sie finden den Namen im Feld In Formeln zu verwendender Name. Im aktuellen 
Beispiel heißt der Datenschnitt Datenschnitt_Kürzel. 
Klicken Sie auf 
Abbrechen, da keine weiteren Änderungen nötig sind.
Jetzt müssen Sie die Cube Funktionen mit dem Datenschnitt verbinden.

Klicken Sie in die Zelle B6, in diesem Beispiel steht dort die Funktion CUBEWERT().

Setzen Sie den Cursor in der Bearbeitungsleiste ans Ende der Formel vor der ) und 
geben Sie ein [;] ein. 

Tippen Sie den ersten Buchstaben des Datenschnittnamens.  

Abbildung 8-17: Datenschnitt in CUBEWERT-Funktion kombinieren
Wählen Sie den Namen aus.

Bestätigen Sie die Erweiterung der Funktion mit[Eingabe]. 

Kopieren Sie diese Formel in alle Wertezellen.

┌ WICHTIG 

Vergessen Sie die Zeile und die Spalte mit den Gesamtergebnissen nicht! Auch hier können
Sie die Funktion aus der Zelle C11 einfügen. 

┘
Testen Sie Ihren Datenschnitt.  

Abbildung 8-18: Die CUBE-Funktionen reagieren auf die Benutzerauswahl im Datenschnitt 

Beim Wechseln des Filters können Sie zusehen, wie Excel die Ergebnisse neu berechnet. Es 
erscheint kurzfristig der Text #GETTING_DATA.  
Wenn Sie das Datenschnittfenster wieder entfernen, erscheint eine Fehlermeldung in Ihren 
Cube Funktionen. Dann müssen Sie den eben eingefügten Parameter in der Formel wieder
entfernen.

┌ Tipp
Kennen Sie die Datenbankfunktionen in Excel? Lange bevor es die Pivot-Tabellen gab,
existierten schon die Datenbankfunktionen. Sie sind sozusagen die Dinosaurier der 
mehrdimensionalen Auswertungen. Allerdings haben sie den Einschlag der Pivot-Tabellen 
überlebt 
. Wenn Ihnen dieses Kapitel gefallen hat, dann sehen Sie sich die Funktionen in
der Kategorie Datenbank mal genauer an, denn diese benötigen keinen OLAP Cube und 
keine Verbindungen.

┘

9
Die Datensets

Ein Datenset ist die nicht symmetrische Anzeige in einer Pivot Tabelle. Das Ziel dieses Kapitels
ist das Erstellen der folgenden Pivot Tabelle mit asymmetrischem Filter. 

Abbildung 9-1: Das Ziel der Arbeiten
Für das Jahr 2014 werden alle Gruppen gezeigt, für 2015 nur eine, die über den Datenschnitt
gewählt wurde. Mit den Filtern in der Pivot Tabelle ist so etwas nicht zu erreichen. Sie müssen 
Datensets anlegen.

Öffnen Sie die Mappe PowerPivot 10 Start.xlsx. 
9.1.
Die Vorarbeiten

Nachdem Sie die Tabelle ins Datenmodell übernommen haben, kontrollieren Sie die
Einstellungen und Datentypen.
Erstellen Sie jetzt aus dieser Tabelle eine Pivot Tabelle.

Ziehen Sie das Feld UmsatzNetto in den Bereich Werte. 

Das Feld Verkäufer ziehen Sie in den Bereich Zeilen. 

Ziehen Sie die Felder Jahr und anschließend Gruppe in den Bereich Spalten. 

Sie erhalten die folgende Darstellung. 

Abbildung 9-2: Die Basis ist diese Pivot Tabelle
Wählen Sie auf dem Register Entwurf die Befehlsfolge Berichtslayout / Im 
Gliederungsformat anzeigen.  

Jetzt filtern Sie nur die Jahre 2016 und 2017 heraus und schalten über das Register
Entwurf alle Gesamtergebnisse und alle Teilergebnisse aus. 

Ihre Pivot Tabelle sieht nun so aus: 

Abbildung 9-3: Die Pivot Tabelle gruppiert nach den Jahren 2016 und 2017 

Das wollen Sie schon fast haben, aber noch nicht so ganz. Im Jahr 2017 würden Sie gerne nur
eine Artikelgruppe sehen, um diese mit allen anderen vom Vorjahr zu vergleichen.
Mit Datensets können Sie einen entsprechenden Bericht aufbauen, ohne dabei den 
grundlegenden Charakter einer Pivot Tabelle verändern zu müssen.  

Nur noch einmal zur Motivation, Sie werden die folgende Abbildung mit wenigen Klicks
erhalten. 

Abbildung 9-4: Für das Jahr 2017 soll nur eine Materialgruppe angezeigt werden
9.2.
Zu Beginn erst Mal nur ein Datenset erstellen

In diesem Abschnitt soll erst einmal nur ein Datenset erstellt werden, damit Sie die
Vorgehensweise nachvollziehen können.  

Kopieren Sie das Tabellenblatt mit der Pivot Tabelle. Arbeiten Sie jetzt mit dieser Kopie
weiter.  

Wählen Sie die Befehlsfolge Analysieren / Felder, Elemente und Gruppen / Gruppe
basierend auf Spaltenelementen erstellen.  

Abbildung 9-5: Die Befehle zu den Datensets 

Das Fenster Neues Set öffnet sich. Sie erkennen für jede Spalte in der Pivot Tabelle eine Zeile in
diesem Fenster.  

Abbildung 9-6: Das Dialogfenster, um die Anzeige individuell einzustellen
Geben Sie Ihrem Set einen sprechenden Namen, beispielsweise den Namen der
Materialgruppe. Im aktuellen Beispiel Bisog-3. 
Wenn Sie mehrere Datensets erstellen möchten, können Sie im Feld
 Anzeigeordner
einen Namen vergeben und alle Datensets dort abspeichern. Im aktuellen Beispiel soll
nur ein Datenset erstellt werden, daher bleibt das Feld leer.

Die Artikelgruppen aus dem Jahr 2016 sollen alle angezeigt werden. Deshalb blättern
Sie im Fenster weiter nach unten. Klicken Sie vor die Zeile 2017Apas-1 und drücken Sie
die Taste[Entf]. 

Führen Sie diesen Schritt für alle Materialgruppen 2017 durch, außer 2017 Bisog-3.  

Abbildung 9-7: Definition des Datensets Bisog-3 

Bestätigen Sie mit OK.  

Sie erhalten das gewünschte Ergebnis. Es wird für das Jahr 2017 nur die eine Materialgruppe
angezeigt, die Tabelle ist weiterhin eine Pivot Tabelle.  

Abbildung 9-8: Individuelle Anzeige der Felder in der Pivot Tabelle
In der 
Feldliste erkennen Sie, dass Excel für Sie eine Gruppe bei den Tabellen eingerichtet hat. 
In dieser Gruppe finden Sie das gerade angelegte Datenset. Außerdem steht im Bereich
Spalten jetzt dieses Datenset.

Abbildung 9-9: Die Datensets werden im Ordner Gruppen angeboten 

Wenn Sie eben im Fenster Neues Set im Feld Anzeigeordner einen Namen eingegeben hätten,
würde dieser jetzt unterhalb des Ordners Gruppen stehen. 

Nachdem Sie das Daten Set Bisog-3 aus dem Bereich Spalten wieder in die Feldliste gezogen
haben, sieht Ihre Pivot Tabelle folgendermaßen aus.  

Abbildung 9-10: Zwischenstand der Pivot Tabelle

Jetzt müssen Sie die beiden Felder Jahr und Gruppe wieder in den Bereich Spalten ziehen.

Wenn Sie für alle Materialgruppen Datensets angelegt hätten, könnten Sie über die Feldliste
zwischen diesen wechseln.
Ein Datenset löschen

Im aktuellen Beispiel soll das Datenset wieder gelöscht werden.  

Wählen Sie die Befehlsfolge Optionen / Felder, Elemente und Gruppen / Gruppen
verwalten.  

Klicken Sie auf das Datenset Bisog-3 und klicken Sie auf die Schaltfläche Löschen.  

Abbildung 9-11: Ein Datenset löschen

Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage mit Ja und schließen Sie das Fenster.

Jetzt können Sie für alle Materialgruppen Datensets anlegen, die in einem gemeinsamen 
Ordner liegen. 
9.3.
Datensets für alle Materialgruppen anlegen

Das Ziel dieses Kapitels ist das Anlegen von Datensets für alle Materialgruppen.
Wechseln Sie wieder auf die erste Pivot Tabelle.

Wählen Sie die Befehlsfolge Optionen / Felder, Elemente und Gruppen / Gruppe
basierend auf Spaltenelementen erstellen.  

Geben Sie als Setnamen den Namen der Materialgruppe z.B. Apas-1 ein.
Damit alle Datensets zusammen stehen geben Sie im Feld Anzeigeordner einen 
Namen, z.B. Gruppe2017 ein. 

Löschen Sie alle Materialgruppen aus dem Jahr 2017, bis auf die, die im Datenset 
gezeigt werden soll. 

Entfernen Sie den Haken Die aktuell im Spaltenbereich liegenden Felder durch das 
neue Set ersetzen.   

Wenn Sie den Haken entfernt haben, bleibt die Pivot Tabelle im aktuellen Zustand und Sie
können direkt das nächste Datenset anlegen. 

Abbildung 9-12: Das Anlegen eines Datensets

Bestätigen Sie mit OK. 

Erstellen Sie nun für die restlichen Materialgruppen auch ein Datenset mit dem
Namen der jeweiligen Materialgruppe.  

In der Feldliste finden Sie jetzt alle Datensets im Ordner Gruppen.  

Ziehen Sie die beiden Felder Jahr und Gruppe aus dem Bereich Zeilen heraus.  

Abbildung 9-13: Alle Datensets innerhalb einer Gruppe 

Ziehen Sie ein Dataset in den leeren Bereich Spalten. 

Abbildung 9-14: Jedes Datenset kann jetzt einzeln eingesetzt werden 

Ziehen Sie das Datenset aus dem Bereich Spalten heraus, bevor Sie ein anderes Datenset in
den Bereich Spalten ziehen, sonst erhalten Sie diese Meldung: 

Abbildung 9-15: Das aktuelle Datenset muss vorher aus dem Bereich entfernt werden 

Jetzt können Sie die einzelnen Datensets in den Bereich Spalten ziehen und somit die Werte
von 2017 einzeln betrachten. 

10 KPI in PowerPivot 

Bei der Analyse von Geschäftsdaten werden häufig bestimmte Ergebnisse verglichen. Der
Begriff Key Performance Indicator, kurz KPI, steht hierbei für eine bzw. mehrere
betriebswirtschaftlichen Kennzahlen eines Unternehmens.

10.1.
Welche Angaben brauchen Sie für einen Key Performance 
Indicator?

Um in PowerPivot einen KPI anwenden zu können, benötigen Sie ein berechnetes Feld
(Measure), welches Sie in Kapitel 5 kennengelernt haben. Der berechnete Wert eines
Measures, beispielsweise die Deckungsbeiträge oder die eingesetzten Projekttage, können 
dann mit Hilfe von KPI´s gegen einen möglichen Planwert verglichen und bewertet werden.

Um in PowerPivot einen KPI einzurichten, müssen Sie mehrere Angaben machen. Im Fenster
Key Performance Indicator legen Sie die entsprechenden Angaben fest.  

Abbildung 10-1: Das Fenster zum Erstellen eines KPIs 

Sie können einen berechneten Wert entweder gegen ein anderes Measure oder gegen einen 
absoluten Wert vergleichen. 

PowerPivot benötigt insgesamt drei Angaben. 

KPI-Basiswert
Der berechnete Ergebniswert in PowerPivot. Es werden nur 
berechnete Felder (Measures) als Ergebniswert akzeptiert. 

Zielwert
Der zu erreichende oder gegen den zu prüfenden Wert.  

Schwellenwerte
Angaben zu den Werten für die Bereiche Rot-Gelb-Grün 

Im vorliegenden Beispiel sollen die Umsätze des Jahres 2016 gegen den gleichen Zeitraum des
Jahres 2017 bewertet werden. 

Dazu erstellen Sie für die Jahre 2017 und 2016 entsprechende Measures, um diese im nächsten
Schritt miteinander zu vergleichen.
Ist diese Art des Vergleichs einmal definiert, kann diese aus verschiedenen Blickwinkeln 
betrachtet werden. So ist eine monatliche Prüfung, z.B. aus der Sicht der Verkäufer, der
Materialgruppen oder nach Region, möglich. 

Die folgende Abbildung zeigt das Pivot-Tabellen-Ergebnis mit KPI-Statusampeln. 

Abbildung 10-2: Ein KPI zur Berechnung der Abweichung zum Zielwert 

Öffnen Sie die Mappe PowerPivot 10 Start.xlsx. 
10.2.
Planwerte mit Istwerten bewerten

Die Planwerte für die Umsätze der Jahre 2016 und 2017 liegen bereits in einer dynamischen
Tabelle vor. 

Abbildung 10-3: Die Planwerte  

Im ersten Schritt werden die Measures über die DAX-Funktionen angelegt. Legen Sie im
Berechnungsbereich die folgenden Measures an.  

Übergeben Sie die dynamischen Tabellen FAKT, DIM_Zeit und Planung in das
Datenmodell. 

Erzeugen Sie eine Beziehung zwischen den Tabellen FAKT und DIM_Zeit über die
Felder VKDatum und Datum.  

Erzeugen Sie eine Beziehung zwischen den Tabellen DIM_Zeit und Planung über die 
Felder Datum und Plandatum.  

Abbildung 10-4: Die Beziehungen zwischen den Tabellen
Measures anlegen 

Ermitteln Sie den Gesamtumsatz für alle Jahre über die folgende DAX-Funktion:
Gesamt Umsatz:=SUM(FAKT[UmsatzNetto])  

Gestalten Sie das Measure mit dem Währungsformat. 

Abbildung 10-5: Das erste Measure 

Erstellen Sie nun noch zwei weitere Measures:

Summe Planwert:=SUM(Planung[Planwert]) 

Abw. Vom Ziel in % ([Gesamt Summe]-[Summe Planwert])/[Summe 
Planwert]  

Gestalten Sie das erste Measure im Euro- und das zweite im Prozentformat. 

Abbildung 10-6: Die drei Measures für den KPI 

Jetzt können Sie den KPI definieren. 
KPI definieren

Markieren Sie das Measure Gesamt Umsatz, aktivieren Sie das Register Startseite
und klicken Sie auf die Schaltfläche KPI erstellen.  

Wählen Sie im Feld Measure den Eintrag Summe Planwert aus. 
Definieren Sie nun die Schwellenwerte. Im aktuellen Beispiel sollen alle Werte, die 
unter 90% liegen, ein rotes Symbol erhalten. Alle Werte über 103% erhalten ein 
grünes Kennzeichen. Alle Werte dazwischen werden mit einem gelben Symbol 
identifiziert.

Wählen Sie das Kennzeichen im Bereich Symbolart auswählen aus.  

Abbildung 10-7: Die Schwellenwerte und das Symbol einstellen

Bestätigen Sie mit OK. 

Am Measure Gesamt Umsatz erkennen Sie nun an dem Symbol  , dass ein KPI eingerichtet
wurde. 

Abbildung 10-8: Das Measure mit dem KPI ist gut zu erkennen 

┌ Tipp
Um die Einstellungen in einem KPI zu ändern, können Sie im Datenmodell die rechte 
Maustaste nutzen. Im Kontextmenü des Measures finden Sie den Befehl KPI-Einstellungen
bearbeiten. Außerdem können Sie hier den KPI auch löschen. Wie Sie die Einstellung aus der
Excel-Oberfläche heraus ändern, erfahren Sie weiter unten

┘
KPI in einer Pivot Tabelle darstellen 

Jetzt können Sie eine Pivot Tabelle mit dem KPI erstellen.

Erzeugen Sie eine neue Pivot Tabelle.

In der Tabelle FAKT erkennen Sie den KPI am Ampelsymbol.

Abbildung 10-9: Das KPI in der Pivot Tabelle 

Ziehen Sie nun die Measures Gesamt Summe, Abw. vom Ziel in % und Summe
Planwert in den Bereich Werte.  

Ziehen Sie die Felder Jahr und Monat aus der Tabelle DIM_Zeit in den Bereich 
Zeilen.  

Abbildung 10-10: Die Pivot Tabelle zeigt noch nicht die Symbole 

Für die Jahre 2013 bis 2015 liegen keine Plandaten vor, deshalb erscheint die Fehlermeldung.
Filtern Sie nur die Jahre 2016 und 2017.

Ziehen Sie jetzt auch das Feld Status in den Bereich Werte. Das Feld Status enthält 
die Symbole. 

Ändern Sie die Beschriftung der Spalten. 

Abbildung 10-11: Das Ergebnis: Die Bewertung mittels Ampeln
10.3.
Zeiträume vergleichen und bewerten

Im vorliegenden Beispiel sollen die Umsätze des aktuellen Jahres 2017 gegen den gleichen
Zeitraum im Vorjahr verglichen und über KPIs bewertet werden.  

Dazu erstellen Sie für die Jahre 2017 und 2018 entsprechende Measures, um diese in einem
nächsten Schritt miteinander zu vergleichen.
Ist diese Art des Vergleichs einmal definiert, kann sie aus verschiedenen Blickwinkeln
betrachtet werden. So ist eine monatliche Prüfung, z.B. aus der Sicht der Verkäufer,
Materialgruppen oder nach Region, möglich. 

Measures anlegen 

Im ersten Schritt werden die Measures über die DAX-Funktionen angelegt. Legen Sie im
Berechnungsbereich die folgenden Measures an.  

Der Umsatz für das Jahr 2018 wird über die DAX-Funktion 

Umsatz_2018:=SUMX(FILTER(FAKT;FAKT[Jahr]=2018); 
FAKT[UmsatzNetto])  

ermittelt. 

Der entsprechende Umsatz im Vergleichszeitraum im Vorjahr wird mittels der tollen DAXFunktion SAMEPERIODLASTYEAR berechnet: 

Umsatz_2017:= CALCULATE( SUM( FAKT[UmsatzNetto] ) ;  
SAMEPERIODLASTYEAR( DIM_Zeit[Datum] ); FAKT[Jahr]=2017 )  

Über eine weitere Funktion wird die prozentuale Veränderung zwischen den Jahren ermittelt:
Delta [Umsatz_2018] - [Umsatz_2017] ) / [Umsatz_2017]  

Abbildung 10-12: Die Measures für das nächste KPI  

Für das Measure Umsatz_2018 soll ein KPI hinterlegt werden. 
KPI definieren

Das Ziel ist erreicht, wenn der Umsatz des letzten Jahres erreicht ist.

Markieren Sie das Measure Umsatz_2018. 

Klicken Sie auf die Schaltfläche KPI erstellen. 

Der Basiswert ist der markierte Measure-Wert Umsatz_2018. 

Dieser Wert soll gegen den Wert im Vorjahr verglichen werden.

Wählen Sie daher in der Auswahl Measure das Measure Umsatz_2017 aus. 

Stellen Sie im Bereich Statusschwellenwerte definieren die Prozentangaben und die 
anzuzeigenden Symbole ein. 

Abbildung 10-13: Die Schwellenwerte und das Symbol einstellen

Bestätigen Sie mit OK. 

Neben dem Measure Umsatz_2018 wird nun das KPI-Symbol angezeigt.

Abbildung 10-14: Das Measure enthält einen KPI
Die KPI-Einstellungen stehen ab jetzt für das gesamte Datenmodell und für alle Pivot-Tabellen 
zur Verfügung. Falls es später Änderungen am Bewertungsschema gibt, brauchen Sie die
Änderungen »nur« an dieser Stelle vornehmen.

Wenn Sie Anpassungen am KPI vornehmen möchten, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
das Measure und starten Sie den Befehl KPI-Einstellungen bearbeiten. Im Kontextmenü 
können Sie den KPI auch löschen. 

Eine Pivot Tabelle mit einem KPI erstellen

Erstellen Sie daraus eine Pivot Tabelle. Setzen Sie die folgenden Felder in die entsprechenden
Bereiche der Pivot Tabelle: 

Monat aus der Tabelle FAKT in den Bereich Zeilen

Umsatz_2017, Umsatz_2018, Delta und Status in den Bereich Werte
Die Pivot Tabelle zeigt das folgende Ergebnis mit den gewählten Ampelsymbolen. 

Abbildung 10-15: Das Ergebnis: Die Bewertung mittels Ampeln 

Wenn Sie die Anzeige der -100,0 % Werte für die noch folgenden Monate im Kalenderjahr 
stört, ändern Sie die Formel der Funktion Delta in:
Delta:= IF( ISBLANK([Umsatz_2018]) ;  

BLANK() ; 

([Umsatz_2018] - [Umsatz_2017] ) / [Umsatz_2017]) 

Über die ISBLANK()-Funktion wird geprüft, ob es einen Wert für 
Umsatz_2018 gibt. Falls es 
keinen Wert gibt, wird ein leerer Wert über die Funktion BLANK() ausgegeben, ansonsten wird 
das Delta berechnet.

Abbildung 10-16: Nur die aktuellen Werte in der Pivot Tabelle anzeigen 

Für die Monate, zu denen es keine aktuellen Werte gibt, werden leere Zellen angezeigt.
10.4.
Vorteile von Measures mit KPI

Sie fragen sich natürlich, wo nun der Vorteil von hinterlegten KPIs liegt. Wenn Sie die
Umsatzveränderungen aus einer anderen Ebene bzw. Sicht betrachten möchten, können Sie in
der Pivot Tabelle andere Felder in die Zeilen- oder Spaltenbereiche ziehen. Die Statussymbole 
zu den KPIs werden automatisch der veränderten Darstellung angepasst.

Im folgenden Beispiel soll der Monatsvergleich auf der Ebene Verkäufer dargestellt werden.
Der zusätzliche Schritt besteht darin, das Feld Verkäufer aus der Tabelle  DIM_VERK in den 
Zeilenbereich zu ziehen:  

Abbildung 10-17: KPIs aktualisieren sich automatisch 

Egal, ob Sie Darstellung  
VKName – Monat 

oder 

Monat – VKName 

im Zeilenbereich der Pivot Tabelle wählen, die Deltas zum Vorjahr und die KPI Symbole werden
automatisch berechnet und angezeigt.
10.5.
KPI ändern

Wenn Sie nachträglich die Darstellungsform der KPI-Statussymbole ändern möchten, führen Sie 
die folgenden Schritte durch.  

Aktivieren Sie das Register PowerPivot und wählen Sie die Befehlsfolge KPI / KPIs 
verwalten.  

Markieren Sie das gewünschte KPI und klicken Sie auf Bearbeiten.  

Passen Sie ggf. die Schwellenwerte und die Symbole an und bestätigen Sie mit OK 
und anschließend mit Schließen.  

Die Änderungen sind automatisch in der Pivot Tabelle zu sehen.

11 Tools für Business Intelligence

Mit PowerPivot haben Sie die Möglichkeiten kennen gelernt, wie Sie aus Datenlisten ein 
komplexes Datenmodell anlegen und über die Pivot-Tabellen auswerten.
Im letzten Kapitel geben wir Ihnen einen Einblick über die vielfältigen Möglichkeiten von
Microsoft BI. Power BI und Power BI Desktop sind hierbei eigenständige Anwendungen
außerhalb von Excel.

11.1.
Power BI Desktop

Microsoft
 bietet mit der Web-Variante Power BI und der Desktop-Variante Power BI Desktop
neue Werkzeuge an, die die beiden Features PowerPivot und Power Query in einer Anwendung
einsetzen. Zunächst einmal zum Unterschied zwischen Power BI und Power BI Desktop. 

Power BI
 ist eine rein webbasierte Anwendung, bei der Sie sich mit Ihrer Unternehmens-EMail-Adresse anmelden müssen. Die Anwendung wird im Browser ausgeführt, die Daten 
werden in das Power BI im Web geladen.

Power BI Desktop
 ist dagegen eine Anwendung, die Sie auf Ihrem Rechner installieren. Die
Daten werden lokal in einer komprimierten Form gespeichert. Wenn Sie fertig sind, können Sie
auf Wunsch die Seiten (Reports) in das Power BI hochladen und damit auch im Web
veröffentlichen. 

┌ Hinweis 

Die Add Ins und Power Power BI Desktop werden regelmäßig aktualisiert und um neue 
Funktionen erweitert. 
┘
Power BI Desktop herunterladen

Um mit Power BI Desktop zu arbeiten, müssen Sie die Installationsdateien von den Microsoft
Seiten herunterladen. Die Anwendung ist kostenlos (Stand Juli 2018). 

Um Power BI Desktop zu installieren, gehen Sie auf die folgende Microsoft-Seite 
https://powerbi.microsoft.com/de-de/desktop  

Klicken Sie auf die Schaltfläche Download.   

Abbildung 11-1: Die Webseite zum Download von Power BI Desktop (Stand Nov. 2015)
Bestätigen Sie nach dem Download, dass Sie die Datei ausführen möchten, mit einem
Klick auf die Schaltfläche Ausführen. 

Die Anwendung wird auf dem lokalen Rechner installiert.

┌ Hinweis 

Wenn Sie in einem Unternehmensnetzwerk arbeiten, benötigen Sie die entsprechenden
Berechtigungen, damit die Software installiert werden kann. 

┘
Die Arbeitsoberfläche von Power BI Desktop

Nachdem die Anwendung erfolgreich installiert ist, wird das zugehörige Icon auf dem Desktop
angeboten.   

Starten Sie Power BI Desktop mit einem Doppelklick. 

Abbildung 11-2: Nach der erfolgreichen Installation 

Nach dem Start wird ein Hinweisfenster eingeblendet. 

┌ Tipp 

Wenn Sie das erste Mal mit Power BI Desktop arbeiten, schauen Sie sich die angebotenen 
Videos an.  

┘
Schließen Sie das Hinweisfenster. 
Daten in Power BI Desktop holen

Zu Beginn müssen Sie Ihre Daten in den Power BI Desktop laden.

Klicken Sie auf die Schaltfläche Daten abrufen und wählen Sie Excel aus.
Wählen Sie die gewünschte Datei und bestätigen Sie mit Öffnen. 

Markieren Sie die Tabelle(n), die Sie in Power BI Desktop darstellen möchten.

Abbildung 11-3: Die Daten in Power BI Desktop laden
Klicken Sie auf Laden.  

Im linken Teil des Fensters können Sie mit einem Klick auf den Schalter Daten Ihre
verknüpfte(n) Tabelle(n) sehen. 

Über den Schalter Neues Measure erstellen Sie Berechnungen. Sie können den Spalten
anschließend Zahlenformate zuweisen.  

Abbildung 11-4: Die Anzeige der Daten im Power BI Desktop
Wenn Sie an den Importdaten Änderungen vornehmen möchten, aktivieren Sie das Register 
Start und klicken Sie auf die Schaltfläche Abfrage bearbeiten. Jetzt startet der Power QueryEditor (in Excel 2016 heißt er Abfrage-Editor) und bietet Ihnen vielfältige Möglichkeiten, Ihre
Daten anzupassen. 

Um den Spalten ein anderes Zahlenformat zuzuweisen, klicken Sie in die gewünschte Spalte,
aktivieren Sie das Register Modellierung und stellen Sie die gewünschten Formate im Bereich
Formatierung ein.

Die Daten bearbeiten 

In diesem Beispiel müssen die Gruppennummern noch bearbeitet werden. Sie möchten nur die
Zahlen aus den Angaben extrahieren. 

Aktivieren Sie das Register Start und klicken Sie auf die Schaltfläche Abfragen
bearbeiten.  

Aktivieren Sie im linken Teil des Power Query-Editors die Tabelle Datenliste.  

Abbildung 11-5: Die Tabelle steht zur Bearbeitung im Power Query-Editor zur Verfügung 

Um die Daten in der Spalte GruppeNr zu ändern, klicken Sie mit der rechten 
Maustaste in die Spalte und wählen Sie Spalte teilen / Nach Anzahl von Zeichen. 
Geben Sie ins Feld Anzahl von Zeichen eine 3 ein und bestätigen Sie mit OK. 
Sie erhalten zwei Spalten. Entfernen Sie die erste Spalte mit den Buchstaben mit
einem Rechtsklick, da sie nicht mehr benötigt wird.   

Benennen Sie die neue Spalte um in GruppeNr.  

Abbildung 11-6: Jetzt kann über die Spalte GruppeNr gleich eine Auswertung erstellt werden 

┌ Hinweis
In der Bearbeitungsleiste erkennen Sie letzten Arbeitsschritt. Sie steuern den Inhalt über den 
Bereich  Angewendete Schritte. Sie lassen sich die Bearbeitungsleiste über das Register
Ansicht anzeigen. 

┘
Jetzt brauchen Sie noch zwei weitere Spalten mit dem Monat und dem Jahr. 
Duplizieren Sie mit der rechten Maustaste die Spalte VKDatum. Sie werden an
rechten Rand Ihrer Liste eingefügt.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste in eine der beiden neuen Spalten und wählen 
Sie die Befehlsfolge Transformieren / Jahr / Jahr und benennen Sie die Spalte um in 
Jahr. 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste in die andere Spalte und wählen Sie die 
Befehlsfolge Transformieren / Monat / Name des Monats und benennen Sie die
Spalte um in Monat. 

Abbildung 11-7: Die bearbeiteten Daten
Um die Tabelle nun wieder in den Datenbereich von Power BI Desktop zu laden, klicken Sie auf
die Schaltfläche Schließen und übernehmen auf dem Register Start.  
Beziehungen einrichten

In diesem Beispiel werden Beziehungen zwischen den Tabellen benötigt.  

Klicken Sie am linken Rand auf das Icon
 Beziehungen . 

Bei gleichen Feldnamen hat Power BI Desktop selbstständig Beziehungen erzeugt. 
Klicken Sie auf eine Linie und kontrollieren Sie diese. Um eine Beziehung zu 
entfernen, können Sie auf die Linie klicken und[Entf] drücken. 

Erzeugen Sie die Beziehungen so wie Sie es von PowerPivot kennen. Verbinden Sie 
die Felder VkNr und die Felder GruppeNr und Gruppe.  

Abbildung 11-8: Die Beziehungen zwischen den Tabellen
Das Berichtsformat einstellen 

Sie erstellen alle Visualisierungen im Berichtsbereich. 

Klicken Sie im linken Teil des Fensters auf die Schaltfläche
 Bericht . 

Zu Beginn sollten Sie die Seitengröße des Berichts einstellen.

Klicken Sie im Aufgabenbereich Visualisierungen auf den Schalter Format , dann 
auf den Text Seitengröße.  

Wählen Sie über das Feld Typ die gewünschte Größe aus.  

Abbildung 11-9: Der Diagrammbereich im Power BI Desktop 

Ein Bericht kann aus mehreren Seiten bestehen. Für jede Seite können Sie eine individuelle
Seitengröße einstellen.  

Ein Säulendiagramm erstellen 

Diagramme erstellen Sie im Berichtsbereich.  

Wählen Sie in der Gruppe Visualisieren das gewünschte Diagrammmuster. Im 
aktuellen Beispiel Säulendiagramm (gruppiert) 

.  

Ziehen Sie die leere Diagrammschablone auf die gewünschte Größe. 

Abbildung 11-10: Ein Säulendiagramm im Power BI Desktop erstellen

Ziehen Sie das Feld UmsatzNetto in den Bereich Wert / Datenfelder hierher ziehen. 
Ziehen Sie das Feld Jahr in Bereich Achse / Datenfelder hierher ziehen. 

Abbildung 11-11: Das Säulendiagramm kann jetzt bearbeitet werden 

Um Änderungen am Diagramm vorzunehmen, klicken Sie auf die Schaltfläche Format . 
Ein Wasserfalldiagramm erstellen

Im zweiten Beispiel soll ein Wasserfalldiagramm auf einer neuen Seite erzeugt werden.
Klicken Sie auf das gelbe Plus Symbol am unteren Rand Ihres Berichts.

Wählen Sie in der Gruppe Visualisieren das gewünschte Diagrammmuster. Im 
aktuellen Beispiel das Wasserfalldiagramm 

. 
Ziehen Sie die leere Diagrammschablone auf die gewünschte Größe.
Ziehen Sie das Feld UmsatzNetto in den Bereich Y-Achse. 

Ziehen Sie das Feld BuLaKürzel in den Bereich Kategorie. 

Klicken Sie auf die Schaltfläche 
Format . 

Stellen Sie die Farben im Bereich Stimmungsfarben ein.

Abbildung 11-12: Das Wasserfalldiagramm in Power BI Desktop

Weitere Diagrammtypen können Sie aus dem Web laden (Stand Juli 2018).

Mit einem Klick auf den Schalter
 Veröffentlichen laden Sie Ihren Bereich in die Cloud und 
können die Auswertungen u.a. auf mobilen Geräten anzeigen. Speichern Sie Ihre Änderungen
ab.


Anhang

Die Berechnungen für die Kalendertabelle 

Im Kapitel 6 wurde die Kalendertabelle vorgestellt. In diesem Kapitel verraten wir Ihnen die
Funktionen, mit denen diese Tabelle erstellt wurde. 
Spalte Datum

In der Spalte Datum entscheiden Sie, wie umfangreich Ihre Kalendertabelle werden soll. 
Geben Sie in der Zelle A2 das Datum ein, mit dem Ihre Kalendertabelle beginnen soll. 

Bestätigen Sie mit [Eingabe], markieren Sie die Zelle erneut und ziehen Sie diese nach
unten. 

Lassen Sie die Maustaste erst dann los, wenn das Zieldatum erreicht ist.  

Abbildung A-1: Die erste Spalte erzeugen

In diesem Buch geht der Zeitstrahl vom 01.01.2005 bis zum 31.12.2016

Spalte Jahr 

In der zweiten Spalte soll das Jahr aus dem Datum extrahiert werden, so dass in den PivotTabellen eine bequeme Auswertung nach Jahren erstellt werden kann. 

Klicken Sie die Zelle B2 und geben Sie folgende Formel ein: 

=JAHR(A2)  

Bestätigen Sie die erste Formel mit Eingabe. 

Markieren Sie diese Zelle und doppelklicken Sie auf das Ausfüllkästchen. 

Abbildung A-2: Das Jahr wurde aus dem Datum berechnet
Durch den Doppelklick wurde die Formel bis ans Ende der Liste kopiert.
Spalte Halbjahr 

In der Spalte Halbjahr berechnet Excel, ob das Datum im ersten oder im zweiten Halbjahr liegt.
Klicken Sie in C2 und geben Sie die folgende Formel ein: 

=WENN(MONAT(A2)<=6;"HJ 1";"HJ 2")  

Kopieren Sie die Formel nach unten.
Der erste Teil der Wenn-Funktion prüft den Monat im Datum. Wenn der Monat kleiner oder
gleich 6 ist, dann liegt das Datum im ersten Halbjahr und der Text HJ 1 erscheint in der Zelle.
Wenn der Monat im Datum größer als 6 ist, dann wird der Text HJ 2 geschrieben. Texte müssen
in Formeln immer in Anführungszeichen geschrieben werden.

Abbildung A-3: Die Berechnung des Halbjahrs 

Sie müssen nicht den Text HJ 1 bzw. HJ 2 nehmen. In die Anführungszeichen in der Formel 
können Sie beispielsweise Halbjahr 1 bzw. Halbjahr 2 schreiben.  

Spalte Quartal 

In der vierten Spalte möchten Sie das Quartal ausgeben. 

Klicken Sie in die Zelle D2 und erfassen Sie die folgende Formel:
=WENN(MONAT(A2)<=3;"Q 1"; 

WENN(MONAT(A2)<=6;"Q 2"; 

WENN(MONAT(A2)<=9;"Q 3";"Q 4"))) 

Wenn der Monat des Datums in A2 kleiner oder gleich 3 ist, dann soll 
Q 1 geschrieben werden.
Wenn der Monat kleiner oder gleich 6 ist, dann soll der Text Q 2 erscheinen. In der letzten
Prüfung prüfen Sie, ob der Monat kleiner oder gleich 9 ist, dann soll Q 3 angezeigt werden.
Sollte keine der drei Prüfungen zutreffen, dann liegt der Monat im letzten Quartal und dann
soll der Text Q 4 geschrieben werden. 

Abbildung A-4: Die Berechnung für das Quartal 

┌ Tipp 

Wenn Sie auf das Q verzichten, ist die Berechnung viel kürzer:
=AUFRUNDEN(MONAT(A2)/3;0). 
┘
Spalte Monat 

In der Spalte E soll der Monatsname angezeigt werden.

Klicken Sie in die Zelle E2 und geben Sie folgende Formel ein. 

=TEXT(A2;"MMMM")  

Kopieren Sie diese Formel nach unten. 
Die Funktion
 Text besteht aus zwei Parametern. Im ersten Parameter geben Sie an, aus
welcher Zelle der Inhalt genommen werden soll. Der zweite Parameter bestimmt die
Darstellung. Vier M´s sind das Muster für den ausgeschriebenen Monat.

Abbildung A-5: Den Monatsnamen anzeigen
Wenn Sie im vierten Parameter nur 3 M´s eingegeben hätten, wäre die Anzeige für den Januar
Jan.   

Spalte Monat_kurz 

Vielleicht benötigen Sie für eine Auswertung auch einmal die Monatsnummern, dann bietet
Ihnen Excel auch dafür eine Lösung.  

Klicken Sie in die Zelle F2 und geben Sie folgende Formel ein: 

=MONAT(A2)  

Kopieren Sie die Formel mit einem Doppelklick nach unten. 

Abbildung A-6: Die Monatsnummer 

┌ Tipp 

Wenn Sie lieber die Anzeige 01 für den Januar hätten, dann nutzen Sie die Funktion Text: 
=TEXT(A2;"MM").  

┘ 

Spalte Kalenderwoche 

Excel kann Ihnen auch die Kalenderwoche berechnen, in der das Datum liegt.
Markieren Sie die Zelle G2 und erfassen Sie die folgende Formel: 

=KALENDERWOCHE(A2;21)  

Kopieren Sie diese Formel nach unten. 
Die Funktion 
Kalenderwoche besteht aus zwei Parametern. Im ersten Parameter geben das
Datum ein, dessen Kalenderwoche Sie ermitteln wollen. Der zweite Parameter 21, legt die
europäische Zählweise fest. Die erste Woche im Januar, die vier oder mehr Tage hat, ist die
Kalenderwoche 1. 

Abbildung A-7: Die Kalenderwoche 
Spalte Tag

In der achten Spalte möchten Sie sich nur den Tag des Datums ausgeben lassen.
Klicken Sie in die Zelle H2 und geben Sie die folgende Formel ein:

=TAG(A2)  

Abbildung A-8: Der Tag 

Spalte Wochentag 

Jetzt möchten Sie sich den Tag ausschreiben lassen. Diese Formel gleich der Formel in der 
Spalte E, wo Sie den Monatsnamen ausgeschrieben haben.  

Markieren Sie die Zelle I2 und erfassen Sie die folgende Formel: 

=TEXT(A2;"TTTT")  

Kopieren Sie die Formel mit einem Doppelklick nach unten. 

Abbildung A-9: Der ausgeschriebene Wochentag
Die Funktion
 Text besteht aus zwei Parametern. Im ersten Parameter geben Sie an, aus
welcher Zelle der Inhalt genommen werden soll. Der zweite Parameter bestimmt die
Darstellung. Vier T´s sind das Muster für den ausgeschriebenen Tag.

Spalte Jahr_Halbjahr 

In der Spalte J soll jetzt das Jahr zusammen mit der Halbjahresangabe stehen.
Klicken Sie in die Zelle J2 und erfassen Sie die folgende Formel:

=WENN(MONAT(A2)<=6;JAHR(A2) &" | HJ 1"; JAHR(A2) &" | HJ 2") 
Zuerst wird geprüft, ob der Monat im ersten Halbjahr liegt. Dann wird aus dem Datum das Jahr
genommen und zusätzlich wird der Text | HJ 1 angezeigt. Wenn der Monat im zweiten Halbjahr
liegt wird der Text | HJ 2 angezeigt.

Abbildung A-10: Die Anzeige des Halbjahrs und des Jahres 

Den senkrechten Strich erhalten Sie mit der Tastenkombination [AltGr] und [<]. Sie können 
auch einen Bindestrich[-] oder nur ein Leerzeichen nehmen. 

Spalte Jahr_Quartal 

In der nächsten Spalte soll jetzt das Jahr zusammen mit der Quartalsangabe stehen.
Klicken Sie in die Zelle K2 und erfassen Sie die folgende Formel:
=WENN(MONAT(A2)<=3;JAHR(A2)& " | Q 1"; 

WENN(MONAT(A2)<=6;JAHR(A2)& " | Q 2"; 

WENN(MONAT(A2)<=9;JAHR(A2)& " | Q 3";JAHR(A2)& " | Q 4"))) 

Zuerst wird geprüft, ob der Monat im ersten Quartal liegt. Dann wird aus dem Datum das Jahr
genommen und zusätzlich wird der Text | Q 1 angezeigt. Wenn der Monat im zweiten Quartal
liegt wird das Jahr und der Text | Q 2 angezeigt. Wenn der Monat im dritten Quartal liegt wird 
das Jahr und der Text | Q 3 angezeigt. Wenn keine der drei Bedingungen gelten wird das Jahr
und der Text | Q 4 angezeigt. 

Abbildung A-11: Die Anzeige des Quartals und des Jahres 

Spalte Jahr_Monat 

In der Spalte L sollen jetzt das Jahr und der Monat stehen. 

Klicken Sie in die Zelle L2 und erfassen Sie die folgende Formel: 

=JAHR(A2) & " | " & TEXT(MONAT(A2);"MM")  

Kopieren Sie die Formel mit einem Doppelklick nach unten.
Zuerst wird das Jahr angezeigt. Mit dem kaufmännischen 
& knüpfen Sie ein Leerzeichen, den 
senkrechten Strich und noch ein Leerzeichen " | " hinter das Jahr. Das zweite kaufmännische &
hängt die zweistellige Monatsnummer an.

Abbildung A-12: Die Anzeige des Jahres mit dem Monat
Spalte Monatstage

In der Spalte Monatstage wird die Anzahl der Tage pro Monat über die Funktion
=TEXT(MONATSENDE(A2;0);"TT") 

ermittelt. 

Abbildung A-13: Die Anzahl der Tage im aktuellen Monat 

Die Funktion Monatsende berechnet das letzte Datum im Monat. In Verbindung mit der
Funktion Text wird nur der Tag angezeigt.  

Spalte Wochentag_kurz 

Die Tage der Woche haben Nummern. Der Montag  hat die Nummer 1, der Sonntag die
Nummer 7. Auch für diese Berechnung hat Excel eine Funktion. 

Klicken Sie in die Zelle N2 und geben Sie die folgende Formel ein: 

=WOCHENTAG (A2;2)  

Im ersten Parameter nennen Sie die Zelle, in der das Datum steht. Über den zweiten Parameter
2 geben Sie an, dass Montag die 1 ist, Dienstag die 2… usw. bis Sonntag die 7. 

Abbildung A-14: Die Wochentage 

Spalte Werktag 

In der vorletzten Spalte möchten Sie nur sehen, ob das Datum ein Werktag oder ein
Wochenende ist. 

Klicken Sie in die Zelle O2 und geben Sie die folgende Formel ein: 

=WENN(N2<=5; "Werktag"; "Wochenende")  

Excel prüft, ob der Wert in der Spalte links daneben kleiner oder gleich 5 ist. Wenn dies zutrifft,
dann ist der Tag ein Werktag, ansonsten ein Wochenende. 

Abbildung A-15: Werktag oder Wochenende? 

Geschäftsjahr 

In der letzten Spalte berechnen Sie das Geschäftsjahr. In diesem Beispiel beginnt das
Geschäftsjahr am 01. Oktober. 

Klicken Sie in die Zelle P2 und geben Sie die folgende Formel ein: 

=WENN(Monat(A2)<10; B2; B2+1)  

Abbildung A-16: Das Geschäftsjahr 

Aus den Funktionen Werte machen 

An den Ergebnissen soll sich jetzt nichts mehr ändern. Das bedeutet, Sie müssen aus den
Funktionen feste Werte machen.  

Erzeugen Sie zu Beginn eine Kopie des Tabellenblatts in eine neue Mappe. 

Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf das Tabellenblatt und wählen Sie den
Befehl Verschieben / kopieren.  

Wählen Sie am oberen Listenfeld den Eintrag (neue Arbeitsmappe) und setzen Sie ganz
unten den Haken Kopie erstellen.  

Abbildung A-17: Ein Tabellenblatt in eine neue Mappe kopieren

Speichern Sie diese neue Mappe ab und schließen Sie diese.

Damit haben Sie die ganze Arbeit gesichert. Wenn Sie später die Kalendertabelle erweitern
möchten, öffnen Sie diese Mappe und ziehen Sie das Datum in der ersten Spalte nach unten.
Danach können Sie alle berechneten Spalten nach unten hin erweitern.

Aktivieren Sie wieder die erste Mappe. 

Klicken Sie in die Zelle B2 und drücken Sie danach die Tastenkombination [Strg] + 
[Ende]. Damit markieren Sie alle Zellen bis ans Ende Ihrer Tabelle. 

Kopieren Sie die Zellen, beispielsweise mit [Strg] + [C].  

Aktivieren Sie das Register Start, klicken Sie auf den unteren Teil der Schaltfläche
Einfügen und klicken Sie auf den Schalter Werte und Quellformatierung.  

Abbildung A-18: Nur die Ergebnisse einfügen 

Jetzt sind keine Funktionen mehr in der Tabelle und Sie können diese jetzt für die 
Berechnungen in PowerPivot nutzen. 
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3.545,50€ 7.852,50€ 10.117,50€
3.295,00€ 731250€ 7.785,00€
2573,50€ 5.94000€ 6.720,00€
4.047,50€ 11.025,00 € 10.777,50€

Lupag-6
8.478,00€
2.757,00€
2472,00€
1.690,50€
1.464,00€
3.082,00€
2.482,00€

Okus-2

2017
Uggad  Apas1  Bisog3  Katats

lupags  Okus2  Uggad

8.960,00 € 10.557,50€ 26.170,00€ 38.115,00 € 35.122,50 € 11.005,50€ 21.948,50 € 16.252,50 €

2.606,00€
7.485,00€
6.723,50€
6.446,00€
2.851,50€
3.941,00€

1.770,00€ 14.255,50€ 22.995,00€ 17.392,50 €
1.737,50€ 14.166,00 € 21.307,50 € 20.317,50 €
4.295,00¢€ 4.816,00€[12.285,00€] 13.515,00€
3.692,50€ 9.667,50€ 15.300,00€ |5 [32,50€
5.002,50€ 9.695,50€ 18.720,00€ 17:250,00€
4.625,00 € 14.948,00 € 17.055,00€ 33.315,00€

5.995,50 € 17.873,00€ 7.155,00€
6.574,50€ 11.571,00€ 11.312,50 €
2911,50€ 8.425,00€ 4.740,00€
3.064,50€ 8.630,50€ 4.617,50€
8.580,00€ 8.257,00€ 10.262,50€
7.230,00€ 12.548,00€ 15.402,50 €





images/00120.jpeg
=Left(FAKT[Material];SEARCH("

;FAKT[Material])-1)

P - 7 - -

75125
79258
79258
7a56
71589
78999
79258

Handcreme CR 75206

Lotion SENS 56 4PCK+1 1195
Lotion SENS 56 4PCK+1 1199
‘showergel GC CR 250 DE/FR
After Sun CREAM 1% 30 DE
Pflaster-Set C-SORE PTCH 15 1199
Lotion SENS 56 4PCK+1 L199

bW kg e e

36,00€
30,00€
30,00€
50,00€
3600€
50,00€
30,00€

45,00€
0,50€
0,50€
67,50€
45,00€
67,50€
4050€

N (TN

™
sN
sH
HB
HE
S

13
1

540,00€ Lupag6
121,50€ Apas1
202,50€ Apas-1
540,00€ Katat-5
585,00€ Apas1
742,50€ Bisog-3
36450€ Apas-1

ArtikelBezKurz

fHandcreme

Lotion
Lotion
showergel
After
Pflaster-set
ey

spalte





images/00241.jpeg
‘Summe von UmsatzNetto Jahr Gruppe

Verkiufer
Adam
Huber
Meier
Metzler
Maller
Reismann
schmitz

2016

~|Apas1  Bisog3  Katats
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5 Verkiufer [~|apas-1 0g3  Katat5  lupag6 Okus2  Uggad  Apasl  Bisog3  Katat5  lupags Okus2  Ugga-d Felder auswahlen i
6|  Adam 15.043,50€ 12.735,00€ 17.842,50€ 8.478,00€ 8.960,00€ 10.557,50€ 26.170,00€ 38.115,00 € 35.122,50€ 11.005,50 € 21.948,50€ 16.252,50€ Suchen
7 Huber 9.634,00€ 8.235,00€ 8.467,50€ 2.757,00€ 2.606,00€ 1.770,00€ 14.255,50 € 22.995,00 € 17.392,50€ 5.995,50€ 17.873,00€ 7.155,00€ -
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images/00051.jpeg
Spalte nach Anzahl von Zeichen teilen

Geben Sie die Anzahl von Zeichen an, die zum Teilen der Textspalte verwendet werden soll

Anzahi von Zeichen

El

Teilen
Einmal, so weit inks wie maglich
Einmal, so weit rechts wie moglich

® Wiederholt

b Enweiterte Optionen

oK

Abbrechen






images/00240.jpeg
A | B | R I | N - DO N - R B | 3 |
Kiirzel = %
88 3 [ew 152 He HE HH
- v N N 3 i s N
st ™

Summe von UmsatzNetto _Gruppe

Gruppe ALPHA
Maller

Meier

Reismann

Adam
Huber

Metzler
schmitz

Gesamtergebnis

Anmerkung

1527,0€
3.490,0€ tieferengpass
3.612,0€

9.030,0 € Lieferengpass
6.996,5€
3.792,0€
3.477,0€ Uieferengposs

31.924,5¢€

Anmerkung _ Katat-5
4.905,0€ 2.980,0€
84375¢€ 8.205,0¢€

10.687,5 € streik 6.855,0€

11.385,0€ 16.102,5€
6.750,0€ streik 7.665,0€
3.240,0€ streik 5377,5¢€
6.075,0€ streik 8.227,5€

51480,0€ s7.4125¢€

Lupag-6

1.653,0€
1580,5€
1928,5¢€

5188,5¢€
3.488,5¢€
1.359,0€
2.236,5¢€

17.410,5¢€

Okus-2

3.419,5¢€
2.047,5€
2400,5¢€

10.871,0€
8.098,0€
1.255,5¢€
5.520,0€

35.612,0€

Ugga-4

3.500,0€
1.260,0€
2.205,0€

7.737,5¢€
2532,5¢€

m5€
4212,5€

22.220,0¢€

Gesamtergebnis

19.988,5€
26.980,5€
27.708,5€

60.314,5€
35.526,5€
15.796,5€
29.748,5€

216.059,5€





images/00050.gif





images/00053.jpeg
ind

15

i
10
s
n
10
Jahr
Quartal
Monat
Woche
Tog

Texttransformationen
5
17

15

=

=i

Kopieren
Entferen

Andere Spalten entferen

Spalte duplizeren

Spalte aus Beispielen hinzufgen.
Duplikate entfernen

Fehler entfernen

Tpanden ;
e >
Were et

Feter st

Wochedes s

Wochedestonats 1S

Wochenbeion

Ende der Woche. e

Nur ausgewahite Spalten entpivotieren
Umbenennen.

Verschieben »
Drilldown ausfahren

Als neue Abfrage hinzufigen






images/00129.jpeg
=If(FAKT[UmsatzNetto]>600;"GréRer 600")
mm-

POCTISIR ] orcchnete soate £

75125 Handcreme CR 751206 36,00€ 45,00€ 2 540,00€ Lupag6 Handcreme
79258 Lotion SENS 56 4PCK+1 1199 1 30,00€ a0,50€ 7TH 3 121,50€ Apas1  Lotion

79258 Lotion SENS 56 4PCK+1 1199 1 30,00€ 40,50€ 1N 5 20250€ Apas1 Lotion
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79258 Lotion SENS 56 4PCK+1 1199 1 30,00€ 40,50€ 25t 9 36450€ Apas1  Lotion

75127 Handcreme N/F HND CR SC 751206 2 65,00€ 77,50€ 3 RP 9 697,50€ Okus2  Handcreme GroBer 600
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50,00€ 67,50€ 88 13 877,50€ Bisog:3  Pflaster-Set GroRer 600
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